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Die Makkenteblackt am Jkonzo .
Nur Teilangriffe an den Westfronten —

Englische Angriffe bei Loos und Bnlle -

court , französische nördlich Craonnelle und

westlich Corbeny —Pontavert .
Amtlich . Gr » ßeS Hauptquartier , den 25 . Mai

1917 . ( W. T. B. »

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Im Wytschacte - Abschnitt und nordöstlich von ArmentidreS

stieße » nach starker Feuerwirkung englische ErkundunzSabteilungen
vor ; sie wurden im Nahkampf zurückgeworfen .

An der ArtoiS - Front nahm abendS das Feuer zu ; vornehm -
lich nordwestlich von LrnS und bei Kullccourt . Bei Laos drangen
englische Kräfte in unseren vordersten Graben , aus dem sie durch
Gegenstoß vertrieben wurden . An einer räumlich begrenzten
Stelle wird noch gekämpft .

Nordwestlich von Bullecourt sind Borstöße mehrerer englischer
Kompagnien vor unserer Stellung gescheitert .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Nördlich von Craonnelle und westlich der Straße Corbeny —
Pontavert brachen abend ? nach lebhaftem Feuer einsetzende Teil -

angriffe der Franzosen verlustreich zusammen .
In der westlichen Champagne war die Kampftätigkcit der

Artillerie gesteigert .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Leine wesentlichen Ercignisic .
- «

Der gestrige Tag kostete die Gegner Iv Flugzeuge , die im

Luftkampf und durch Abwehrgeschütze zum Absturz gebracht
wurden .

Auf de «

östlichen Kriegsschauplatz
und an der

mazedonischen �ront
ist die Lage unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister .

Ludendorff .

Stockholm .
Ungarn , Polen unü Tschechen .

Stockholm , 24. Mai . ( Meldung des Schweb . Teleg . - Bureaus . )
Als Delegierte zur Stockholmer Sozialistenkonferenz trafen
Gerami , Buchinger und B o k a r n j e von der ungarischen

sozialdemokratischen Partei sowie Diamand von der sozialdemo -
Iratischen Partei Galiziens und Stein und B u r i a n von der

zentralistischen Sozialistenpartei Böhmen ? hier ein .

/fach Marseille für üie Beschickung .
Bon der schweizerischen Grenze , 25. Mai . Wie der Schweizerische

Prestielegraph aus Paris meldet , beschlost die französische so -

zialistische Bereinigung der Rhonemündung in einer in Marseille

abgehaltenen Sitzung auf dem Landesrat der französischen soziali «

stischen Parteien , der am 27. Mai in Paris stallfindet , sür die Be -

teiligung an der Stockholmer Konferenz zu stimmen . Wenn der

Landesrat anders bestimmt , will die Minderheit eigene Vertreter

nach Stockholm entsenden .

Lonöon wieder von Luftschiffen
angegriffen .

Berlin , 25 . Mai . Eines unserer Marineluftschiff -

geschwader unter Führung deS Korvettenkapitäns Straffer hat

in der Nacht vom 23 . zum 24 . Mai die befestigten Plätze
Südenglands : London , Sheernest , Harwich und

N o r w i ch mit Erfolg angegriffen . Alle Luftschiffe find trotz

der vervollkommneten feindlichen Abwehrmaßnahmen ohne
Verluste und ohne Beschädigung zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Auch von englischer Seite liegt eine Meldung über den Angriff

vor . Reuters Bureau gibt am Donnerstag folgende Darstellung :

Letzte Nacht näherten sich vier oder fünf Luftschiffe der

Ostküste von England . Eine dichte Wand von Regenwolken er -

schwelle den Ausblick . Vier Luflschiffen gelang es , in die ö st -

lichen Grafsckiasten einzudringen . Sic irrien ziellos umher

und warfen in den ländlichen Distrikten eine Anzahl Bomben ab .

Sie waren offenbar austerstande , sich zu orientieren . Unsere

Aeroplane verfolgten sie . Die Wolken ermöglichten es den

Angreifern , zu e n r l o m m e n. Ein Mann wurde gelötet ; der

Schaden dürfte unbedeutend sein .

Abendbericht .
Amtlich . B e r l i n , 23 . Mai abends .

An der Artois - Front , längs der Aisne und in der

westlichen Champagne Feuerkampf wechselseitiger Stärke .

Im Osten nichts Wesentliches .

Der österreichische Bericht .
Wien , 25 . Mai 1917 . ( W. T . B . » Amtlich wird

verlautbart :

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der gewaltige Ansturm der Italiener gegen die

Jsonzofront führte auch gestern wieder zu einem außer -
gewöhnlich erbitterten Ringen . In siegreicher Abwehr hielten
unsere Truppen stand . Unsere Stellungen wurden ausnahmslos
behauptet . Der Rordflügel der italienischen Angriffsarmren
wurde abermals gegen die Höhen von V » d i r c und den Monte
Santo vorgetrieben . Besonders wütender und hartnäckiger Kampf
um die Höhe 652 südlich von Bodicc , die , von den Italiener »
in den Abendstunden übcrrannt , in der Nacht aber in stundenlang
dauerndem Nahkampf durch unsere Tapferen zurückerobert wurde .

Hier wir auf dem Monte Santo ließ der weichende Feind

Hundertc von Leichen liegen . Die Karsthochfläche wurde wieder

zum Schauplatz eines groß angelegten Durchbruchsversnchcs .

Schonungslos warfen die Italiener ihre Muffen gegen die Bcr -

schanzungcn . Mochten diese auch durch die vorangehende Be -

schießung beträchtlich gelitte » haben — unrrschüttert und kalt -

blutig empfing dahinter der Verteidiger den Feind . Den ganzen

Tag über und vielfach auch während der Nacht wurde auf dem

Fajti Hrib , bei Costanjevica und südlich davon bis

zu « Meer hinab um unsere Stellungen gerungen . Alle An -

strengung des Feindes blieb vergeblich , nirgends drang er durch .

Infanterie und Artillerie teilten sich in den Erfolg des

Tages . Am 23 . Mai wurden 139 italienische Offiziere und
46lX ) Mann als Gefangene eingebracht . Ihre Zahl ist gestern

beträchtlich gestiegen .
Der Chef des Generalstabes .

Weiter wird über Amsterdam aus London gemeldet : Der letzte

Zeppelinangriff dauerte fast vier Stunden , in welcher

Zeit die Luftschiffe zahlreiche Bomben abwarfen , die fast keinen

Schaden anrichteten . Zuerst war die Nacht sehr ruhig . Plötzlich
aber brach ein kräftiger Sturm los , der eine Schnelligkeit
von 40 Meilen pro Stunde erreichte , sodasi die L u f t s ch i f f e auf

dem Rückwege mit vielen Schwierigkeiten zu

lämpfen hatten . _

Die ( pchrana als Kriegsmaschine .
Warum Skalon abgesetzt wurde .

Kopenhagen , 23 Mai . ( E i g. B e r. d. » Vorwärts Als

Quelle der von der » Nowoje Wremja * gegen Gen . Borgbjerg ge «

schleuderten Verleumdung — er sei ein »deutscher Agent " — wird

vom » Socialdemokraten " ein gewisser Korsakoff entlarvt . Korsakoff

ist ein früherer Agent der Ochrana , der zarijchen Geheim -

Polizei , in Kopenhagen und Schwager des berüchtigten Leiters der

Schwarzen Hundert . Markow II . Dieser Korsakoff war es auch , der

kürzlich nach einer Versammlung russischer Juden in Kopenhagen die

Nachricht in die Welt schickte , die Versammelten hätten beschlossen ,
als »deutsche Agenten " nach Rutzland zu reisen . Dieser Berichi
wurde in reaklionärer Abficht vom General Skalon in einem TageS -

befehl veröffentlicht . Der wahre Zusammenhang der Dinge wurde

von hiesigen Russen aufgedeckt und dem Kriegsminister Kerenski mit -

geteilt , der daraufhin Skalons Absetzung verfügte .

Die LNärtprer ües potemkin .
Amsterdam , 25 . Mai . „ Times " wird aus Odeffa ge -

meldet , daß die Leichen des Leutnants Schmidt und

der anderen Opfer der Meuterei auf dem Kriegsschiff Potemkin
im Juli 1905 am Montag feierlich nach Sewastopol

gebracht wurden .
_

Die Sauern für öie Sozialiften .
Rotterdam , 25. Mai . „ Taily News " erfährt aus Petersburg ,

daß der Rat der Bauerndelcgiertcn beschlossen hat , die Regierung

zu unterstützen . Die Bauern betrachten die sozialistischen Minister
als ihre Vertreter .

Das Ringen am Isonzo .
Wien , 25 . Mai . Aus dem Kriegspresseauartier wird am

25 . abends mitgeteilt : Am Jsonzo wird weitergekämpft . Die

cch lacht steigert s i ch z u r Stunde bis zu größ¬
ter Heftigkeit

Zielsichere Zrieöensarbeit .
Wenn ein künftiger Geschichtsschreiber daran geht , an der

Hand der Dokumente den Weltkrieg zu schildern , wird ihm
bei Durchsicht der Ereignisse und Kundgebungen im letzten
Drittel des dritten Kriegsjahres sofort die Frage auffallen :
Warum lärmen gerade im Frühling 1917 die Alldeutschen und

ihre Spießgesellen so verzweifelt gegen die sozialdemokratischen
Friedensbestrebungen ? Warum schelten sie die Anhänger
der sozialdemokratischen Mehrheit gerade zu diesem Zeitpunkt
„ Landesverräter " und „ Schädlinge Deutschlands " ? Warum

just in diesen Wochen , da die Sozialdemokraten doch , was

sie im Mai 1917 betonten und forderten , schon im August
1914 betont und gefordert haben ?

In der Tat ivar selten eine Politik so zielsicher und

folgerichtig wie die Friedensarbeit der deutschen Sozial -
demokratie , die in dem Augenblick einsetzte , da sie sich tat -

kräftig zur Landesverteidigung bekannte . Denn im Gegensatz
zu den sozialistischen Parteien des feindlichen Auslandes

waren für uns Landesverteidigung und Friedcnsvorbcrcitung
stets nur zwei Seiten einundderselben Sache . Als stete

Wiederholung ist es vielleicht ermüdend , aber gleichwohl be -

deutsani , wenn man sich das mit Heranziehung unserer Reden

und Erklärungen noch einmal im einzelnen vergegenwärtigt .
Während bei Kriegsbeginn französische und englische Sozialisten
den Kriegskrediten schweigend zustimmten , ohne die besondere

Stellung ihrer Partei auch nur nnt einem Wort zu unter -

streichen , forderte die Erklärung , mit der die deutsche sozial -
demokratische Reichstagsfraktion die Kredite bewilligte ,

schon am 4. August 1914 , „sobald das Ziel der

Sicherung erreicht ist und die Gegner zum Frieden
geneigt sind " , „ einen Frieden , der die Freund -
schuft mit den Nachbarvölkern ermög -

licht ". Die Erklärung , die der Sprecher der Sozial -
demokratie bei der zweiten Kriegskreditbewilligung
am 2. Dezember 1914 verlas , verkündete erneut den Grund -

satz , „ daß jedes Volk das Rech tauf nationale

Selbständigkeit habe " und „ daß eine gedeihliche
Fortentwicklung der Völker nur möglich ist , wenn jede
Nation verzichtet , Integrität und Unab -

hängigkeit anderer Nationen anzutasten und

damit den Keim zu neuen Kriegen zu legen " . In der Reichs -

tagssitzung am 10 . März 1915 sprach sich H a a s e im Namen

der Fraktion dahin aus , daß ein dauerhafter Friede nur

erreicht werden könne , „ ivenn kein Volk das andere

vergewaltigt , wenn die Völker vielmehr ihre Aufgabe

in dem friedlichen Austausch der Kulturgüter erblicken " .

Wenige Tage später äußerte sich Schcidemann in einer

Nürnberger Versammlung über die Friedcnsvoranssctzungen .
Es mutz ein Friede von Dauer werden . Vorausgesetzt ist ,

daß l e i n e r der an dem Krieg beteiligten Staaten gedcmütigt
wird . Ehrenvoll soll er für alle ausgehen .

Ebenso war es S ch e i d e m a n n , der in der Reichstags -
sitznng vom 29 . Mai 1915 , nach der Kriegserklärung Italiens ,
als sozialdemokratischen Grundsatz unterstellt , „ daß wir

das Selbstbestimmniigsrecht eines jeden
Volkes hochhalten und nicht angegriffen wissen wollen " ,

nachdem E b e r t schon an demselben Tage als den von uns

erstrebten Frieden bezeichnet hatte „ einen Frieden ohne

Vergewaltigung , einen Frieden , der ein dauerndes

Zusammenwirken aller Kulturvölker wieder ermöglicht " . In
einer Kundgebung vom 23 . Juni 19l5 erhob der Partei -
vorstand schärfsten Widerspruch

gegen alle Bestrebungen und Kundgebungen zugunsten der An -

nexion fremder Landesteile und der Vergewal -
ligung anderer Völker . . . Schon die Geltendmachung
solcher Bestrebungen schiebt den vom ganzen Volke heitz ersehnten
Frieden immer Weiler hinaus . Das Volk will keine An -

nexionen , das Volk will den Frieden !

Desgleichen erklärte zwei Tage danach eine Eingabe des

Parteivorstandes und des Fraktionsvorstandes an den Reichs -
kanzler , die sich gegen die Kriegszielpropaganda der sechs

Wirtschaftsverbände richtete , daß die Sozialdemokratie
„ unter allen Umständen für die Selb ständigkeit
und Unabhängigkeit aller Völker und

gegen jede Annexionspolitik eintreten " werde . Demgemäß
sprachen sich die Leitsätze der Reichstagsfraktion und
des Parteiausschusses am 16 . August 1915 gegen „ Annexionen

volksfremdcr Gebiete " und für „ die Wieder -

Herstellung Belgiens " aus . Einen entschiedenen

Vorstoß unternahm die Friedensarbcit der deutschen Partei
mit der Interpellation , die am 9. Dezember 1915 im Reichs -
tag verhandelt wurde und bei deren Begründung Scheide -
mann sagte :

Wir wenden uns aufs entschiedenste gegen alle , die au ?
diesem Kriege einen Eroberungskrieg machen wollen .
Ebenso scharf weisen wir aber auch die gegen das Deutsche Reich
und seine Verbündeten gerichteten Eroberungsabsichten
der feindlichen Mächte zurück .



Welche Auffassung Landsberg nachher dahin ergänzke :
„ Wir wollen die Vernichtung unseres eigenen Landes ver -
hüten , aber wir wollen auch kein anderes Land vernichten . "
Dieselbe Beteuerung klang aus der Erklärung , die E b e r t

für die Fraktion am 21 . Dezember 1915 abgab : „ Wir er¬
heben in dieser Stunde wiederum unfern Einspruch
gegen alle Eroberungspläne , die darauf aus -

gehen , andere Völker zu vergewaltigen . " In seiner Reichs -
tagsrede vom 5. April 1916 wiederholte E b e r t :

Wir wenden uns nacb wie vor aufs entschiedenste gegen
alle Eroberungsabsichten . . . . Vergewalti -
gungsbe strebungen werden wir entschlossen entgegen .
treten .

Am 6. Mai 1916 gab Gradnauer als Fraktions -
redner im Reichstag die Ueberzeugung kund , daß „ der
Weltkrieg nur auf dem Wege einer Ver -

ständigung , eines Ausgleichs beendet
werden " könne . Am 11 . Oktober 1916 legte sich David
im Reichstag auf die Unabhängigkeit Belgiens
fest und am 27 . Oktober sprach E b e r t die Ertvartung
aus , daß die Regierung nichts verabsäumen werde ,
„ um zu einem baldigen Frieden zu gelangen ,
der die L e b e n s i n t e r e ss e n auch der anderen
Völker achtet und internationale Einrich -
t u n g c n anbahnt , durch die die Kulturvölker vor dem Un -
heil neuer Kriege bewahrt werden . " Desgleichen galt am
23 . Februar 1917 der Regierung desselben Redners Erwar -

tung . „ daß sie unbeirrt festhält an der in ihrer Note vom
12 . Dezember 1916 bekundeten Friedensgeneigtheit und jeder -
zeit bereit bleibt , in Verhandlungen einzutreten mit dem

Ziele eines Friedens , der dicLebensrechte aller
Völker achtet und darum die Gewähr der Dauer in sich
trägt . "

Das ist eine nicht einmal umfangreiche Blütenlese aus
einer Fülle von Kundgebungen und Äeußerungen , die alle
das gleiche Ziel im Auge haben : einen ehrenvollen Frieden
für alle Völker ! Einen Frieden mit Ausschluß jedweder
Vergewaltigung ! Einen Verständigungsfrieden ! Eine Neu -

ordnung Europas auf Grund gegenseitiger friedlich - schiedlichcr
Abmachung ! Diese Proben einer Politik , die wie selten eine

folgerichtig ist , mag jenen Schreiern zu denken geben , die im

In - und Ausland von den „ Sozialimperialisten " und „ Sozia -
listen des Kaisers " faseln ; den alldeutschen Kraftmenschen
werden sie nichts zu denken geben , weil bei ihnen der Kehlkop
auf Kosten des Kopfes allzu gewaltig entwickelt und das

Denkvermögen ausgetrocknet ist .

Diese unbedenklichen Burschen wissen ja auch gut genug
Bescheid , daß die Sozialdemokratie nur denselben Frieden
heischt , den sie vom ersten Tage des Krieges an verlangt hat ,
und sie stellen sich nur so, gerissene Heuchler , die sie sind ,
wenn sie tun , als sei der „ Scheidemannfrieden " etwas ganz
Neues und ganz Unerhörtes . Der Grund aber , der sie zu
diesem Possenspiel aneifert , ist höchst erfreulicher Art . Wenn
die Alldeutschen früher die sozialdemokratischen Friedens -
kundgebungen mit ein paar geringschätzigen Worten abtun

zu können glaubten , so deshalb , weil sie annahmen , daß
nicht viel mehr hinter ihnen stehe als eben der sozialdcmo -
kratische Partei - und Fraktionsvorstand . Es gab ja in der
Tat eine Zeit , da das Annexionsfiebcr breiten Schichten des
Volkes im Blut raste . Druck und Drangsal dreier Unheils -
jähre haben diesen Gärstoff aus den Adern der Massen fast
restlos ausgeschieden : um die Annexionswüteriche ist es öde ,
wüst und leer geworden , während sich in den sozialdcmo -

kratischen Friedensäußerungen all die leidenschaftliche Lebens -

kraft und Lebenswärme eines ganzen Volkes ausspricht . Und

sogar die Parteien , die früher alldeutschen Schaum schlugen ,
und auch die Regierung , die mit der Ankündigung „ realer
Garantien " den Anbetern des Gottes Nimm gar so wohl
gefiel , auch sie konzentrieren sich , wenn sie ' s auch heut noch
nicht einzugestehen wagen , langsam auf den von der Sozial -
demokratie seit Beginn verfochtenen Gedanken eines Ver -

ständigungsfriedens ohne Gebietserweite -

rung und Geldentschädigung zurück . Daher das

Wutgeheul der Alldeutschen , daher ihre Gift - und Galle -

absonderungen gegen die Sozialdemokratie , daher ihre Wühl -
arbeit gegen den Reichskanzler , daher auch ihr Vorstoß mit

der Interpellation !
Wer im feindlichen und neutralen Ausland die Zeichen

der Zeit recht zu deuten versteht , kann an den Krämpfen , in

denen die Alldeutschen , Schaum vor dem Munde , mit Armen

und Beinen um sich schlagen , klärlich erkennen , wie groß , tief
und ehrlich im deutschen Volk die Sehnsucht nach einem

Frieden ist , der kein Land vergewaltigt , kein Volk

demütigt , keines — es sei uns erlaubt , dies gegenüber
fremden Eroberungsschreiern in aller Ruhe auszusprechen
— auch das deutsche nicht !

Die Einberufung üer ruPschen Konstituante .
Mahnahmen zur Beschleunigung .

Petersburg , 24 . Mai . ( Meldung der Petersburger
Telegrapheu - Agentur. j Die Regierung ordnete eine Reihe von

Maßnahmen zur Beschleunigung der Einberufung der Bcr -

fassuuggebenden Versammlung an und setzte für den 7. Juni
die erste Sitzung des mit der Ausarbeitung der Wahlordnung
beauftragten Ausschusses fest .

Nach „ Berlingske Tidende " ist im letzten Ministerrat in

Petersburg die Frage der Vertretung aller

Nationalitäten in Rußland in der kommenden Gesetz -
gebenden Nationalversammlung erörtert worden . Da es je -
doch in Rußland nicht weniger als 250 verschiedene Nationa -

litäten gibt , stellt sich nun heraus , daß sich diese Frage zur
Zufriedenheit aller Nationalitäten nur schwierig lösen lasse .
Wahrscheinlich erfolge die Lösung in dem� Sinne , daß ge -
wisse Vertreter von Nationalitäten nur eine
beratende Stimme in der Nationalversammlung er -

halten . Bei einer Tagung von Vertretern der Soldaten aus
der Ukraine wurde ein Beschlußantrag angenommen , der eine

selbständige Regierung für die Ukraine und

die Ernennung eines besonderen ukrainischen Ministers ver -

langt .
Nach „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet der

„ Manchester Guardian " über ein Gespräch mit

Tereschtschenko . Dieser hoffe , eine Uebereinstimmung
mit den Alliierten zu erreichen und dadurch Kerenski bei

seiner Reorganisation der Armee zu unterstützen . Er

halte jeden Pessimismus in bezug auf Ruß -
land für unbegründet und weise jeden Ge -

danken an einen Sonderfrieden als eine B e -

leidigung für Rußland und die neue Regie -

rung zurück . Tereschtschenko nannte sein Kabinett ein

Kabinett der öffentlichen Sicherheit . Man sei zuerst allge -
mein der Ansicht gewesen , daß es in erster Linie darauf an -

�
komme , mit einem neueu Friedensprogramm hervorzutreten .
Jetzt sei man der Ueberzeugung , daß gleichzeitig mit
der Verstärkung der Front eine Verständigung mit den
Alliierten über die Kriegsziele erreicht werden müsse . Dies

sei die wichtigste Aufgabe der neuen Regierung .
Basis dieser Verständigungsaktion bleibt natürlich das

Friedensprogramm , das der neuen vorläufigen Regierung
das Dasein erzwungen hat und das ihr auch ,
wie die Dinge liegen , einzig das Dasein verbürgt .
Daß der Friedenswille in Rußland nichts an Kraft verloren

hat , läßt sich wohl auch daraus erkennen , daß auf dem stark -
besuchten Kongreß der Offiziers delegierten in Petersburg , an
dem auch alle alliierten Militärmissionen teilnahmen , der

amerikanische Gesandte die Erklärung abzugeben für angebracht
hielt , Amerika wünsche einen baldigen Frieden
ohne Annexionen und Entschädigungen . So
meldet nämlich der „ Corricre della Sera " aus Petersburg .

Drastlien nimmt den Kriegszustanü an .

Vorbereitung auf jede Möglichkeit .
Rio de Janeiro , 24. Mai . ( Medung der Agence HavaS . ) Räch

Blättermeldungen soll der Minister deS Auswärtigen Nilo Pecanja
im Ministerrat erklärt haben , die Torpedierung der Tijuca
werde die äußere politische Lage Brasiliens nicht wesentlich
verändern ; gegenüber Deutschland sei die Lage ja sch�n durch die

Torpedierung der P a r a n a gegeben . Der Minister fügte hinj,u :

Brasilien braucht Deutschland den Krieg nicht zu erklären , eS mutz sich
darauf beschränken , den Kriegszustand anzunehmen , welchen die Zu -
stände ihm tatsächlich auferlegen . Bei der Erörterung der Zusammen -
arbeit Brasiliens mit den Vereinigten Staaten erklärte dann der

Minister : Obgleich wir nur um unsere moralische und Wirtschaft -
liche Mitwirkung ersucht worden sind , müssen wir doch der Organi -

sation unseres Heeres und unserer Flotte volle Aufmerksamkeit
widmen , besonders für den Fall unserer Mitwirkung bei dem Sicher -
heitsdienst im südlichen Atlantischen Ozean , und unS auf jede
Möglichkeit vorbereiten . Die Regierung wird alle Einzel «
heiten der amtlichen Untersuchung über den Fall der Tijuca dem

Kongreß bekanntgeben .
Auf Fragen von Zeitungsvertretern über die Möglichkeit , daß

Brasilien Deutschland den Krieg erkläre , antwortete Nilo Pecanja
Brasilien erklärt niemand den Krieg , Brasilien verteidigt sich.

5reie Kriegszielöebatte in Oesterreich .
Wie « , 23 . Mai . Wie die Blätter erfahren , wird unter

gewissen Beschränkungen in der allernächsten Zeit die Be -

sprechung der Kriegsziele der Monarchie für die Presse frei -
gegeben werden .

Redefreiheit im österreichischen Reichstag .
Nach dem Bericht über die Sitzung deS SeniorenkonventS wurde

das Ergebnis der Erörterungen in der Zensurfrage vom Präsidenten

Sylvester dahin zusammengefaßt , daß im Hause selb st volle

Redefreiheit herrschen und die Zensur dem Prä -
i d s n t e n zukommen solle . Was die Veröffentlichung anbelangt ,

o müsse das HauS sich das Recht wahren , die Zensur selbst durch
das Präsidium zu üben .

Gegen Tr . Grost .

In der Obmännerkonferenz des österreichischen Abgeordneten -
hauseS hoben , wie bereits telegraphisch gemeldet , die Sozialdemo -
traten und verschiedene nichtdeulsche Parteien ihre Abneigung

gegen die Person des Präsidentschaftskandidaten Dr . Groß
erklärt , der Deutsche Nationalverband und die Christlich -

ozialen jedoch an Dr . Groß festgehalten . Der Anspruch
deS Deutschen Nationalverbandes als der stärksten Fraktion , nach
dem Rücktritt Dr . Sylvesters den Präsidentenposten wieder zu
besetzen , wird nicht bestritten . Aber im Gegensatz zu dem aus dem

reindeutschen Salzburg stammenden Sylvester vertritt Dr . Groß
die deutschmährische Sprachinsel Jglau , er ist Obmann des Deutschen
SchulvereinS und einer der Hauptmatadore des deutsch - tschechischen
Kampfes ; eine Mißbilligung der terroristischen Entartung dieses
Kampfes hat man von Dr . Groß ebensowenig jemals gehört wie
ein Wort gegen die Verleumdertaktik der Deutschradikalen im Kampfe

gegen die Sozialdemokratie . Ja , der deutschfortschrittliche Dr . Groß
ist der eigentliche Schrittmacher der deutschradikalen Herrschaft im
Nationalverband und der Vereinigung der LoS - von - Rom - Leute a. D.
mit den Klerikalen zur antisozialdemokratischen Phalanx gewesen .
Eine Portion höchster persönlicher UnliebenSwürdigkeit tut das

Uebrige , um das schärfste Mißtrauen gegen einen solchen Fanatiker
als Präsidenten zu begründen , noch dazu , wenn ihm , wie geplant ,
schärfere Disziplinarmittel ausgeliefert werden sollen .

Englische Steuerklagen .
Ter Krieg kann noch lange dauern .

Rotterdam , 25 . Mai . „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "
meldet aus London : In der gestrigen Sitzung des Unter -

Hauses klagte der Schiffsreeder Holt über die neue Steuer -

gesctzgebung , die für die Reeder besonders ungünstig sei .
Bonar Law antwortete darauf , man müsse sich, wenn

England sich in einer schlechten Finanzlage befinde , damit

trösten , daß die Finanzlage Deutschlands noch viel schlimmer
ei . Wenn der Krieg noch lange fortdauere ,

was leicht der Fall sein könne , so würde England
nur durch Zwangsmaßnahmen imstande fein , das für die

Fortsetzung des Krieges notwendige Geld aufzutreiben . Er

würde nicht zögern , notwendigenfalles zum Zwang überzu -

gehen . Was die Klage der Reeder betreffe , so könne er sich
damit rechtferttgen , daß er selbst Anteile an 14 Schiffen

öesitze und letztes Jahr davon eine durchschnittliche
Dividende von 47 Prozent nach Abzug der Kriegs -
aewinnsteuer erhalten habe .

Zeankreichs Nahrungssorgen .
Ffleischknite oder nicht ?

Paris , 24 . Mai . Kammer . In Beantwortung verschie -

dener Anfragen bezüglich des Verpflegungswesens erklärte

Minister Violette , er werde sich offen über die Lage aus -

sprechen , damit jeder die Notwendigkeit von Einschränkungen
begreife . Die von den Präfekten gelieferten Ziffern ergäben ,

daß man nur bis Ende Juli reichen werde . Was

Fleisch anbelange , so nähmen die von der Armee gesor -

derten 52 000 Stück Vieh 15 Proz . der für die Zivilbevölke -
rung dorbehaltenen Mengen vorweg . Gefrierfleisch
treffe nur noch in sehr geringen Mengen ein . Für die Ver -

orgung mit Kohlen sei Dezentralisation nötig . Was zur
See an Kohlen eingeführt werde , bleibe um über 890 900

Lonnen hinter der erforderlichen Einfuhrmenge zurück .
Violette führte dann aus . Preisfestsetzungen seien nur wirk -

sam , wenn sie Erzeugung und Verkauf träfen . Nur freier

Wettbewerb könne Preissteigerungen für Lebensmittel der -

hindern . Lebensmittelkarten seien nur dann mög -

lich , wenn die Bedürfnisse für alle Verbraucher ungefähr
gleich seien . Die Verteilung der Lebensmittel müsse unter

Aufficht der Regierung stattfinden . Der Minister sprach dann

über die von ihm ergriffenen Maßnahmen . Die im Aus -

lande gemachten Getreidekäufe hätten die Bedürfnisse der

Alliierten bis zum August gedeckt . De r Mini st er ver -

wies dann auf die Nachteile von Fleisch -
karten . Er werde sich bemühen , die Spekulation einzu -
schränken . Nach einigen Erklärungen über Butter , Käse ,

Zucker und Saccharin wurde die Fortsetzung der Besprechung
auf Dienstag vertagt .

Paris , 25. Mai . ( Havasmellmng . ) Ministerpräsident R ! b o t ,
die Minister für Verpflegungswesen und des Innern , der Präfekt
des Seinedepartements , der Polizeipräfekt und Abordnungen aus
der Umgebung von Paris haben über die Fleischversorgung be -
raten . Ins Auge gefaßt wurden die dcmnächstige Einführung von

Flcischkartcn und eine zeitweilige Preisfestsetzung zur Verhinde -
rung der Spekulation . Für die gerechte Verteilung zwischen den

Verbrauchern sollen strenge Vorschriften erlassen tvevden .

die Streikbewegung in Tampico .
Die Pariser Ausgabe des New Dork „ Herald " meldet aus

Mexiko :
Die Haltung der streikenden Mexikaner ist so beunruhigend .

daß weitere zwei amerikanische Kanonenboote zu
den b e i d en b e r e i t S i n T a m p i c o betindlichen ent -
s a n d t wurden . Die Amerikaner ließen der Ortsbehörde in Tam -
pico mitteilen , sie hätten die Ruhe um jeden Preis aufreckt zu er -
halten . Da sich die Orlsbehörden nicht fügten , ging der Befehlshaber
der amerikanischen Kanonenboote an Land und erklärte , falls der
Schutz der amerikanischen Petroleumquellen
gegen die Streikenden nicht gesichert werde , würden amerikanische
Marinetruppen den Sckutz übernehmen . Die mexikanischen Be -
Hörden forderten schriftliche Ueberreichung dieses mündlichen Ulli -
matums . Dann wurde die Ruhe wieder hergestellt .

Jetzt ist neuerdings ein Streik ausgebrocken .
Carranza hat keine Gewalt mehr über die Armee und auch Mühe ,
sich Geld zu verschaffen . Die Kammer hat zwar die geforderten
Kredite angenommen , der Senat verweigert sie jedoch . Die Lage
sei sehr ernst , sagt das Blatt , und nur ein Wunder könne helfen .
General Obregow habe erklärt , er werde sich nicht mehr
um die Armee kümmern . Nordmexito werde von Villas Banden
unsicher gemacht . Die größten Unruben hätten sich jedoch im Ge -
biet von Veracruz ereignet , wo bewaffnete Banden alle Straßen un -
sicher machten und sogar Städte plünderten .

Der „ Herald " müht sich offenbar , den Vereinigten Staaten die

Lage in Mexiko so darzustellen , daß die Meinung , der Augenblick
zum Eingreifen sei nahe herangekommen , tüchtig an Boden ge -
Winnen wird .

_

Kabinettssturz in Ehina .
Der Präsident beseitigt den Premierminister .

Peking , 24 . Mai . ( Havasmeldnng . ) Der Präsident hat den
Premierminister T u a n s ch i j u i abberufen und W u t i n f a o g mit
der Bildung eines neuen Kabinetts betraut .

Schanghai , 24 . Mai . ( Reuter . ) Die Entlassung deS Premier¬
ministers erfolgte gestern früh nach einem Streit mit dem Präsi -
denten der Republik . Zum Kriegsminister wurde der Unterstaat - -
fekretär ernannt . Die Truppen in Peking und Tientsin haben einen
neuen Befehlshaber erhalten . Der Premierminister hat abgelehnt .
eine Entlassung anzunehmen und ist gestern abend nach Tientsin
abgereist . Diese verworrenen Zustände und Berichte über das Auf¬
treten der Generale Lungtschikwang und Lujungting in Kanton
werden als Vorspiel eine « Kampfes um die Herrschaft
zwischen den Militari st en und dem Parlament
bezeichnet . Der Streit wird wahrscheinlich mit den Waffen auSgc -
fochten werden .

_

ver Krieg auf Ken Meeren .
Neue U- Sooty - Erfolge im /ltlantisthen

Ozean unö Nördlichen Eismeer :

Sr . - Neg . - To.
Berlin , 24 . Mai . Unter den versenkten Schiffen be -

fanden sich eine Anzahl bewaffneter russischer Dampfer von

England nach Rußland ; von einem wurde das Geschütz erbeutet .

Ferner wurden mit einem Dampfer 5799 Tonnen Kohlen für
die italienische Regierung versenkt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Mißbrauch von Lazarettsthiffen .
Erweiterte Mastnahmen im Mittelmeer .

Die deutsche Regierung veröffentlicht eine Denkschrift
über den Mißbrauch feindlicher Lazarettschiffe , die . nach Ver -

Weisung auf die Denkschrift vom 29 . Januar 1917 , mitteilt .

daß sie weitere Beweise für die Benutzung feindlicher Lazarett -
schiffe zu militärischen Zwecken erhalten habe . Sie teilt vier

besonders bezeichnende Fälle mit und fügt hinzu :
Aus dem vorstehenden Material ergibt sich, daß der m i l i -

tärische Verkehr mit Saloniki zu einem sehr
bedeutenden Teile durch feindliche Lazarett .
schiffe vermittelt wird , daß ferner feindliche Lazarett -
schiffe den militärischen Nachrichtendienst versehen ,
daß endlich diese Schiffe häufig , und zwar besonders im Mittel -
meer , zur Munitionsbeförderung benutzt werden .

Die Denkschrift weist auf die in völkerrechtswidriger
Weise geschehende Schädigung der militärischen Interessen
Deutschlands und seiner Verbündeten hin und kündigt an :
die deutsche Regierung sehe sich nunmehr gezwungen , „ den
Verkehr der feindlichen Lazarettschiffe auch
in dem durch ihre Erklärung vom 31 . Januar 1917 als

Sperrgebiet bezeichneten T e ile des Mittel -

meers , und zwar grundsätzlich mit Einschluß der

Fahrrinne für Griechenland , mit allen

Kräften zu verhindern . Sollten daher in diesem

Seegebiet nach einer angemessenen Frist noch feindliche Laza -
rettschiffe angetroffen werden , so würden die deutschen See -

streitkräfte sie gleichfalls als kriegführende ansehen und ohne

weiteres angreifen " .
Zuletzt gibt die Denkschrift bekannt , unter welchen

Bedingungen — „ um den feindlichen Mächten die unge -

ührdete Wegschaffung ihrer Verwundeten und kdranken aus

Salomki zu ermöglichen " — die erwähnte g rrech l j ch e

Fahrrinne für den Verkehr von Lazarettschiffen frei -

gegeben wird . Es sind die folgenden :
1. die Lazarettschiffe müssen den Hafen Kakamata im

Peloponnes anlaufen und mit einer bestimmten , der deutschen
Regierung bekanntgegebenen Geschwindigkett zwischen G i b r a l -
tar und Kalamata laufen ;



_
2. bte Namen der Lazarettschiffe sowie chre AnkunstS - und

Abfahrtszeiten in Kalamata und Gibraltar müssen in jedem ein -
zelnen Falle mindestens sechs Wochen vorher angemeldet werden ;

3. für jede Fahrt mutz von dem Vertreter der neu -
tralen Regierung , die Deutschlands Jnter »
essen in dem Flaggen st aat wahrnimmt , eine
ausdrückliche Erklärung abgegeben werden , datz
das Lazarettschiff nur Verwundete , Kranke und Pflegepersonal
an Bord hat , auch keine andere Ladung als Stoffe zur Pflege
der Verwundeten und Kranken mit sich fuhrt .

Die Denkschrift fügt abschließend hinzu : „ Auf Grund
dieser Maßnahme können die Verwundeten und Kranken auf
den griechischen Bahnen nach dem Hafen von Kalamata ge -
schafft und von dort durch Lazarettschiffe abgeholt werden . "

Ein U- öoot an Üer amerikanischen Küste .
Nach einer Meldung der „ Frankfurter Zeitung " berichtet

Havas : Man meldet dem „ Herald " aus Boston unterm
24 . d. Mts . : Amtlich wird die Anwesenheit eines Untersee -
bootes auf der Höhe von Portland ( im Staate
Maine ) mitgeteilt .

Seesperre und Versenkungen .
Dem Jahresbericht der MessagerieS Maritimes für tSIS und

t916 entnimmt . Information " folgende Mitteilungen : Der Wert
des durch den U - Boot - Krieg verloren gegangenen
Schiffsraums beläuft sich auf 20 4ö3 293 Frank . Der fran «
zösische Staat schuldet der Gesellschaft 57 342 843 Frank . AuS dem
Gewinn für 1913 von 12 431 257 Frank werden 6 257 773 Frank
für Neubauten nach dem Kriege zurückgestellt . Dividenden werden
nicht verteilt , da noch Streitigkeiten mit dem Staate schweben .

Kristiania , 25 . Mai . Ein Sonderberichterstatter aus London
drahtet : In der mit dem 20 . Mai endenden Woche seien
27 britische Handelsschiffe versenkt worden . Hiervon
18 über 1600 Tonnen . Die Anzahl der versenkte » Schiffe sei
also prozcntweise gestiegen .

Rotterdam , 24. Mai . sPrivatmeldung ) Räch zuverlässiger
Meldung ist Le Havre als mtnenverfcucht erklärt und deshalb ge -
sperrt worden .

Kristiania , 25 . Mai . Dem Ausweis der norwegischen veritaS
zufolge beträgt der Reinvcrlust der norwegischen Handelsflotte seit
dem 1. Januar 240 Fahrzeuge , zusammen 356000 Tonnen ,
ausschlietzlich der aufgebrachten Schiffe und solcher unter 100 Tonnen .

Die Fiele üer italienischen Offensive .
Der italienische Oberst Barone schreibt im . Ciornale d ' Jtalia '

vom 19. Mai :
Die gegenwärtige Offensivaktion , die sich gegen das Hoch¬

plateau von Baiasizza und die Berge bei Görz richtet , ist der Vor -
läufer einer allgemein « » Schlacht auf breiterer Front : erst müssen
die Höhen nördlich von Görz genommen werden , ehe man
weiter südlich zwischen Görz und dem Meere wieder vor -
gehen kann . Der jetzige Angriff ist so der beschwerliche und
notwendige Auftakt s�r eine Karstoffenflve , die auf unser
Hauptziel Trieft und die Unterbindung der Eisenbahnverbindung
Pola —Wien gerichtet sein muh . Gerade auf dem Karst sind die
Stellungen des Feindes und seine auch von der Ostfront heran -
gezogenen Reserven besonders stark ; er wird sich hier nur langsam
zurückdrängen lassen . Deshalb beginnen die Italiener mit ihren
Angriffen weiter im Norden . Für ihre auf breiter Basis angelegte
Offensive sind hinreichende Kräfte vorhanden . Wir müffen der Lage
männlich inS Anlitz sehen und dürfen nicht hoffen , datz unsere
Offensive den Widerstand des Feindes mit einem Schlag hrechen
kann .

«
Wien , 24 . Mai . Aus dem Kriegspresieguartier wird gemeldet :

Wie nach der Artillerievorbereitung des 22. Mai zu erwarten war ,
brach gestern an der Jionzofront der italienische Jnfanterieswrm
los , der an Heftigkeit alle Kämpfe übertreffen mag , die auf diesem
Teil des Kriegsschauplatzes bis jetzt stattgefunden haben . Mit noch
größerer Schonungslosigkeit , als im ersten Abschnitt der zehnten
Jsonzoschlacht , warfen die Italiener gestern die zum Teil frisch auf -
gefüllten Regimenter gegen unsere Front . Tag und Nacht brandeten
die tief gegliederten Massen des Feindes gegen unsere Stellungen
heran , aber Welle um Welle zerschellte an dem ehernen Widerstande
unserer heldenmütigen Truppen , die ihre stellenweise völlig ein -
geebneten Gräben mit beispielloser Zähigkeit verteidigten . An ihrer
Tapferkeit scheiterte die Uebermacht , welche die Italiener mehr noch
als je zuvor in die Wagschale zu werfen versuchten , um den Erfolg
an sich zu reihen . Alle ihre Anstrengungen blieben vergeblich ; wir
behaupteten auch gestern alle unsere Stellungen mit Ausnahme
eines schmalen Stückes bei Jamiano , wo wir unsere Truppen aus
der vordersten Linie etwas , ungefähr einen Kilometer , zurücknahmen .

Italienischer Heeresbericht vom 24. Mai . Gestern griffen auf
dem K a r st nach zehnstündiger sehr heftiger Beschietzung die
tapferen Truppen der dritten Armee an und drangen in die starken
feindlichen Linien von Castagnavizza bis zum Meere ein . Während
unsere Infanterie auf dem linken Flügel nördlich von Casta «
g n a v i z z a den Gegner durch starke Borstötze in einen harten Kampf
verwickelte , besetzte sie im Zentrum und auf dem rechten Flügel ,
nachdem sie die feindlichen ihr gegenüberliegenden Verschanzungen
entschlossen überschritten hatte , einen Teil des Gebietes südlich der
der Strotze Castagnavizza —BoScomalo , ' rückte über BoScomalo und
Luceti hinaus vor und bemächtigte sich I a m i a n o S und der
wichligc » sehr stark befestigten Höhen 92 ( 1 Kilometer östlich von
Pietra Rossa ) , 77. 58 ( Bagni ) und 21 . Der Gegner , der
zuerst durch den unerwarteten ungestümen Angriff über -
raschl und aus der Fassung gebracht war . unternahm gegen
Abend eine heftige Gegenwirkung mit hartnäckigen durch autzer -
ordentlich heftige Beschießungen unterstützten Gegenangriffen ; er wurde
mit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Im Laufe des TageS
nahmen wir dem Feinde über 9000 Gefangene , darunter über
300 Offiziere , ab .

Unsere mächtigen Flugzeuggeschwader ( 130 Flugzeuge .
darunter eine Gruppe Marine - Wasserflugzeuges nahmen an der
Schlacht teil . Sie warfen 10 Tonnen Bomben auk die feindlichen
Linien und beschossen Jnfanteriemassen mit Maschinengewehren .
Unsere Flieger sind sämtlich in ihre Lager zurückgekehrt .

Zu der mächtigen Artillerievorbereitung trugen 10 englische
Batterien des neuesten Modells wirksam bei , die an unser « Front
gekommen waren , um die brüderliche Mitwirkung der verbündeten
Armee zu bekräftigen . Sehr wirksam war auch die von den Batterien
unserer tapferen Marine geleistete Hilfe . Im Abschnitt von Görz
eroberten unsere Truppen , nachdem sie starke feindliche Angriffe ab -
geschlagen hatten , ein befestigtes Werk an den Nordwestabhängen
von San Marco und machten nach erbitterten Kämpfen merk -

liche Fortschritte im Gebiet von Monte Santo und des
V o d i c e. _ Cadorna .

Englanüs afrikanische Kriegsziele .
Just jetzt find englische Wortklauber m Ministerstuhlen

an der Arbeit , den russischen Sozialisten die imperialistischen
Kriegsziele Englands mundgerecht zu machen . Um so inter -

essanter ist die folgende Reuterdepesche :
General S m u t S sagte in einer Rede , die er bei einem ihm

zu Ehren von Südafrikanern in London gegebenen Bankett hielt ,
unter anderem , Deutschland habe vor dem Kriege beabsichtigt ,
und beabsichtige wahrscheinlich noch , ein grotzeS zentral -
« irikanischez Reich zu errichten , das nicht nur Kamerun

und Oslaftika , sondern auch die portugiesischen Kolonien und Ben '
ganzen Kongo umfassen würde . Deutschland würde dann die Mög -
lichkeit haben , eine der mächtigsten Armeen aufzustellen , die die
Welt je gesehen habe . Es sei eine ernste Frage für das britische
Reich geworden , ob eS zugeben dürfe , datz die Entwicklung sich in
dieser Richtung vollziehe , damit nicht eine Gefahr für Afrika und
sogar für Europa entstehe . Er hoffe , datz als eins der Ergebnisse
dieses Krieges eine Vereinbarung Mischen den an Zentralafrika
interessierten Völkern getroffen werden würde , durch die die
militärisch « Ausbildung der Eingeborenen völ -
lig verboten wird . Eine ander « Frage , die Zentralafrika
betreffe , sei die Aufteilung des Gebietes nach dem
Krieg « . Großbritannien sei in der glücklichen Lage , einen durch -
gehenden Verbindungsweg von Aegypten zum Kap zu besitzen .
Seine Wege an die atlantische und indische Küste seien zwar nicht
bedroht , aber niemand wisse , was nach dem Kriege mit diesen Ver -
bindungen geschehen werde . Er hoffe , man werde sich vor Augen
halten , datz Ostafrika Grotzbritannien nicht nur die vorher er -
wähnte Ueberlandverbindung von einem Ende des Kontinents
zum anderen gegeben , sondern ihm auch «inen Seeweg um das
Kap und durch das Rote Meer gesichert habe . Es sei eine große
Genugtuung für die Südafrikaner , daß die südafrikanischen Trup -
Pen « men so großen Anteil an der Sicherung dieser außerordenl -
lich wertvollen Verbindungen hätten .

Die englischen Staatsmänner werden auf dem Friedens -
kongreß einen schweren Stand haben , wenn sie die bedingungs -
lose Feindschaft der Kolonien gegen die deutsche Nachbarschaft
vertreten sollen . Höchst komisch klingt aus englischem Mund
das Verlangen nach einem Verbot der Bewaffnung von Ein -

geborenen , sintemalen England und besonders Frankreich
wahllos schwarzes , gelbes und braunes Kanonenfutter im

Kampf für die Zivilisation gegen die deutschen Barbaren auf -
geboten haben . Aber General Smuts hat wohl üble Er -

fahrungen mit den wackeren schwarzen Truppen unter beut -

schem Befehl in Deutsch�Ost - Afrika gemacht ? Daher die be -

wegliche Klage ? Smuts befürchtet , die Deutschen könnten

durch Niederlassung in Afrika die atlantischen und indischen
Seewege bedrohen . Er hat zu solcher Furcht auch gute
Gründe . Bei dem Gedanken an einen zukünftigen Krieg mag
eS für Englands Ueberseehandel nicht angenehm sein , wenn

U- Boote nicht nur in Zeebrügge und Wilhelmshaven be -

heimatet sind . _

politische Ueberflcht .
Politische Einfichtslosigkeit ins Groteske gesteigert .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt an der

Spitze ihrer Sonnabend - Vorabendausgabe folgende offiziöse
Erklärung :

Die . Deutsche TaaeSzeitung " hat in ihrer gestrigen Abend -
nummer erneut Angriffe gegen den Grafen Czernin gerichtet , die
wir mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Als Grundlage für diese
Angriffe dienen dem Blatt Mitteilungen über den angeblichen
Inhalt der Verhandlungen und Gespräche bei der letzten Anwesen -
heit deS österreichisch - ungarischen Ministers dcS Aeutzeren im Haupt «
quartier . Wir sind zu der Feststellung ermächtigt , datz diese Mit -
teilungen , die nach der Behauptung der . Deutschen Tageszeitung '
von einer ebenso unterrichteten wie beachtenswerten Seite stammen
sollen , frei erfunden find . Das Arbeiten mit derartigen Er -
findungen ist geeignet , nicht nur dem feindlichen Ausland gegen -
über Schaden zu stiften , sondern auch unser iundesfreundlicheS
Verhältnis zu Oestemich - Ungar » zu stören . Gegen die Fortsetzung
diese » gefährlichen Treibens legen wir daher die nachdrücklichste
Verwahrung ein .

Wir haben von dem Artikel der „ Deutschen Tageszeitung "
keine Notiz genommen , denn die Politik der Alldeutschen , die

sachlich darauf hinausläuft , Deutschland mit der einzigen
ihm verbündeten Großmacht zu entzweien , ist an dieser Stelle

schon zu wiederholten Malen gekennzeichnet worden . Daß diese
Politik übrigens unentwegt fortgesetzt wird , beweist ein Artikel
der „ Kreuzzeitung " vom Freitagabend . Der Artikel geht aus
von dem Rücktritt des Grafen Tisza und der Behauptung
der „ Frankfurter Zeitung " , daß zwischen Tisza und dem

Grafen Czernin Meinungsverschiedenheiten be -

standen hätten . Diese Meinungsverschiedenheiten deutet die

„ Kreuzzeitung " als Differenzen auf dem Gebiet der aus -

wältigen Polittk . Sie macht viel Worte von den

Hoffnungen der Entente , Oesterreich vom Vier -
verband fortzulocken und zu einem Sonderfrieden zu
bewegen , und bezieht sich namentlich auf einen Artikel der

„ Westminster Gazette " . Am Schlüsse des „ Kreuzzeitungs " -
Artikels heißt es :

Ernst können zwar solche Scherze mit einem englisch - öster «
reichisch - ungarischen Sonderfrieden nicht genommen werden , wohl
aber ist die Befürchtung vorhanden , datz Grotzbritannien , wenn
eS sieht , datz eS den Krreg nicht mehr gewinnen kann , auf dem
Umwege über Oesterreich auch mit uns zu einem
für sich günstigen Frieden zukommen versuchen
wird .

Was hier zwischen den Zeilen gelesen werden soll , liegt
auf der Hand . Auf diese alldeutsche Politik unserem Bundes -

genoffen gegenüber paßt einzig das vernichtende Urteil , das
der deutsche Reichskanzler in seinem Schreiben an Herrn
v. Gebsattel über den Gesamtcharakter der alldeutschen Politik
fällte : „Politische Einfichtslosigkeit ins Groteske gesteigert . "

Ei « frecher alldeutscher Schwindel .
Bezugsquelle : Bierbank .

Unter den alldeutschen Blättern , die gegen die Friedens -
arbeit der Sozialdemokratie gewohnheitsmäßig hetzen , sucht
sich auch die „ Deuffche Zeitung " hcrvorzutun . Da ihre bis -

herigen Stilübungen jedoch nur geringes Interesse fanden ,
will sie nun durch dickaufgetragenen Schwindel die öffent -
liche Aufmerksamkeit erregen . Für wie dumm muß sie aber

ihre Leser halten , wenn sie ihnen aus einer „ Rheinischen
Großstadt " von „ unbedingt vertrauenswürdiger Seite " be -

zogcne Stimmungsbilder vorsetzt , die ihr Gewährsmann
„ beim Bierein schlichter Kneipe " im Kreise von

sozialdemokratischen Arbeitern und unteren Postbeamten auf -

genommen haben will . Besagte merkwürdige , aber „ wasch -

echte und überzeugte Sozialdemokraten " gerieten alle beim

Biere in Zorn über Herrn Scheidemann und seinen Ver -

ständigungsfrieden . Und als sie sich genügend in Zorn
geredet hatten , empfanden sie — doch hören wir das Blatt

selbst :
. Alle diese Menschen , gute Deutsche , dur » verhetzende Agi -

tation in die Irre geführt , empfanden tiefe " und echte Genug -
tuung über ein damals im Rheinland umgehendes Gerücht , das
sie , sowohl was das angebliche Ereignis selbst , wie auch die an -
genommenen Vorbedingungen betrifft , für wahr hielten : Herr
Scheideman » sei verhaftet worden , well festgestellt worden sei , er
stehe direkt im englischen Solde ! "

Und hierzu bemerkt das saubere Blatt noch :

. Wir wollen heute hier nicht untersuchen , welche Grundlagen
für die Entstehung eines solche » Gerüchts gegeben sind ; für vor «
liegenden Zweck genügt die Tatsache , datz dieses Gerücht vor
einigen Wochen talsächlich in den Arbeiterlrcisen deS Rheinlands
sehr bestimmt umging , eine Tatsache , von der wir uns selbst durch
Nachfragen überzeugt haben . " \

Daß solche Gerüchte in Rheinkand - Westfalen in Umlauf

gesetzt wurden , ist schon möglich . Daß sie in gewissen
Kreisen , die für Geld empfänglich sind , geglaubt wurden , ist
nicht unmöglich . Zu diesen Kreisen gehören aber sozialdemo -
kratische Arbeiter und untere Postbeamten nicht . Deshalb
mußte sich die „ Deutsche Zeitung " eigentlich sagen , daß sie
sich zum Kolporteur einer ebenso dummen wie frechen Ver -

leumdung macht , wenn sie die Bierbank - Stimuiungsbilder
ihrer „ unbedingt vertrauenswürdigen " Seite weiter verbreitet .

Eine mecklenburgische Reminiszenz .
Die beiden mecklenburgischen Regierungen haben bekanntlich

zum 14. Juni eine Konferenz einberufen , welche die Verfassungs -

frage beraren soll . Die Teilnehmer hierzu haben sie sich allerdings

selber ausgesucht !
Angesichts dieser Tatsache erinnert die mecklenburgische „ Volks -

zeitung " daran , datz Mecklenburg schon einmal eine „ Konstituante "

gehabt hat . Das war im Jahre 1843 . Damals handelte es sich

freilich nicht um einen Privatzirkel politisch unverantwortlicher Leute ,

sondern der provisorische Landtag von 1848 , der die dauernde

neue Verfassung für Mecklenburg schaffen sollte , war gewählt auf
Grund des allgemeinen und gleichen Wahlrechts .
Das von ihm geschaffene StaaiSgrundgesetz ist freilich in der Re .

aktionSzeit wieder verschieden . Aber allein der Unterschied zwischen
der borberatenden Versammlung von 1917 und der von 1848 be «

weist deutlich , mit wie wenig Vertrauen das mecklenburgische Volk

der jetzigen Reform entgegensehen kann und wie notwendig ein

reichsgesetzliches Eingreifen erscheint .

Ihre erbärmlichen Methoden . Zu welch kläglichen und un -

anständigen Mitteln die alldeutsche Presse greifen mutz , um die

Sozialdemokratie bekämpfen zu können , davon aus der alltäglichen
Blutenlese ein paar besonders charakteristische Proben : Die „ Ber -
liner Neuesten Nachrichten " suchen die Abkehr der Volksmassen von
den sozialdemokratischen Friedenszielen dadurch zu beweisen , datz
sie aus den Wahlkreis Scheidemanns hinweisen , wo ein Teil der

Wähler Scheidemann eine Absage erteilt und die sozialdemo -
kratische Organisation verlassen habe . Der naive Leser soll natür -

lich denken , -datz diese sich zu den Alldeutschen bekehrt hätten , wäh -
rend es sich doch bei den Abgesplitterten um „ Unabhängige " Sozia -
listen handelt , deren Formel gleichfalls der Frieden ohne An -

nexionen und Entschädigungen ist . — Ein anderes Beispiel : Die

alldeutsche Korrespondenz des sattsam bekannten Fritz Stephan
N e u m a n n bekämpft unseren Leitartikel vom Montag , indem

sie teils gefälschteZitate aus ihm gibt , teils bei der Wieder -

gäbe seines Sinnes diesen frech ins Gegenteil umkehrt .
So hatten wir z. B. geschrieben , die Hoffnung , unsere Gegner
durch Annexionen so zu schwächen , datz sie uns nicht mehr gefähr -

lich werden könnten , sei falsch , denn auch das verstümmelte Preußen
von 1813 sei stärker gewesen , als das doppelt so große Preußen
von 1806 . Die Korrespondenz des Herrn Neumann aber lügt ihren

Lesern vor , wir hätten auf das preutzische Beispiel Verlviesen , um

Gebietsabtretungen Deutschlands� an seine Geyner

zu befürworten , und schimpft uns „ Hochverräter " . Welch edle

Sache , die solcher Verteidiger bedarf .

Letzte Nackrichten .
Stockholm .

Kopenhagen » 25 . Mai . ( E i g. D r a h t b e r . d. „ Vorwärts " . )

Viktor Adler ist nach einer Konferenz mit den hiesigen Genossen

nach Stockholm abgereist . Die römische „ Jnformazione " erfährt ,

daß die italienische Regierung den Sozialdemokraten die

Pässe verweigert habe . Die ' russische Regierung er -

laubte den Schweizern Grimm und Vogel die Grenze zu über -

schreiten . 270 russisch « Emigranten , die unter Führung Vogels

durch Deutschland kamen , sind gestern unter großen Ovationen

von Stockholm nach Rutzland abgereist .

Genosse Renner - Wien spricht in einem Interview aus ,

datz die Friedenskonferenz gewiß nicht die Diplomaten ersetzen und

selbst den Frieden abschließen könne . Ihre Aufgab « aber sei es ,

die allgemeine Meinung vorzubereiten , die Arbeiterklasse sowohl
der kriegführenden wie der neutralen Länder wieder zusammenzu -

führen und dadurch die Friedensbewegungen zu unterstützen und

zu schnellem Abschlutz zu treiben . ES sei weiter ihre Aufgabe , Miß -

Verständnisse aufzuklären und die Friedensziele objektiv und fach -

lich zu debattieren . Renner sprach scharf gegen den Aus -

Hungerungskrieg , den die österreichischen Delegierten auf

der Konferenz zur Sprache bringen würden .

Vertagung deS englische » Parlaments .
London , 25. Mai . Reutermeldung . Das Parlament ist bis

zum 5. Juni vertagt .

Bertraucnsvotnm in Lissabon .
LiffablM » 25 . Mai . ( Meldung der Agence HavaS . ) Nach der

Erörterung der Ereignisse vom 20 . Mai nahm die Kammer mit 66

gegen 18 Stimmen eine Tagesordnung an , die der Regierung das

Vertrauen ausspricht . Die Ruhe ist in Lissabon wieder - .

hergestellt .

> Die Ursache der Krise in China . .
Amsterdam , 25. Mai . Nach einem hiesigen Blatte meldet der

Pekinger Korrespondent der „ Times " , die Ursache der merkwürdigen
Krise in China sei die Frage , ob China Deutschland den Krieg er -
klären müsse . Die Krise nahm ihren Ursprung in einer langen
Reihe von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Ministerpräsi¬
denten und dem Parlament ; sie erreichte den Höhepunkt , als der

Ministerpräsident versuchte , das Parlament zu knebeln , nachdem
das Kabinett durch Entlassungen und freiwillige Rücktritte von

Ministern nur noch ein Mitglied zählte , nämlich den Minister -
Präsidenten selbst . Das Parlament weigerte sich, mit der Regie -
rung zusammenzuarbeiten und Fragen zu entscheiden , solange nicht
das Kabinett neugebildet wäre . Der Ministerpräsident drang bei
dem Präsidenten der Republik darauf , das Parlament aufzulösen ,
aber der Präsident weigerte sich aus versassungsmätzigen Gründen ,
diesem Wunsche Folge zu geben . Der Ministerpräsident wurde von
mehreren Provinzialgouvernenren und Militärgouverneuren , die
sich offenbar zu dem Zweck , dem Parlament Ächtung einzuflößen ,
in Peking aufhielten , unterstützt . Der Ministerpräsident zögerte
aber , die Macht , die ihm zur Verfügung stand , auszunutzen , da die
Auflösung des Parlaments oder die Absetzung des Präsidenten , der
sich für die Verfassung einsetzt «, zu einer Revolution hätte führen
können .

Obwohl der Punkt , um den sich die Krise jetzt
dreht , die Kriegserklärung ist , bildet den wahren An -
laß zu diesem Konflikt die Frage , wer über die einzuschlagende
Politik entscheiden wird , der Ministerpräsident oder das Par -
lament . Man glaubt , daß das Parlament bereit ist , den Krieg zu
erklären , wenn eine Regierung kommt , mit der es zusammen -
arbeiten könne . Solange aber Tuan Präsident ist , ist das Paria -
ment dazu nicht bereit , da die große finanzielle Unterstützung ,
welche die Miierten China für den Fall seiner Teilnahme an dem

Kriege zugesagt haben , die Macht des Mannes , dem das Parlament
mißtraut , außerordentlich stärken würde . Vom Standpunkt der

Verfassung aus hätte der Ministerpräsident Unrecht und müsse erst
zurücktreten . Es herrscht einige Besorgnis vor einem
Staatsstreich . Aber die Folge würde für das Land so ver -
hängnisvoll sein , datz man glaubt , datz der gesunde Verstand die
Oberhand behalten wird . Inzwischen hat der Präsident der
Repsblj * den 2Biai { Uj ; ) > sätii > sa - U* saUsfr « « .



GewerkschaflsbewMng
veutlches Reich .

Ter verweigerte Abkehrschein .
Ein Stiiudcnlohn von HO Pf . für einen jugendlichen ungelernten Ar¬

beiter ist als angemessen zu betrachten .
Der SchlichtungsauSschuss in Cbemnitz bat eine Entscheidung

getroffen, die von allgemeinem Interesse ist . Ein bei der städtischen
Strassenbabn zu Chemnitz beschäftigter 17 Jahre alter Arbeiter hatte
einen Stundenlohn von 42 Pf . , die Teuerungszulage betrug S Pf .
für die Stunde , so dast sich der G e s a m t v e r d i e n st auf
47 Pf . für die Stunde stellte . Da ihm diese Entlohnung zu
gering erschien , bemühte er sich um andere Arbeit und fand solche
auch im Beton - und Monierbau der Wanderer - Aktiengesellschafl zu
Chemnitz , woselbst ihm ein Stundenlohn von KV bis
65 Pf . zugesichert wurde . Außerdem war ihm Gelegen¬
heit geboten , seine täglichen Mahlzeiten auf der Ar -
beitsstxlle einzunehmen , so daß ihm der neue Arbeitsplatz
auch nach dieser Richtung hin einige Erleichterungen bot . Der Ar -
beiter verlangte nun von der Straßenbahnverwaltung als seiner
bisherigen Arbeitgeberin den A b k e h r s ch e i n. Diese machte vor
dem Schlichtungsausschuß geltend , fie habe den Arbeiter vor neun
Mon ' aten mit einem Stundenlohn von 36 Pf . eingestellt , er sei ein
sehr geschickter , intelligenter und brauchbarer Arbeiter und fie könne
bei dem jetzigen Arbeitermangel auf seine Arbeitskraft nicht ver -
zichten . Er habe auch bei der Straßenbahn , da er im Oberbau be -
schäfligt werde , weiter Gelegenheit , sich auszubilden , und zudem die
Gewißheit , regelmäßig beschäftigt zu werden , während er auf seiner
neügewählten Arbeitsstelle mit der Einstellung der Arbeit an Regen -
ragen rechnen müsse . Man wolle dem Arbeiter indessen , um ihn zu
hallen , eine Zulage von 3 Pf . für die Stunde gewähren , so daß sich
einGejamrverdienst auf 50 Pf . für die Stunde stellen
werde . — Der Arbeiter wendete ein , daß er mit diesem Verdienst in
der gegenwärtigen Zeit nicht bestehen könne . Er sei zwar ein lediger
Mann , müsse aber seine Wohnung und seinen Lohn mit seiner
Schwester teilen , deren Ernährer im Kriege gefallen sei. Außerdem
böte ihm die neue Arbeitsstelle mancherlei Erleichterungen , die
namentlich bei seinem jugendlichen Alter stark ins Gewicht fallen . —
Der Schlichtlingsausschuß konnte sich dieser Auffassung nicht an -
schließen . Er verweigerte den Abkehrschein mit dem
Begründen , daß ein Stundenlohn von 6v Pf .
für einen ungelernten , in dem jugendlichen Alter
von 17 Jahren stehenden Arbeiter als angemessen
zu betrachten ist . _

Jahresabschluß deS Holzarbeiterverbandes für ISIS .
Die Beschäftigungsmöglichkeit im Holzgewerbe hat sich im Be -

richtsjahr auf dem schon zu Jahresbeginn vorhandenen günstigen
Stand gehalten und ist in den meisten Branchen noch weiter ge -
stiegen . Mit 2,4 Proz . arbeitslosen Verbandsmitgliedern im Januar
1016 war gegenüber früheren Jahren ein gewisser Hochstand erreicht .
Obwohl im ' Anfang des Jahres 1916 bereit ? die ersten und
schlimmsten Wirkungen der durch den Krieg hervorgerufenen Arbeits -
losigkeit überwunden waren , betrug doch die damalige Arbeits -
losenziffer noch 13,38 Proz . Trotz dieser günstigen Berhältniszahlen
über den Beschäftigungsgrad ist die Holzindustrie doch lange nicht
so beschäftigt , wie etwa in normalen Zeiten i dazu ist ihr Anteil an
den Heeresaufträgen im allgemeinen zu unbedeutend , auch fehlen
ihr ja , wie den meisten Industrien , hierfür die nötigen Arbeits -
kräfte . Bei Kriegsausbruch betrug die Mitgliederzahl 192 465 .
Die Mitgliederbewegung hatte in den beiden ersten Kriegs -
jähren einen empfindlichen Rückgang aufzuweisen , der jedoch
im Jahre 1916 so gut wie gänzlich zum Stillstand kam . Ende
1916 waren zwar immer noch 1166 Mitglieder weniger als Ende
1915 vorhanden , indem die Gesamtziffer von 69 415 auf 63 249 Mit -
glieder gefallen ist . Der Verband hatte im Jahre 1916 : 16 633
Neuaufnahmen zu verzeichnen , welche Zahl sich 1916 auf 21 925 er «
höhle . Erfreulich ist hierbei , daß auch die in größerem Maße in
die Holzindustrie eingedrungenen weiblichen Arbeits -
kräfte an dem M i tg li e d er z u w a ch s erheblich b e -
r e i l i g t sind . Von den 21 926 Reuauigenommenen entfielen
15 814 auf männliche und 4956 auf weibliche Mitglieder . Die
Aufnahmeziffer der Jugendlichen erhöhte sich von 696 im
Vorjahre auf 1126 im Jahre 1916 . — So erfreulich an
sich dieser Zuwachs an weiblichen Mitgliedern ist , so ent -

spricht er doch lange nicht der Zunahme an weiblichen Arbeitskräften ,
die im Lause des Kriegs in der Holzindustrie Unterkunft gesunden
habe » . Das sollte den Funktionären und Werkstattvertrauensleuten
eine Lehre sein , sllr den Anschluß der neuen weiblichen Arbeits -

kollegen an den Verband mehr als bisher zu wirken . In Zukunft
wird erst recht die ungeschwächte Einigkeit und Solidarität der Ar -
beiler und Arbeiterinnen eine Vorbedingung für . deren erfolgreiche
Interessenvertretung durch den Verband sein , wie es ja schon in dem

während des Krieges geführten unzähligen Verhandlungen wegen
Lohnerhöhung und Teuerungszulagen so deutlich zutage getreten ist .

Weil schwierigere Kämpfe werden sich nach dem Kriege um die

Entlohnung der Frauenarbeit abspielen , denen man heute vielfach
bei der gleichen Stücklohnarbeit und bei gleicher Leistung doch nur
die Hälfte bis höchstens zwei Drittel der tariflich geregelten Akkord -
preise bezahlt .

Der Serband hat Set ZnsannnenfieSnng feiner unter den Fahnen
und in Arbeit stehenden Mitglieder trotz der vielen Neuaufnahmen
immer noch ein Defizit von rund 29 lXX) Mitgliedern zu konstatieren .
Es sind schätzungsweise an 39 999 Mitglieder in den Kriegsindustrien
untergekommen ; diese haben dabei die Verbindung mit dem Ver -
band vielfach verloren . Andere haben frühere verwandtschaftliche und
ländliche Beziehungen wieder aufgenommen und der industriellen
Kriegsarbeit vorübergehend den Rücken gekehrt , waS alles in dem

obigen Mitgliederverlust seinen Niederschlag findet . Doch zeigt es
auch , wie schwer es werden wird , die den neuen Verhältnissen nach
dem Kriege angepaßte Geschlossenheit der wirtschaftlichen Interessen -
front der Holzarbeiter wieder herzustellen , und zwar so herzustellen ,
daß sie einen wirklichen Schutz für die Lebensinteressen der Holz -
arbeiter zu bieten vermag .

Ein recht interessantes Kapitel bietet die Statistik der Lohn -
bewegungen . In dieser Beziehung zeigte daS Berichtsjahr eine be¬
sondere Lebhaftigkeit , was in der Hauptsache daraus zurückzuführen
sein dürste , daß im Holzgewerbe die Regelung der Teuerungs -
zulagen nicht zentral , sondern auf lokaler Grundlage vor sich ging .
Nach einer vorläufigen Zusammenstellung des Verbands -
Vorstandes kam es 1916 zu 47 Angriffsstreiks , 6 Abwehi -
streiks , 3 Aussperrungen und 734 Lohnbewegungen ohne Streik .
ES kamen dabei nicht weniger als 95 944 männliche und 13 957
weibliche Arbeiter , zusammen 199 991 Beteiligte in Frage , eine

Zahl , die in früheren Jahren niemals erreicht wurde . Der Zweck
dieser Bewegungen war in den weitaus meisten Fällen , den

Teuerungsverhältnissen angepaßte Lohnsteigerungen in Verbindung
mit angemessener Arbeitszeitverkürzung zu erreichen . Der Erfolg
war eine Lohnerhöhung für 73 998 Personen in Höhe von durch -
schnittlich 7,93 M. wöckenllich und eine Arbeitszettverkürzung um
durchschnittlich drei Stunden wöchentlich für 468 Personen . Bei
176 Lohnbewegungen wurden Tarifverträge abgeschlossen bezw . er -
neuert oder ergänzt .

Der Kassenabschluß ergibt für 1916 eine Mehreinnahme von
662 199 M. , während das Jahr 1915 einen Ueberschuß von
748 867 M. ergab . Leider ist damit daS Kriegsdefizit der Ver¬
bandskasse noch nicht voll ausgeglichen , daS 1914 eine Verminde¬

rung um 1 417 199 M. erfuhr . Haupt « und Lokalkassen zusammen
erlitten durch den gewalligen Kassenansturm des JahreS 1914 eine
Einbuße von 2 371 937 M. Der Vermögensstand des Verbandes
stellte sich Ende 1916 auf 6 713 894 M. gegen 7 494917 M. Ende
1913 . An Unterstützungen wurden 1916 984 971 M. ausbezahlt
gegen 6 747 763 M. im Jahre 1914 und 1 431 626 M. im

Jahre 1915 .
Aus alledem ergibt sich, daß der Verband mit einer gewissen

Befriedigung auf das abgelaufene Jahr zurückblicken kann . Liegt
auch kein Anlaß zum Jubeln vor und lastet der Krieg auch noch
schwer auf ihm und seinen Mitgliedern , so zeigt diese knappe Ueber -
ficht dennoch , welch segensreiches Wirken eine gute Gewerkschaft
auch selbst unter dem Kriegszustand zu vollbringen imstande ist .

Der Verband der Hutarbeiter im Jahre INI « .

Der Rückgang der Hutindustrie während der KriegSzeit hält an .
Die Zahl der Beschäftigten ist im Berichtsjahre weiter , von 14 999
auf 12 999 , gesunken . Die stärkste Einbuße haben während de ?
Krieges erlitten : die Wollhutindustrie mit einer Verminderung des
Arbeitspersonals von 8999 auf 1899 und die Seidenhut - ' und Klapp »
Hutindustrie von 899 auf 139 . Die Arbeitslosigkeit ist gegen die

Kriegszeit 1914/16 um 19 Proz . gesunken . Trotzdem kommen
immer noch auf 13 999 Fälle 664 999 Tage Arbeitslosigkeit , hiervon
entfallen rund 19 999 Fälle mit 554 999 Tagen Arbeitslosigkeit auf
die Strohhntindustrie . die auch in Friedenszeiten , nach Saison -

schluß , eine große Arbeitslosigkeit zu verzeichnen hat . Die Zahl
der weiblichen Mitglieder erhöhte sich von 6396 auf 6687 . —
Die Zahl der männlichen ist von 2725 auf 2383 gefallen .
Die Gesamteinnahmen des Verbandes betragen 181 999 M. ,
die Ausgaben 168 926 M. Gesamtvermögen blieb 324121
Mark . An Unterstützungen wurden ausgezahlt 85117 M. , davon
an Arbeitslose 29 759 , für Kranke und Sterbefnlle 26 862 M. ,
für Notfälle 11326 M. . für Kriegsunterstützung 9823 M. Während
des Krieges sind den Mitgliedern , zumeist den Kriegsarbeitslosen ,
rund 399 999 M. an Unterstützungen zugeflossen . — An den Lohn -
bewegungen und den Bewegungen zur Erreichung von TeueriingS -
zulagen waren insgesamt 15 535 Berufsangehörige beteiligt . Durch
Vereinbarung mit Unternehmerorganisalionen und Einzelumer «
nehmern wurde erreicht : für 13 937 Beteiligte 32 826 M. Lohn -
erböhung ; Arbeitszeitverkürzung für 361 Beteiligte 2679 Stunden
wöchentlich . Abgewehrt wurde für 1748 Beteiligte 2436 M. Lohn -
kürzung , Arbeitszeitverlängerung für 188 Beteiligte 372 Stunden
und Maßregelungen für 211 Leieiligie . Außerdem wurde Tausenden
von Näherinnen die Beibehaltung der bisherigen Zwirnpreise
gesichert .

verlin and Umgegend .
Der Arbeitsnachweis der Stadt Berlin , 0 . 64, Gormannstr . 13,

hat im April , dem ersten Monat seines Bestehens , eine rege Tätig -
keit entwickelt . Es gelangten zur Einschreibung 22 239 Arbeit -
suchende . An offenen Stellen wurden 22 916 gemeldet , von welchen
17 661 besetzt werden konnten . Neben den allgemeinen Abteilungen
für männliche und weibliche , ungelernte Arbeiter und Arbeiterinnen

besteben zurzeit 29 Fachabteilungen für gewerbliches Personal .
Außer den im Hause tätigen Abteilungen sind noch Zweigstellen

fiir Hauspersonal und für da- s Schneidergewerbe in verscbiedenen

©taMfeffe « Serffn ? errichtet worden , deren Dezentralisation im

Interesse der Benutzer zweckdienlich erschien . Die Vermittlung ist mit

Ausnahme der Abteilungen für Hauspersonal , wo von den Haus «
frauen eine geringe Gebühr erhoben wird , für jedermann

gänzlich k o st e n l o s. Für Bestellungen ist eine Fernsprech -

zentrale mit 18 Amtsanschlüssen und 59 Hausanschlüssen vorgesehen ,
welcher in schnellster Weise mit jeder gewünschten Abteilung ver -

bindet . Anruf : ? lmt Norden 11949 — 47, 3691 , 3692 , 9764 , 3791 bis

3797 . Geöffnet ist der Arbeitsnachweis von 7 —3 Uhr , für Gast -
wirtspersonal auch Sonntags von 8 —2 Uhr .

Die Verwaltung sieht eS als ihre höchste Aufgabe an , für den

Arbeitgeber stets den geeigneten Arbeiter und für jeden Arbeiter

eine seinen Fähigkeiten und Wünschen entsprecktende Stelle zu be -

schaffen . Dazu ist es erforderlich , daß sich alle Beteiligten in erster
Linie dieser neuen Einrichtung der Stadt Berlin bedienen , denn

durch die Zentralisation möglicbst vieler Bestellungen und Arbeits »

gesuche ist die beste Dispositionsmöglichkeit gegeben .

Tie Teuerungszulagen der Buchbinder in Buch -
druckereien nnd Geschäftsbuchfabriken

beschäftigten am Mittwoch eine Branchenversammlung der
in den genannten Betrieben beschäftigten Buchbinder und Buch -
bindereiarbeilerinnen . Steve berichtete über die Verhandlungen
mit den Berliner Buchdruckereibesitzern . Diesen waren
die auf der Tarifkonferenz der Buchbinder beschlossenen Forderunge »
unterbreitet worden . Danach sollten die Teuerungszulagen in pro «
zeniualen Zuschlägen zu den Löbnen und Verdiensten bestehen , die sich
zwischen 59 und 29 Proz . für Gehilsen und zwischen 39 imd 29 Proz .
für Arbeiterinnen bewegten . Die Vertreter des Vereins Berliner

Buchdruckereibesitzer wollten aber nicht auf Grund dieser Vorlage
verhandeln , sondern die mit den Buchdruckern getroffenen Abmachungen
zugrunde legen . Auf dieser Grundlage wurde dann verhandelt .
Es kam eine Vorlage für eine Vereinbarung zustande , aus der
dann die Versammlung der Prinzipale noch einige Punkte strich .
Das so zustande gekommene Angebot der Buchdruckereibesitzer geht
nun in der Hauptsache dahin :

An Stelle der früheren Teuerungszulagen treten w ö ch e n t -
l i ch e Teuerungszulagen , die bei den Gehilfen nach der Höhe der
Löhne abgestuft sind und für verheiratete Gehilfen zwischen 9,59
und 4,69 M. und für ledige Gehilfen zwischen 8 M. und 3 M.

wöchentlich betragen . Gehilfen im Akkord haben Anspruch
auf dieselben TeueningSzulagen . Sosern die bisher gezahlten
Teuerungszulagen höher waren , bleiben diese bestehen . Die
neuen Zugeständnisse sollen ab 1. Mai gelten . Fiir den
Monat April wird den Gehilfen , sofern sie zurzeit noch in den Be «
trieben sind und den vollen Monat April gearbeitet haben , eine

Nachzahlung von 6 M. geleistet . Unter denselben Voraussetzungen
erhalten die Arbeiterinnen für den April eine Nachzahlung von 3 M.

Ferner sollen Arbeiterinnen in Lohn und Akkord Teuerungszulagen
erhalten , die für geübte 4,69 M, und für ungeübte 3 M. wöchentlich
betragen . Arbeiterinnen erhalten außerdem für alle Kinder unter
14 Jahren eine Zulage von 2 M. monatlich . Akkordarbeiterinnen
erhalten für Handsalzarbeiten 25 Proz . Aufschlag auf die tariflichen
Akkordlöhne , ebenfalls rückwirkend ob 1. Mai . Der Tarifvertrag
soll bis zum 31. Dezember 1918 verlängert werden . — Die

Branchenleitung ist durchaus nicht befriedigt von der
Höbe der zugestandenen Sätze , die hinter den gewünschten
Erhöhungen erheblich zurückbleiben . Namentlich ist sie aber der

Meinung , daß an einigen Punkten , die der Verein der Prinzipale
aus der ersten Fassung der Vorlage herausgestrichen hat , festzuhalten
wäre . Zu dem Gestrichenen gehört unter anderm der Passus :
» Sollten bei späteren Verhandlungen bis zum 1. Juli den Buch «
druckergehilsen seitens des Tarifamis höhere Teuerungszulagen zu -
gestanden werden , so sollen diese erhöhten Teuerungszulagen auch
den Buchbindergehilfen zustehend

In der Diskussion bekämpften verschiedene Redner lebhaft die

Zugeständnisse als nicht ausreichend .
Schließlich wurde folgende Resolution angenommen :
» Die Versammlung bedauert es außerordentlich , daß die Arbeit -

gebet ihren Personalen in bezug auf die Höhe der Teuerungs -
zulagen so wenig Entgegenkommen zeigen . Nicht im Entfern testen
sind die zugebilligten Teuerungszulagen dazu angetan , bei der
sortgesetzt sich verteuernden Lebensweise auch nur einiger -
maßen einen Ausgleich zu schaffen . Die Versammlung hält ferner
die Streichung einiger Absätze in der mit unfern Ilniwrhändlern auf¬

gestellten Vereinbarung nicht für tunlich . Sie erlSlirtet vielmehr ,
daß die Vorlage in der ersten Fassung wieder hergestellt wird .
Nur unter dieser Voraussetzung erklärt sich die Versammlung zur
Annahme der Zugeständnisse bereit : sie ersucht , in diesem Sinne die
weiteren Verhandlungen zu führen . '

Musland .

Paris , 24. Mai . ( Havasmeldung . ) Die Angestellten einer großen
Pariser Kreditanstalt sind heute morgen in den Ausstand getreten .
Sie fordern Teuerungszulagen und Einführung der englischen Woche .
Der Ausstand der Schneiderinnen , Putzmacherinnen usw . dauert an .
Mehrere große Geschäfte haben geschlossen .

Vcrantwortl . I . Politik : Dr . Franz Tiederich , Berl . >Friedeuaui für d. übrigen
Teil d. Blattes : Alfred Scholz . Neukölln ; für Inserate : Th . Glocke , Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Zinqer & Co

Berlin SW.
Hierzu Z Beilagen und Unterhaltungsblatt .

I. s ' ojort »? gescbloesen .

2. Feiertag geöffnet von 8- 10 Dtir,
Wunderbare SeldeninSntel

( S«ta £ntnmm ) gesetzlich geschütztes - Fabrikat
Äagenschutz , Mantelkieider aas Seide . Teilet ,

Haitienne . wunderyolle Ausführungen ,
175, — 155 — 13a — 100, — 75, — 691' , ,
Stanbjn &ntel , teils aus Friedens TotIch. 55. — 86, — 25, —
Schwarze Eolienne - Mäntel , eleganter , auch ein¬
lacher Aufmachung 185. — 160, — 110, - 75, — 58, —
Karze nnd lange Taffet - und Mohair - Jacken , für

jeden Bock passend , 65, — 85 W, —

Fesehe Modell - KostOme
und Mantelkleider , darunter Frachtstücke ,

erstklassige Ausführungen ,
Solde, Eolienne , Kammgarn , Tuch ,

reizende Farbensteiiungen ,
805 — 250, — 200, — 155 « , —

Flotte Waschkostf . me
66, — 45, - 25 —

Seidenkleider 175, — 155 — 100, — SB; —

TMnkOper ( Oorerkot ) Mantel , Glocken und (IflrtelforBien ,
126 . — 100 . — 76. — 65 —

maaehmlntel
beste QuahUtea , Glocken und

Gflrtellormen
265 — 200 — 175, — 120 . —

Astrachan . Seal Plüsch ,
entzückende Aufmachungen
800, — 250, — 200, — 185 . —

flportjacken 46 . — 27 — 20, —

MltLschmSutel
Felle Fohlen , Seal Heetrie ,

Persianer
ISOCl- 1005 - MO,
itasle - Pelzmäntel riemilea

lang 855 —

ITater
teils aus FriedensstoHen ,

mollige Qualitäten
150, - 115 — 75, — 68 —

einlache Ulster
65 — 36, — 28 . —

für stärkst «
Figuren
rorrätig Westmann

A uew ab i sen du Dgen
n&cb außerhalb

gegen
Anzahlung

1. üeschift ; Mohreustr . 87a. iL Geschält Gr. frankfurter Str 115

�il�ähattmarken�derKonsumgenossenschatt Berlin jjfuMJmgegend

Trotz allgemeiner Warenknappheit bieten meine Läger noch große Auswahl in Rock «

Anzügen , Jackett - Anzügen , Paletots , Ulstern , teils auf Seide , in prima Verarbeitung zu

billigen Preisen . — Ferner Damen - Kostüme , Ulster , Mäntel , in einfachster bis elegantester

Ausführung . — Riesen - Auswahl in Pelzsachen , Skunks , Marder , Nerz , Alaska - Füchsen ,
in modernster Ausführung , von 30 — 150 Mark . — Angebot in Herren - Gehpelzen , Wagen -
und Reisepelzen . — Extra - Angebot in Lombard gewesener Portieren , Betten , Uhren ,

Ringen , Brillanten , Schmucksachen sehr billig .

Gegen

Bsr HndaHf fCrssSls
unter gdnsflgsfen Zahlungsbedingungen

Frühjahrs - Neuheiten
| Jackenkleider , Mantelkleider , Seidenkleider, Seidenkostüme , Frühjatirsmäntel,

Kleiderröcke vöfiea' wo' nstou , Elegante Blusen i « seide , voii «, imprägnierte j
[ Seidenmäntel , Düiienpatz , Fertig. Herrenkleidung , Barschen - a . JOnglingsanzOge

• mpfiehlt

B - FEDER
Norden : Brnnnenstrasse 1

Süden : Kottbuser Damm 103

Osten : Frankfurter Allee 350

Westen : CliarlottEiiborg , fÄ : . Vd » Ve�
■ V * Hente bis 8 Uhr geöffnet . - M »

mitbringen ! Z MarR Wert !
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Parteinachrichten .
ÄriegSkreditbewilligung und Miniftersozialismns der rnsfischen

Zimmerwalder .
Huysmons schreibt im Stockholmer . Social - Demokraten ' :
. Zwei politische Ereignisse sind eben eingetreten , die geeignet

sind , in den sozialistischen fireisen aller Länder starken Eindruck zu
machen .

l , Rußlands sozialistische Arbeiter haben beschlossen , die neue
Anleihe zu unterstützen , welche bezweckt , die SSirksamkeit der
nalionalen Verteidigung finanziell zu sichern . Diese Unterstützung
ist gleichwertig mit einem parlamentarischen Votum für die
Kriegskredite .

2, Die Arbeiter Rußlands haben beschlossen , an der Regierungs -
macht teilzunehmen und deshalb in die Regierung einige ihrer
Männer gesandt , die also Minister in der jungen Republik ge -
worden sind . Weil sie vorher in gleicher Weise gehandelt haben ,
wurden die Sozialisten Frankreichs und Großbritanniens als Ver -
rätcr am Sozialismus bezeichnet . Man hat hierfür eine Bezeich »
nung eingeführt , die als Schimpfloort gedacht war : . Sozial »
valrioten . " Was werden sie jetzt sagen , diese unsere sittenstrengen
Kritiker , die sich selbst zu ständigen Wächtern der sozialistischen
politischen Moral ernannt haben ?

Werden sie den russischen Arbeitern dasselbe sagen , was sie
gegen die französischen und englischen Parteigenossen geschleudert
baden ? Oder werden sie irgendeinen seinen Unterschied heraus -
finden , der ihnen erlauben könnte , bei jenen das zu verteidigen ,
was sie bei diesen angreifen ? Sehr möglich : denn das sie immerzu
neue Theorien ausbauen , ist einer der hervorragendsten Züge ihrer
Lüdcrlichkeit im Denken . Aber ist es nicht eine seltsame Ironie des
Schicksals festzustellen , daß alles in allem Zimmerwald jetzt bei
seiner eigenen Verneinung ( Negation ) gelandet ist I

Die französischen und englischeir ' Sozialisten haben vielleicht jetzt
ein gewisses Recht , an das früher Geschehens zu erinnern und von
denen Rechenschaft zu fordern , die während zweier Jahre sie ge
bvhnt haben und�sich jetzt gezwungen sehen , ganz genau das gleiche
zu tun wie sie . Sie könnten sich die schadenfrohe Genugtuung ver
schaffen , von neuem alle Angriffe und Auslassungen , die in Zev
fangen und Zeitschriften immer wiederkommen , zu wiederholen : aber
stau der Worte . französische " und . englische " müßte jetzt das Wort

. russische " gesetzt werden .
Sie werden es aber nicht tun . Sie wissen allzu sehr , daß die

russischen Arbeiter im wohlverstandenen Interesse des
Proletariats gehandelt haben . Sie wissen übrigens bereits im
voraus , daß an dem Tage , wo die russischen Sozialisten vor der
Aufgabe stehen , ihre Demokratie zu verteidigen , sie sie nicht feige
den Gefahren der Invasion und Niederlage ausliefern würden . Seit
über zwei Jahren haben die Arbeiter Englands und Frankreichs
das begriffen , was diejenigen , die auf sie verachtungsvoll herunter -
zeigen , jetzt zu verstehen beginnen . Und wir hegen die feste Zu -
verficht , daß die Uebereinstimmung in ihrer politischen Lage die
brüderlichen Bande zwischen allen denjenigen , die an diesem Welt -
konflikt sür die Freiheit und den Sozialismus kämpfen , noch fester
knüpfen wird .

_

Ein Merkwort zu rechter Zeit .
In der . Essener Arbeiterzeitung " mahnt Genosse Otto Hue jene

Parteifreunde zu etwas mehr Zurückhaltung , die sich in wenigen
NriegSmonaten von der äußersten Linken zur äußersten Rechten
wandelten und nun ihre neue Ueberzengung mit derselben AuS -
schließlichkeit verfechten , wie ihre alte . In diesem Artikel HueS heißt
es : . Man kann auch des Guten zu viel genießen . Der moderne
Sozialist soll kein . Prinzipienreiter " in dem Sinne sein ,
daß er blind gegen die Tatsachen an einer Lehrmeinung starr fest -
hält . Ter richtig verstandene Marx lehrt unS , daß wir die Nicht -
schnür unseres Handelns nach der vorurteilsfreien Erkennt -
nis der tatkräftigen Verhältnisse ziehen sollen .
Dennoch ist eS. sagen wir eS offen rein peinliches Gefühl ,
beute gelegentlich Ausführungen von Parteigenossen lesen zu müssen ,
die wahrhaftig wenig von sozialistischer und demokratischer Festig -
keit verraten . Es erscheint mir auch recht begreiflich , daß gerade
Barieigenossen — Namen tun nichts zur Sache — die sich vor dem
Krieg « durch einen besonders . radikalen " Vortrag ihrer Meinungen
auszeichneten , jetzt häufiger von sehr weit rechts stehenden bürger -
licheu Blättern zustimmend zitiert werden . Diese Extremisten von
früher sind eben ihrer Natur treu geblieben . Ihr Naturell drängt
sie , heule die Extremisten deS . UmlernenS " zu sein und nun An -
fchauungen zu entwickeln , die diese Genossen früher unbedingt als
. bürgerliche " bekämpften . Ich zweifle nicht daran , daß sie heute
wie früher aus ehrlicher Ueberzeugung heraus schreiben . Aber
peinltch ist eS doch , gerade Parteigenossen , die mich vor dem Kriege
oft quasi als einen . Halbsozialdemokraten " charakterisierten , zurzeit
mehrfach v o n d er . Rheinisch - We st fäli scheu Zeitung "
als Zeugen für ihre Anschauungen über Demokratie
und Sozialismus zitiert zu sehen . Mir scheint das Pendeln von
cinein Extrem ins andere nicht zu den notwendigen Eigenschaften
eines sozialdemokratischen Politikers zu gehören . — Als ich.
vor dem Kriege , den nach meiner Ueberzeugung unklugen
Beschluß deS

� Nürnberger Parteitages betreffend die Budget -
ablebnung bekämpile , bin ich nicht zuletzt von solchen Parteigenossen ,
die heute am ehesten zu einer . Regierungspolitik " neigen , heftig
beschuldigt worden , den „sozialistischen Klassenkampf verleugnen "
zu wollen . Aehnliches� gefchah mir wegen meiner freundlicheren
Stellung zur überseeischen Kolonialpolitik , auch wegen meiner
kritischeren Haltung gegenüber der Internationale , von der ich
»ie mehr erwartete , als was sie nach meinen Erfahrungen
sin Verkehr mit ausländischen Sozialisten geben konnte . DaS
sollte eine . Erkältung " der Massenbewegung , sollte ein . Hinab -
gleuen " in den . nationalistischen Imperialismus " fein . Lese ich
aber , was meine einst so sirengen Richter jetzt selbst über
die Notwendigkeit des Wiedererlangen » unserer Kolonien , die
Selbstverständlichkeit einer deutschen Ueberseepolitik . über das
Können der Internationale schreiben ( und redens . dann freue ich
mich ja über diese Wendung , aber ich habe auch den fatalen
Eindruck , als ob nun de » Guten bald zu viel getan würde .
Nach meiner Ueberzeugung haben die K r i « g s -

erfahrungen die wirtschaftlichen , die natio "
nalen und internationalen Grundanschauungen
der Sozialdemokratie als richtig erwiesen ! Als
falsch haben sich nur herausgestellt die extremen Prophe -
zeiungen der . Ueberradikalsten " und die boffnungSvollsten
Erwartungen der schnellfertigsten . Umlerner " . Beider Irrungen
werden nach dem Kriege inS Reine gebracht . Dazu
werden uns die Feinde der Demokratie und des Sozialismus
zwingen . Lernt darum nicht zu viel um . damit das abermalige
Umlernen nicht zu einer totalen Wendung zu werden braucht . " So -
weit Otto Hue I Vielleicht daß seine Einladung zur Selbsterkenntnis
einstweilen noch wirkungslos verhallt . Aber wir zweifeln keinen

Augenblick , daß die Stimmung des Friedensschlusses und der für die
Arbeiter sicher drangvollen Zeit nach den : Kriege es jedem erleichtern
werden , das Gleichgelvicht und das Maß der Dinge wieder zu
finden . _

Inöustrie und Handel .
Deutsch - Schweizerisches Abkommen .

Nach dem Abkominen hat sich die deutsche Regierung verpflichtet ,
während der Monate Mai bis Juli 1917 für einen Fakturawert bis

zu 18 Millionen Franken schweizerische Erzeugnisse ( Seidenwaren
aller Art 3S Proz . , Stickereien aller Art Zt) Proz . , Uhren aller Art
LS Proz . , Verschiedenes 10 Proz . ) zur Einfuhr nach
Deutschland zuzulassen . Der Bundesrat hatte sich bemüht ,
in bezug auf Kohlen und Eisen eine absolut formelle , von
den eigenen Bedürfnissen und Möglichkeiten losgelöste LieferungS -
Verpflichtung zu erlangen . DaS war indessen nicht erreichbar , so -
wenig als die schweizerischen Lieferungsverpflichtungen diesen
Charakter haben . Dagegen har die deutsche Regierung im Laufe
der Verhandlungen folgende Erklärung abgegeben : ES ist das ernste
Bestreben der Kaiserlichen Regierung , die Schweiz mit Kohle und
Eisen zu versorgen . Sie wird deshalb auch während des weiteren
Verlaufes des Wirtschaftsabkommens alles unter den gegebenen
Verhältnissen irgend Mögliche tun . um in den im Paragraph 2

vorgesehenen Mengen die Lieferer zur Lieferung anzuhalten
und den Transport zu fördern . Der Bundesrat teilt mit , daß eine
Verständigung mit den Regierungen der Entente über Einfuhr von

Futtermitteln und Ausfuhr von Vieh stattgefunden habe . Im Zu -
sammenhang mit dieser Vereinbarung sind die Kontingent « für die
Wareneinfuhr neu geregelt worden . In einer ganzen Reihe von
Kategorien haben Herabsetzungen der Kontingente stattgefunden , bei
vielen ohne Bedenken , da die Erfahrung bewiesen hat , daß sie nicht
ausgenutzt werden , bei manchen jedoch gegen das Interesse der
Schweiz , wobei aber den immer schwieriger sich gestaltenden
Transportverhältnissen Rechnung getragen werden mutz . Bei
einzelnen Kontingenten , wie z. B. Mais , gelang eS dem Bundesrat ,
eine Erhöhung durchzusetzen . _ �

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Felten u. Guilleaume Carlswerk A. - G. in Köln ,

die auch in Berlin industrielle Niederlassen hat , weist nach Abschrei -
Hungen von 3 129 801 M. (». V. 1993138 M. ) einen Reingewinn
von 8 398 790 M. (i. V. 7 069 224 M. ) aus , aus dem eine Divi -
dende von 12 Proz . (i. V. 11 Proz . ) verteilt werden soll . Die Be -
schäftigung des Werkes ist andauernd befriedigend , der Auftrags¬
bestand ist wesentlich höher als im Vorjahre .

Die Handelsgesellschaft für Grundbesitz hat die
Häuser ihres Blockes Hohenzollerndamm , Jlmenauer und Franzens -
bader Straße bis auf Kleinigkeiten fertigstellen können . Die Ver -
mietungen haben « inen guten Fortgang genommen . Hiernach sind
die im Vorjahre bei den Eigenbaugrundstucken sich auf 206 800 M.
beziffernden Mieten bereits durch die seitherigen Abschlüsse auf
rund 407 000 M. gestiegen . Dem Gewinnt und Verlustkonto konnte
die Gesellschaft nur die Einnahmen aus den Mieten und den Zinsen
auf ihren Hhpothekenbesitz mit zusammen 459 811 M. zuführen .
Bei dem völligen Stillstand des Grundstückgeschäftes ergibt sich des -
halb ein Ausfall von 857 685 M. , der zuzüglich deS vorjährigen
Fehlbetrages auf neu « Rechnung vorgetragen werden soll . Der Ge -
samtverlust beträgt demnach 2 144 034 M. Die Jndustriegelände
Schöneberg Akt . - Ges . verkaufte im Berichtsjahre «ine mit Gleisan -
schluß versehene Fläche von 1139,97 Ouadratruten Größe bei voller
Auszahlung des aufpreises mit gutem Nutzen . Bei der Bahnhof
Jungfernheide Boden - Akt . - Ges . , dem Gelände der Trabrennbahn
Weißensee und den Grundstücken der Bahnhf Lichten berg - Fnedrichs -
felde Boden - Gesellschaft m. b. H. sind im Berichtsjahre keine Ver -
änderungcn eingetreten . Auch die Westliche Bodeu - Aktiengesell -
schaft in Liqu . hat Verkäufe nicht getätigt .

Die Julius Berger Tiefbau - Akk . - Ges . in Berlin
hat einschließlich eines Vortrages von 275 800 M. einen Ueberschuß
von 889 207 M. 1798 322 ) erzielt , woraus eine Dividende von wieder
10 Proz . ausgeschüttet werden soll . Wie die Verwaltung im Ge -
schäftSbericht bemerkt , sind die in den besetzten Gebieten übernom -
menen Bauausführungen in der Hauptsache in der ersten Hälfte
des Berichtsjahres fertiggestellt worden , in der zweiten Hälfte wur -
den neue Bauten im Inlands und in besetzten Gebieten übernom -
men , außerdem wurden umfangreiche Erdarbeiten zur Auffchließung
von Erzlagern ausgeführt . Aufträge , die das Unternehmen noch
länger « Zeit beschäftigen werden . Die Arbeiten zur Herstellung
des von der Generaldirektion der Rumänischen StaatSeisenbahnen
übernommenen JSvortunnelS ruhen , wie die Verwaltung weiter
schreibt , seit August 1914 . Bei Eintritt des Rumänischen Staates
in den Krieg haben die rumänischen Militärbehörden einen Teil
der für den Bau installierten Maschmen und Geräte requiriert .

DaS Kalisyndikat fordert Preiserhöhung .
In der gestrigen Versammlung deS Kalisyndikats wurde

beschlossen : Die Kaliindustrie lehnt jede Verantwortung dafür ab ,
daß die Belieferung der deutschen Landwirtschaft
mit Kalisalzen und Kalifabrikaten und die Vorbereitung
der Ausfuhr durch Ablehnung der vom Kalisyndikat be -

antragten Preisfestsetzungen nicht ermöglicht wird und fordert
den Borstand und AufsichtSrat auf . durch erneute Klarlegung der

Arbeitsverhältnisse in der Kaliindustrie eine ausreichende Preis -
erhöhung durchzusetzen . — Der Absatz in den ersten vier Monaten �

1917 beläuft sich auf 4,4 Millionen Doppelzentner Reinkali gegen
4,26 Millionen im gleichen Zeitraum 1916 . Leider konnte der

Nachfrage nicht entsprochen werden .
DaS Richtpreisabkommen , welches eine Voraussetzung für dw

Versorgung der Landwirtschaft mit Kalisalzen ist , wurde sür das

zweite Halbjahr 1917 neu abgeschlossen .

Soziales .
Schutz vor MietSsteigerunge ».

Wir haben gestern erst darauf hingewiesen , daß sich

überall die Versuche geltend machen , die Zeitverhältnisse zu

Biietssteigerungen auszunutzen . Heute schou geheu uns

zahlreiche Mitteilungen zu , daß der Bund der Grundbesitzer -
vereine von Neukölln allen Mietern eine Mietssteigcruug zu -

mutet , die in den kleineu Wohnungen sich auf genau 25 Proz .
stellt . In einem den Viietern zugeschickten gedruckten Zirkular
des eben erwähnten Bundes wird auf die Steigerung der

Ausgaben der Hausbesitzer und die vergeblichen Versuche , die

Hypothekenbanken zu einer Ermäßigung des Zinsfußes zu

bewegen , hingewiesen . Auf der dritten Seite dieses

doppelseitigen Zirkulars teilt dann der Hauswirt auf

einem Vordruck mit . daß er aus den im Zirkular des Bundes

angegebenen Gründen gezwungen sei, die Miete Pom 1. Olsi

tober 1917 ab zu erhöhen . Sollte er bis zum 3. Juni wider

Erwarten keine zustimmende Nachricht vom Mieter erhalten ,

so soll dieser das Schreiben als Kündigung betrachten . Eine

die Erhöhung des Mietszinses billigende Erklärung für
die unterschriftliche Vollziehung durch den Mieter ist gleich
beigefügt .

Die Umzugsschwierigkeiten sind heute so groß und vor

allem erfordert der Umzug derartige Kosten , daß diese Tat -

fachen in vielen Fällen manchen Mieter zwingen werden , dein

Ansinnen der Hansbesitzer zu entsprechen . Aber in der Mehr -
zahl der Fälle wird es den Mietern ganz unmöglich sein .
bei den heutigen Verhältnissen eine 25prozentige MietS -

steigerung auf sich zu nehmen . Bei diesem organisierten Vor -

gehen der Hausbesitzer wird die von uns gestern angeregte
Frage des Erlasses einer BundeSratsverordnung ganz wider

Erwarten schnell akut . In der heutigen Zeit kann unmöglich
zugestanden werden , daß die wirtschaftlich am schlechtesten

Gestellten höheren Mietszins zahlen . Dem muß der Gesetz -
geber einen Riegel vorschieben , für manchen Kriegsteilnehmer
schwillt die Mietsschuld ja so schon zu ganz unheimlicher Höhe
au . und wo die Miete bezahlt wird , geschieht es nur auf

Kosten der so wie so schon erheblich gedrückten und kaum

mehr zu senkenden Lebenshaltung . Hier stehen auch gesund -
heitliche Interessen auf dem Spiele , ganz abgesehen von den

erneuten Sorgen , die nun wieder über nianche Familien
hereinbrechen .

Im übrigen aber sollte jede Frau eingehend prüfen , ob

die ihr zugegangene Mietskündigung auch ordnungsmäßig er -

gangen ist . Wo die Wohnung nur von dem im Felde stehen -
den Mann gemietet wurde , muß die Frau sofort erklären .

daß sie für den Mann zur Annahme einer Kündigung nicht

befugt sei. Im übrigen ist der Mietsvertrag hierfür maß -
gebend .

Auch für die Stadtverwaltung handelt es sich hier um

eine überaus wichtige Angelegenheit ; sie hat in erster Linie

die Pflicht , für die Wohnungsgelegenheit ihrer Einwohner zu
sorgen . Was wird sie nun tun ?

Für die Erhöhung der MnkommenSgrenze in der Kranken -

Versicherung
von 2500 auf 8000 M. tritt eine Eingabe der Gesellschaft für
Soziale Reform ein , der sich fast sämtliche Angestelltenverbände an -
aeschlosien haben . Sollte der Bundesrat diese Erhöhung ablehnen ,
so wird angeregt , KriegSzulagen hinsichtlich der Krankenversicherungö -
Pflicht nicht anzurechnen , sofern durch sie die Einkommengrenze über -

schritten wird . Begründet wird die Eingabe mit dem Hinweis auf
die Gefahr , daß die auS der Krankenversicherung Ausscheidenden in -

folge der Teuerungsverhältnisse außerstande wären , bei Erkrankungen
ärztliche Pflege auS eigenen Mitteln in Anspruch zu nehmen . Die

Eingabe wird von einer Reihe Gelehrter , Unternehmer usw . unter -

stützt .

LpeÄsl - ArÄ
ttr . ined . Hasche ,

Frieirlchstr . 90 « SÄ ,
Behandl . von Syphilis , Haut - ,
Harn - . Franenleld . , jpez . chron .
Fälle . Ehrllch - Hata - Kuren , schmerz .
lose , lllrzeste Behandlung ohne Be -
rusSslörung . Blutuntersuchung . Maß .
Preise . Tellzahsung . Sprechstunden
1«)— 1 und £ - 8 . Sonnt . 11— 1.

Heute Auönahmepreise 1

Gäusestückensieisch . . p. Psd . 2,59
Gänsekeule » . . . . . p. Psd . 4,99
Gänseklein . . . . . .p�Stück 3,50

Spickgans . . . . . .p. Pfd . 10,50
Max Westheimer ,

Neue Jakobstr . 12 . 241S6

Spezialarzt
Hr . med . Karl Reinhardt .

Pnfcrtampr I 17 � ä. I - Üleovstr� Li >r «otrst . fl,1 " - 2» " UldlMmei - Oir . H/n , U- aSda , Sonnt . 11- 1.

Anflrläpuniio 48 Seiten etarko Broschüre 50 PI . nach
HUlhlAl CllUv außerhalb IM . in verschlossenem Kuvert .

f. Geschlechtskrankheiten ,
Harnleiden , Schwache ,
Ehrlich - Hata - Kuren . Blut -
und Harn - Untersuchungen .

1802 * Institute :

Meierei

IC. Bolle

| B8fflnn . m. 2iÄf�!
Altester und grSsster
Utlcbwlrtschattllcher
= r Orassba trieb —

JOath�ärT�ecSanl�r ►
Sehnbert , Carl . NKlIn . Bergstr . lta

O. Prochnow . Mtoll « ileraumr . «>
4 Hihrnn u. Boiai « « reir >

i ohrnunn . Aib. . I roukt . allaeis
4 yai - siohemnaem »

„ Deutschland " Berlin
Arbelterrefileheninj — Sehtttsen -
SterhtlcaseBTenlchtrg . »trafl « 8.
4 Spandau

Srtederlei », IsiilMl. 55,111U. - ,WnlT .



! OBntscber Mallariieiter -fertianil
Verwaltangsstelle Berlia .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Klempner

Otto OerixK
Warschauer Straß « 62 ,
21. Mai gestorben ist.

_ Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 26. Mai , nach.
mittagS ' 4 Uhr , von der Leichen .
Kalle deZ städtischen Aentral - Fried .
Hose? in Friedrichsfelde aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet

Den Kollegen serner zur Nach.
richt , dag unser Mitglied , die
Arbcmcrw

Xxnes Schulz
| Alt - Glienicke , gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
! Sonntag , den 27. Mai , nach.
j mittags 6 Nbr , von der Leichen

Halle des Gemeinde - FriedhofeS in
i Alt - Glienicke aus statt .

Reg « Beteiligung wird erwartet .

Nachrnle .

Den Kollege » serner zur Nach -
richt . daß unser Mitglied , der
Maschinen arbeiter

Otto Koßmann
Mariendors , am 13. Mai ge>
starben ist.

Den Kollegen serner zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Rohrleger

kränz Schulze
Suisenufer 7, am 17. Mai ge¬
storben ist.

Ehre ihre » Iludeukeu I

175/14 Di « OrtSverwaltung .

öerlMMM .
Zteloiini�Li ' ii . femWiIteügmile

( Deutscher Senetelder - Band ) .

Nachruf .

Unseren Mitglieder » bringen
wir hierdurch zur Kenntnis , daß
folgende Kollegen verstorben find :

Theoclor Butz
Lithograph , am 2. Februar 1917 ,

im Alter von 61 Jahren an Herz -
leiden und Rippenfellentzündung ,

Brust Heinitz
Kupferdrncker , am S. Mai 1917, !
im Alter von 60 Jahren an I
Lungenleiden .

Ehre ihrem Andenke » !

150/5 Die Drtsrermsliung .

ZenffManil der Steissrtieiter

DentsEWands .
KahlsteUe BerHn .

Unseren Mitgliedern «nr Nach.-■ ■ ■ •
Kollege ,richt , daß

Steinmetz
unser der

Karl Rischow
verstorben ist .

Dt « Beerdigung findet « n
Sonntag , den 27. Mai (1. Pstngft -
seiertag ) , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle deZ St . Jo -

Hannes - FriedhoseS w Plötzensee
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung erwcht
172/1 Die Drtsverwsiluiig .

Deutscher EaehbiiiderferhaniL
( Zahlstelle Berlin . )

Unseren Mitgliedern zur trän -
rigen Nachricht , daß unser Mit -
glied , die Maschwen - Falzerin

Margarethe Leherr
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 26. Mai , nach -
mittags 2st , Uhr , auf dem Trep -
tower Gemeinde - Friedhos in
Baumschnlenweg , Kiesholzstr . 221,
statt .

Um zahlreich « Beteiligung ersucht
26/3 Die Ortsverwaltnng .

smMllteiijW
Bawlereolle

Kostüme
und

Mntel -
kleider

Mike
«nd

Ilusen

%lvmt «! »ck » » - Mantel
S8, &« St

Mniel ,
Paletots

Sport¬
jacken

aus vraUiichei
Fanlafieware ,

Noverkol , Seide ,
Tast rc.

1S . 7S M. diS
11 « , - m.

»ro », NsS -
wähl in

Kinder -
uno

Vackfisch-
Konsektion

entzückende
Neuheuten w

Kleidern . Mün .
lein , Paletot « ic
für jedes Uli «
9 . 75 TL dt »

54, - Ol

tJmvrÄ jititrm Teidenmanicl . COM
M- ntelllei » " 3 «

S- lch - S a » ft * u w der delleb -
tea lese » Form » S M.

Srvnnenstr . 56 - 57 Smnnenstr . 56 - 57

« « gründet 189 « .

�eiitraherhaad deHederaMer
mid -Arheilepinnen Deutsclilanäs.

Filiale Berlin L
Den Kollege » zur Zlachricht ,

daß unser Mitglied , der Weiß -
gerb er

Paul Engel
am 23. Mai 1917 an Lungen »
entzündung gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 26. Mat , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des EÜsabeth - Kirchhofes ,
Prinzen - Allee , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
133/19 Der Borstand .

Allen liebe » Verwandte » , Be -
kannten , Kollegen , Freunden und
Genossen , welche mewem lieben
Gatten die letzt « Ehre erwiesen
haben , sagen den herzlichste » Dan !

Frm » Uilse Hering .
Dorchen Hering .

donatsgarderobenliaus
M. Türkischer . PrinzenstraOe 79 , nahe Uerltsplat » ,

Ersatz für Matz s " Big
Empfehle « uS guren Friedcnöftosse « gefertigte elegernte » eue
Herrcn - Garderobe - teils auf Seide , auch für starte Figuren Jedermann
! a »n sich gut und billig Neiden Jaaett - , Rock - , Sport . Anzüge ,

PaletotS . Dameu - Garderobe , Ktnder - Sportanzüge .

Ksnrßai ' sda
sät bequömsts lell�hlimg llm! gegso dac.

Kostüme In modernen Stoffen und Seide .
hianlelilieider , Seidenkleider , Ulster ,
Mäntel , Röcke n. Blusen in allen Arten .

i . imprügnlerte Seldenm & ntcl
In großer AnswakL

Herren - Anzüge , Paletots , Ulster
Jüngling » - n . Knaben - Anzüge .

M. Beiser , Lomringer Ar . 67,
Heute Sonnabend bis 8 Uhr geöffnet .

Verkäufe
FrühjahrSkostüme . Eolienkostüme ,

Tasstkostüme , Mantelkletder , impräg -
nierte Seidenmöntel , Gummitw -
mäniel , Sportjacken , Taffetröcke ,
Glockenröcke , direlt aus ArbeiiSstuben .
Meher , Blücherstraße 13 L Stein
Laden . Sonntags geöffnet . 184K -

Tevvich - XhomaS . Oranienstr . 44

spottbillig sarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen VorwSrtSIesern 5 Prozettt
Extrarabatt . _

64 -

Leihlians Warschauerstratze 7. Pelz".
garnituren I Nene Herrengarderobe !
Bettenverkaus I Plüschdecken I Uhren -
verlaus I Schmuckfachen I Wand -
bilder ! Silberlaschen I Allerbilligste
Preise l _
�Abefsinier , Spritzpumpe », Ersatz -
teile . Köchiin , Alte Jakobstraß - 20/22 .

Leihhans giofentaler Tor .
Anienstraße 208/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , verkaust neue Herrengarde .
rohen , PelzstolaS , Muffen Goldene ,
silberne Herrenuhren , Damenubren ,
Ketten , Schmucksachen , Brillanten .
Aus Uhren dreijährigen Garantie -
schein

'
Eigene Werkstatt . 181Sf

Bornehme Herrenanzüge , Paletots
und Ulster aus haltbarsten Stoffen
45 —75 Mark , ebenso Hosen bis
25 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

_
190K

Tomaten - , Kürbis - , Majoran -
pflanzen , Petunien , Strauchrosen
Seydel , Gärtnerei , Neukölln , Köll -
nischeallee . _ _ tll6 *

Hühneefntter . Kütensutter . Kanin -

chensutter , Vogeifntter , Taubensutter ,
Weidemann , Neukölln , Hobrecht -
siraße 28. _

40/2 «

Teppiche - Pmtieren , Steppdecken ,
Gardinen . Tischdecken . Diwandecken

billigst . VorwärtSleser Extrarabatt .
Potsdamerstraße 109, Fischer . 227K

Singerbodbtns - Schnellnäher ,
wie neu , Adler , Phönix , Stnopfloch -
Maschinen , Militärllammern jeder
Preislage . Kaswry , Kottbuserdamm 6.
vorn Hochparterre . _

232K

Gänseküken , große , MeseutranZ -
Port eingetroffen . Auswärtige Käufer
selbst herkommen . Wiederverkäuser
Postenpreise . Böttcher , Boxhagener -
slraße 10 ( Fahrverbindnng War -
schauerstratze ) . Niemand kommt ver -
gebens . _ _ tl20

Legehühner , Hähne , Glucken mit
lüken , Emzelkuken , Mastenten ,
Zelingcnten , Gänseküken , Enten -
Aen verkauft Grotzzüchterci Lange ,
gerlm - WUhetmsbcrg . Weißenseer
Veg 44. Straßenbahn Nr. 164,
SO, 168, 71.

Hesdörfer . Max . PrattischeS
Taschenbuch für Gartensreunde . Em

tatgeber für die Pflege und lach -
emäße Bewirtschaftung des bauS -

che » Zier - , Gemüse - und a- dlt -
artens . Gebunden 4 Mark . Buch -
andlung Vorwärts . Lmdeuftraße S.

Lebende Kaninchen vertaust die
Stadt Neukölln Freitag und Sonn -
abend nachmittag 3— 5 Uhr Böhmi¬
schestraße 5. Der Magistrat . +116

Gartengrundstück mit Wohin
Haus , Stallung . Qbstweinkelterci
von zirka 7 Morgen Obstpiantage ,
ewige Tausend Obstbäume , verkäus -
lich. An der Ostbahn . Preis 22000
Mari , Anzahlung ein Drittel . Auch
kann zirka 6 Morgen Spargel mit »er .
kaust werde ». Auskunft Motterei
Kottbnfer Damm 66, Neukölln . «

GQSthaltsvQeksnic L-

Ein vollständig eingerichtetes
Barbiergefchäft kann sosort ohne An -
zahwng übernommen werden Nä.
bereS bei Spwdier w Erkner .
Friedrich ftratze 71. «

- Möbel

Schlafzimmer , hochelegante ,
dnnkelmahagont , birnbanm , birken ,
weißlackiert , eiche », kolossale Auswahl ,
billigste Preise . Besichtigung lohnt
Möbelhaus Osten , nur Andreas -
straße 30. 166K

Wirklich noch sehr billige An-
gebot « w gediegenen WohnungSein -
richtungen infolge sehr großer aller
Lagerbestände . vefichttgung sehr
lohnend . MöbelhanS Osten , nur

LlndreaS ftratze 30. 166K

msmsssmssm
Waudergitarre 15, —, erst ! lässige

30, —, Wandermandolwe 18, — , Ita¬
lienische , Portugiesische 30, —, Kon¬
zertlaute 35, — , Unterricht 6, — Mo¬
natshonorar , Notenlager , eingesp ielte
Orchestergeige 35, — , Solistenvioline
50, —. Ernst , Orantenstraße 166, III .

Sünstlervioliue mit Zubehör
vertäust Wwter , Neukölln , Kaiser
Friedrichstraße 236 I. _

194K *

Umzugshalber verkause billig
Grammophon , Spiegel , Bettstelle ,
Nähmaschme , Wäschekochkeffel , Küchen -
spwd . Moderne Kostüme , Röcke,
Mäntel , Blasen , EejellschastSlleider .
Gewürz , Admiralftraße 33, parterre .

Kaufgesucke
Kellermeister erhallen jür Sett -

korke 25, Wemkorke 3' / , Pf . ( Stück )
bei Ordower , Georgenlirchftraße 50,
nahe Alexanderplatz . 9 —12 , 8 —5 .

Oberkellner , Kellner erhallen
sür Sektkorke 25, Weinkorle 31/. Pf .
( Stück ) bei Ordower , Keorgenkirch .
ftratze 50, nahe Alexanderplatz . 9 - 12 ,
3 —5 .

Guttavercha - Abiölle laust Or -
dower , Eeorgenkirchsllatze 50, nahe
Alexanderplatz . 9— 12, 3— 5.

Hartgummi - Absälle kaust Or¬
dower , Georgenkirchsttaße 50, nahe
Alexanderplatz . 9 —12 , 3 —5 . [ 41/1 —7

Sparmetalle , und zwar Kupser .
Messing , Rolgnß , Aluminiunt , Blei ,
Zink und Zinulegierunge », Glüh -
ftrumpsasche kaust zur Ersüllung von
StriegSliesernngen im Austrage der
StrtegSmctalI - A. - G. Platin - und
Silberschmelzeret Broh , Berlw , Köve -
mckerstratze 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . Vertreterbesuch . 171K «

Platinabfälle ! Gram » biS7,70 !
Zahngebiffe I Schmucksachen I Ketten !
Rwge l BMtärttessen I Klühstrumps -
asche ! Filmabsälle ! höchstzahlend !
Sitberschmelzerei , Metall - Einlaufs -
bureau , Weberstraße 31. Telephon
Alexander 4243 . 98 «

Leim , LewölstrniS , Parlffstn ,
Harze , Oellackc , Borax . Sehnliches
kaust Drogerie , Liebtgsirasie 34. «

Letuölfirnts , Standöl bis 15, — ,
Fußbodenlacke . Oellacke , Sichenholz -
lacke, Opallacke , Weißlacke bis 7,50 ,
Terpenttnerfatz un d Mafchwenöle
kauscn Gebrüder BorvwSii , Gnei -
senaustraße 5. ( Nollendors 2379 . ) _

*

Platinankanf , Gramm biS 7,60 ,
( ebenfalls Ankaus alter Zahngebiffe
Bestecken , Rwge , Schmucksachen ,
Kelten , Glühftrumpfasche zu gesetz -
lichen Pretseu . Metallkowor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jalob -
straße 138 « nd Kottbuserstratze 1
Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858 ,
Firma genau beachten .

Schmucksache » , Brillanten�
Perlen , Farbstewe , Stetten , Rwge ,
Zahngebiffe , Piatina 7,60 , Uhren
laust Juwelier Fuß , Sehdelstraße 32 ,
Ecke SpWelmartt . lg30L «

Unterrickt
Englische » Unterricht für An -

sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er¬
teilt ®. Swienty , Charwttenburg ,
Swttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

iArdeitsmsrkt

mmnssnstm
Tischler aus Kriegsarbcst verlangt
anser , Mariendorf , Großbeeren .
atze 18. 2437b »

Lpesislsrzt
Dr . med . Colemann

für Hanl - , Harn - , Frauenleiden
nerr . Schwäche , Beinkranke , I
Ehrlich - Hata - Karen , |
( Dauer 12 Tage ) , Behandlung f
schnell , sicher und eohmerz -
los ohne Bernfsstörnng .

Königstr, 34- 36, Aie�nder�i . j
Spr . 10 — 1 u. 5 — 8. Sonnt . 10 — 1.

Fast - und Flafchenbierfahrer ,
militärsrei , lauttonssähig , gesucht ;
auch ewige militärfreie Mitfahrer
werden ewgestellt . Deutsche Bier -
brauerei A. - G. , Berlw , Kafferin -
Augusta - Allee 110/111 . 262/5 «

nderlässiger Hausdiener , der
auch packen tan », sosort gesucht .
s . Reichman « , Markgrasenstraß « 25.

Lehrmädchen im Alter von
14 — 16 Jahren auS achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder 6— 7 Uhr
abendS w der Perionalverwaltung
4. Stock . A. Jandorf u. Co. , Belle .
allianceftraße 1/2 . 205St *

Blnfenarbeiterinne « außer dem
Hause jür bessere Seidenbwsen , denen
an großen Posten gelegen ist, ver -
langen sofort Tuch «. Löwensberg ,
Mohrenftraße 29/30 . 2442b «

Botenfrane » »erlangt sofort AuZ.
gabestelle Greisenhagencrstraße 22. '

Zeitungsfrau gesucht zum 1. Juni .
Zu melden sosart bei Feyerstein .
Adlershos . _

«

Metallkontor Peters , Prenzlauer
straße 24. Königstadt 3885 . Höchste
Preise . 18852 «

Metallkontor Peters , Rewicken -
dorserftraße 12. Norde « 6479 . Höchste
Preise . 18862 «

Sparmetalle ! Kupfer I Messing !
Aniimon ! Zinn I kaust für Kriegs -
lleferung der KriegSmetallgef . außer -

gebiffe I Platt »
lg der KriegSmetw
kaufe Zahngebiß
7. 50. Eilberschmelz

dem kaufe , �
absälle 7. 50. Silberschmelze Christionat ,
Köpenickerstratze 20a ( gegenüber Man -
teuffelstr . ) *

Kaufe alles ' : Firnis , Leim , ÄMen -
wachS , Paraffin , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Noack,
Große Franksurtersrrciße 25. 40/7 «

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe , Schmuck -
fachen , Bestecke , Uhren , Tafelaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid absälle ,
photographische Rückstände , Papiere ,
Glüh ftrumpsasche , alte Zahngebiffe . so-

wie sämtliche edelmetallhalttgen Abfälle
deren Rückstände und Gekrätze tc. kauft
Platin - und Silberschmelzerei Broh ,
Bertw , Köpenickerstraße 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene Schmelze ,
dirette Verwertung . Aertreterbesuch .

Sektkorke LS , Weinkorke 2- / ,
Ps. ( Stück ) kaust Ordower , Georgen -
ttrchftraße 50, nahe Alexanderplatz .
9 —12 , 3 —5 .

Film - Zelluloid - Absälle kaust Or -

dower , Georgentirchstraße 50, nahe
Alexanderplatz . 9— 12, 3 —5 .

WachSwalzen - Absälle taust Or¬
dower , Georgenttrchstraße 50, nah «
Alesmderplatz . 9— 12, 3 —6 .

Staunende Preise jür Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen . Warenläger ,
Pelzsachen , Federbetten , Teppiche und

Nachlässe zahlt Goldmann , Danziger -
straße 49. Königstadt 7631 .

SeMN�ttis , B' orax . Kohal . Ko-
lophonitim , Zerssin , Paraffin , samt -
ttche Friedensöllacke , Emaillelacke ,
Terpenttnöl , Terpentwersatz , Leim
und ähnliches kaust höchstzahlend
Wolter . Thaerstraße 6. 191K «

Gelernte Leitspindeldreher
Gelernte UniTersalfräser

sofort verlangt 41/8 «

Paul Beil , Maschinenfabrik ,
Alte Jakobatr . 66 .

Tüchtiger Monteur
zur Reparatur von landwirtschasilichen Maschinen gesucht . 4S32L

A . Wagener ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,

Abt . landwlrtsehaftl . Saacblnen ,
Küstrin - Neustadt . _

Arbeiterinnen und Arbeiter
werden sosort noch eingestellt . 4S17L «

Munitions - Eahriken Josef Hellbach ,
Beetin - Hoheuschönhauseu , Göckestraße .

Segel » Pläne und Säcke allerhand -
kauit Premwger , Veteranenstraße 22. �
Norden 1546 - 246/4 « j

Zigarettenpackerinnen
und

Arbeiterinnen für Sanöerolierfaal
sofort verlangt 267/3 «

manoli - Zigarettenfabrik.
Berlin SO , Rungestr . LS — LI Manolihaus .

Sektkorken
bis 25 Pfennig ,

Weinkorken 'I.
S' /j Pfennig

sowie alle anderen Sorten ge¬
brauchte und neue Korken

k a n f t

W. Nelke ,
Berlin , Krausenstr . 75

( neben Kempinski )

o. Steglitz , Bergstr . 2.

y S - 1S . 3 - 7 . J

SeMe | ielnlotle
25 Vf . das Stück 3 Vz Vi -

Zelluloid - , Film -

Guttapercha -

Hartgummi -

Wachswalzen -
Abfälle kanst

Ordower , K. m. b. H. , Georgenkirch -
straße 50 beim Alexanderplatz .

9 —12 , 3 —5 Uhr .

Korksendungeu von auswärts ohne
vorherige Anstage nicht erwünscht .

0/94 «

in oiic am

Seiden'

Kostüme
ans prima Stoffen .

GroBe Auswahl in allen GröBen !
Wasserdichte Mäntel ,

alle Farben and Or ößen .
Kostümröcke

In Wolle nnd Seide .
Kostüme
Kleider ,

lllt lasen ,1' Hüntel ,
Jacketts

Fabriklager . Verkauf an Private .

Michaelisauerstraße 80 , 1
neben Konzarthaus .

Botenfrauen werden ewgestellt
. Vorwärts " , Charlottenburg , Sesen -
heimerstr . 1.

_
»

Botenfrau stellt sofort ew »Vor - ,
Wärts ' - Spedittou Spandau , Mottkc -
straße 7. *

ZeitungsauSträgertn los ort oer¬
langt . Vorwärts �- Spedition Pankow .
Rtühlcnstraße 70. «

Botenfrauen verlangt Bernsce ,
Steglitz , Mommfensttaße 59, . Bor -
Wärts ' - Speditton .

ZeiwngSauSträgeri » für Weißen -
fee sofort gesucht . . VorwärtS��Spe -
ditton , Berliner Allee 11. '

Fahppersonal
sacht 8QkiZlt ! » Stü ' Branerels

Lichterfelder Straße 11— 17. *

Autogen-Schweifier ■

sot ges . h. dauernd . Beschäftig .

Schulz & HoldefleiB,

Revolverdreher *

sofort n. ,, ) Oail Mafchiuenfbrk . .
verlgt . rdul Dell ) Alte Jakobstr . 66.

Maurer
Arbeiter und Arbeiterinnen werden
eingestellt . Monteur Dittmer - Gas -
anstatt Charlottenburg , Gausstraßc .

Arbeitsburschen
stellt auf dauernde leichte Arbeit ein

®0fSett ' Albert Spiesicke,
24466 « _ Bcrgmannstr . 102.

Schirrmeister
und Schmiede

für Blecharbeite » sofort gesucht .

Kununerichwerke
Berlin . Wittenau ,

*
_ Witteftraste 47/48 .

Frauen
für schwere Transport - , Hos - und
Ladearbeiten im Freien oerlangt .
Meldung bis 9 Uhr morgens . «

. Alex . Herman , Q. m. b. H. ,
Berlin y 20 , Pankstr . 29 .

Arbeiterinnen ,
Frauen und Mädchen , stellt aus
dauernde leichte Arbeit ew 2445b «

Goldleisientabrik Albert Spiesicke ,
Bergmannstraße 162.

ArbeitmiMii
sucht i�eCtOf , Llojterftr . 45 .
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Im Sotanisihen Garten .

iFreier Eintritt : Sonntag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
Freilag von 2 —7 Uhr ; Gewächshäuser von 1 —6 Uhr . )

Der Botanische Garten in Dahlem hat seine erste Jugend hinter
sich , und wenn ihm auch noch die hohen Bäume des verflossenen
allen Gartens fehlen , so hat er diesen in seiner Gesamtwirkung
nun doch längst überholt . Vom Westen her bringt uns die . J - Bahn
rasch genug an den Haupteingang . Hier führt uns ein breiter Kies »

weg gegen das Palmenhaus im Hintergrunde . Flieder , Hecken -
kirschen und andere StrSucher , auf den Blumenrabatten Schwert »
litten , ebenfalls im üppigsten Flor , geleilen uns . Auf der rechten
Seite , nur ein paar Schritte vom Wege , fällt uns ein

mehr als mannshoher , roh behauener , in den Erdboden

gerammter Gedenlstein auf ; ein schwarzer , tafelförmiger
klotz . Es ist ein Denkmal für den Botaniker Christian Konrad
Sprengel , das im letzten Herbste hier enthüllt wurde . Dieser
Märker , der vor etwa 136 Jahren in Spandau als Rektor wirkte ,
hatte sich die Untersuchung der Beziehungen zwischen den Blumen
und Insekten zur Lebensaufgabe gesetzt . Man kennt kein Bild von
ihm , denn er fand zu Lebzeiten keine Beachtung , und nur unter
den größten Schwierigkeiten gelang es ihm . sein Buch . DaS ent »
deckte Geheimnis der Natur im Bau und in der Befruchtung der
Blumen * zum Druck zu bringen . Hente gehört es zur klassischen
botanischen Literatur . Der Gedenkstein gibt auf polierter Platte
den Titel des berühmten Buches getreu nach der Original -
ausgäbe wieder , von Blumen und Insekten umrantt . Auf

Grundlage der Sprengelschen Beobachtungen ist in den

letzten Jahrzehnten ein mächttges Teilgebiet der Botanik her -
angewachsen . Ueberall , wo wir im Weiterwandern von Insekten
umschwirrte Blüten sehen , werden wir an Sprengel erinnert und
damit an die von ihm entdeckte Tatsache , daß die Natur die Schön -
heit und Auffälligkeit der Blumen nicht dem Menschen zu Gefallen
eingerichtet hat .

Das soll uns natürlich nicht bindern , sie voll auf uns wirken

zu lassen , und zu diesem Zwecke schwenken wir rechts ab zum Ein -

gang in die Gewächshäuser , um die Pracht blühender Orchideen und
anderer tropischer Gewächse auf uns wirken zu lassen . ( Bei dieser
Gelegenheit dürfte es nicht überflüssig sein . Personen , die an Er -

krankungen der Atmungsorgane leiden , vor dem Betteten der Warm -
Häuser , die oft dampfbadartige Wirkungen im Handumdrehen
erzeugen , zu warnen . ) Wr erneuern unsere Bekanntschaft
mit der seinlaubigen Pracht der Rissenfarn , dem Fili -
gran der Selaginellen , den wunderlichen Formen der Dickblatt -
gewächse und Katteen und vielen anderen Pflanzen , deren Reiz
hauptsächlich in der Fremdartigkeit ihres Erscheinens liegt , wie z. B.
bei den Kannengewächsen ( Xöpöutbss ) , in deren pfeifenkopfartig
herabhängenden Kannen sich allerlei Insekten fangen , um hier der -
baut zu werden . Von der Decke herab hängt hier an einer Stelle
ein Kaffernschädel , sanderfüllt und in der afrikanischen Wüste ge -
bleicht . Eine etwa fußhohe Pflanze mit überaus dicken Blättern ist
in der Wüste aus dem Schädel herausgewachsen und mit diesem
grausigen Blumentopf nach Dahlein ttansportiert worden .

Wir treten wieder ins Freie hinaus und schlängeln uns durch
die Anlagen . Der Mangel an Arbeitskräften macht sich auch im
Garten bemerkbar , denn die Grasplätze können jetzt nicht überall in -
stand gehalten werden . Sie verlieren dadurch aber nichts , sondern
gewinnen nur durch den Ueberfluß wilder und verwilderter Blumen ,
die in Massen das GraS durchsetzen . Den großen Teich habe » be -
reits die Blätter der Seerosen und der Laichkräuter überzogen . Am
Ufer streckt sich das Schilf und von den weißglänzenden Kalkrerrasien
des Ufers glänzen gelbe , rote und weiße Rhododendron - Büsche in
verschwenderischer Blütenpracht , doch wer sich auf lauschiger Bank
hier niederläßt , um sich an dem Bilde zu erfreuen , den wird an
warmen Tagen das unaufhörlich murmelnde Gequake der an -
gestammten Teichfrösche bald in den Schlummer singen .

Planloses Wandern im Garten ist da « beste , was man zurzeit
empfehlen kann , denn der eigentliche FrühlingSflor ist schon vor «
über und der Sommecflor noch nicht recht da . Den Hauprreiz
bildet das frischgrüne Laub der Bäume und Sträucher . und alle

paar Schritte hemmt den Fußgänger irgendein Kraut oder Sttauch
oder Baum , und er bückt sich nach der Tafel , die ihm sage , weß '
Nam und Art er vor sich habe . Wenn er Glück hat , steht » eben
dem lateinischen auch der deutsche Name dabei .

So mancher wird einen schweren Mangel empfinden : Kinder
unter 10 Jahren haben selbst in Begleitung Erwachsener keinen Zu -
triit . Der Garten in seiner Blütenpracht aber schrctt förmlich nach
Kindern ! So sehr wir das Bestteben der Leitung verstehen , aus
einer wiflenschaftlichen Anstalt keinen Kindergarten zu machen , so
sehr möchten wir doch dafür eintteten , daß wenigstens in dieser

schweren Zeit den Kindern , der Zukunft des Landes , im Jnteresie
der Volksgesundheit der Zutritt zu diesen Herrlichleiten ermöglicht
werde . P o l d.

Das Narrenhaus .
Ich war gestern in einem Irrenhaus , erzählt De la Fouchardiöre

in der Pariser Zeituug �L' Oeuvre * ( vom 16. Mai ) . Ich fand es
beinah ausgestorben .

— Haben Sie denn im Kriege nicht mehr als je zu tun ? fragte
ich den Direktor .

— Nein , antwortete er ttocken . Es kommt niemand .
— Wie sonderbar , sagte ich.
Eine Viertelstunde später schritt ich dem Etoile zu. Da sah ich

jemand im grünen Rock den Triumphbogen mtt bunten Lampions
behängen .

— Zur Siegesfeier , brüllte er von oben herab . Wir haben sie
kleingekriegt . Die Deutschen sind allesamt abgemurkst . AuS ihren
Kadavern machen wir jetzt Toilettenseise , mit der wir uns alle

Tage waschen , und feinstes Speiseöl , nach dem man sich die Finger
leckt . Große Illumination ! Lampions ! Lichter .

Mit offenem Mund standen die Straßenbengel und Schutzleute
und betrachteten bewundernd die seiltänzerische Geschicklichkeit des
Verrückten .

Wie ich in die ThampS - Elhsöcs einbiege , sehe ich vor mir einen
wackeren Landsturmmann auf allen Vieren kriechen .

» DaS macht den Menschen gesund, * grunzt er , seinen Bären -
tritt unbeirrt fortsetzend . ,DaS schafft gutes Blut und ein tüchttges
Geschlecht ! '

Ich hatte ihn eben erst hinter mir gelaffen , al » ich mit fliegender
Mähne einen rüsttgen Fünfziger erblicke , der mit geschwungenem
Stock ins Leere hieb , als stieße er dem Feind , sein Bajonett in
die Brust , beteuerte dabei , daß wir sie schon kriegen würden , und
der ganze Kreis der Zuschauer fühlte sich dadurch von neuem Mut beseelt .

Vor dem Munitionsministerium begegnete mir ein genialer Er -
finder — Erfinder find immer genial . — Er war rosigster Laune
und hochbeglückt , denn er hatte soeben die Nachricht erhalte «, daß
seine . Maschine zur automatischen Herstellung von ministeriellen Er -
lasten * der Behörde zugegangen sei und auf ihre Verwendbarkett hin
geprüft werden würde .

Nicht weit davon hörte ich am Eingang zum Elysöe einen Mann
der ehrerbietig aufhorchenden Wache erklären , daß er der Großfürst
Evarist sei und unbedingt mit Herrn Poincarö zu sprechen habe .
damit der Präsident seinen ganzen Einfluß aufbiete , ihm zu
seinen von den Muschicks konfiszierten Gütern zu verhelfen .

Gerade in diesem Augenblick klopfte mir ein Kollege kräftig auf
die Schulter .

. Wissen Sie schon, * rief er erfteut , . daß wir eine neue Juug -
ftau von Orleans haben ? Sie stammt aus de « Landes , hat ver -
blüffende Offenbarungen . Jetzt wird ' « ernst , sag « ich Ihnen . *

Da dachte ich an das Narrenhaus , in das niemand mehr kommt ,
und ein Licht ging mir auf . Die Narren find nicht etwa rarer ge -
worden in ffriegszeiten . Bewahre , sie haben sich im Gegenteil in
erschreckender Weise vermehrt . Es wimmelt derart Vau ihnen , daß
kein Mensch mehr auf den Gedanken kommt , st « in ein « Irrenanstalt
zu stecken . _

�essingtheater : ,der pcobepfeil . '
Die Aufführung war eine Art Srinnerungsfeier an den jüngst

verstorbenen Blumenthal , den Gründer de « LesfingtheaterS und
Verfaster oder Mitverfasser einer ganzen Reihe erfolgreicher Lust -
spiele und Lustspielschwänke . . Der Prodepfeil ' , den man dazu ge -
wählt ( der 18S3 einschlug ) , zeigt den Autor als einen in der Szenen -
führung und Pointierung des Dialogs gewandten Nachahmer der
Saibcschen Jntrigenkomödie , in einer Gattung , die damals viel
bewundert , dem heutige » Geschmacke fernliegt . Die Art ermüdet
allzu leicht und tteibc dazu , für Frische und Natürlichkeit in einer
künstlichen Berechnung Ersatz zu suchen . Zu einem herzhaft ordent «
liche « Lachen langt es im . Probepfeil * nicht hin . Jedoch die
Plänkeleien de « alten Grafen mit der raffinierten Weltdame , die es
auf seinen Neffeu abgesehen , lasten es erst garnicht zur Langweile
kommen .

Zu besonderer Selbstbefpiegelung in dem Gedanken , wie Herr -
lich weit märt ' s heute seit jener Zeil gebracht hat , liegt leider wenig
Anlaß vor . Die Welle , die den junge » Naturalismus empor trug ,
ist lang « wieder abgeebbt , und der Stand der llnterhaltungSware ,
die auf dem Theatermarkte vorherrscht , dürste nicht höher sein , als
dazumal , wo das Idyll vergnügten Bühnenfriedens noch durch keinen
Schatten eines Ibsen , Hauptmann oder Slrindbcrg beunruhigt
wurde .

Der kleine Einschuß Satter « auf die Schwärmerei , die der

schwarzlockig melancholische polnische KlabiervirtuoS in hochgeborenen
Damenherzen entzündet , früher ein Haupteffekt , wirkte nur matt .

Zum Teil vielleicht auch darum , weil Herr L o o s in seiner

Zeichnung den Ton zu schwer griff . Es fehlten die Nebentöne .
die der Figur die Komik und für naive Gänschen den Scheiu der
Glorie geben können . Sehr flott war Hans Junkermann in
der Gestalt des alten Grafen . Die beiden weiblichen Konkurrenten
um des Neffen Liebe , die listig böse Hortense und das harmlose
Komteßchen Beate fanden durch die Damen Hanna Ralph und

Charlotte Schultz entsprechende Vertretung . ckt.

Explosionen .
Wenn ein Körper aus dem festen in den flüssigen Zustand über «

geht , so pflegt er seineu Rauminhalt oder sein Volumen nur wenig
zu verändern ; anders ist es , wenn ein fester oder flüssiger Körper
gasförmig wird . Eis z. B. nimmt , zu Wasser geworden . Jogar
einen etwas geringeren Raum ein . Wird aber Wasser gasförmig ,
d. h. verdampft es , so beansprucht der entstehende Dampf einen um
das über Tausendfache größeren Raum , als wie ihn das Wasser
einnahm . Hat er diesen nicht zur Verftigung , so übt er einen

starken Druck auf die Wände des Gefäßes oder umgebenden Raumes

aus , und wenn diese nicht standhalten , so werden sie zersprengt und
das GaS schafft sich Platz . Die Explosion eineS Dampfkessels
illustriert das in deutlicher Weise . Man spricht von einer dynamischen
Wirkung der Explosion .

Explosivstoffe find nun solche Körper , die fich leicht in große
Mengen Gase zersetzen . Der Anstoß zu dieser . Vergasung * kann
eine Flamme , Schlag oder Stoß , in anderen Fällen eine chemische
Zündung sein . Dieser Anstoß braucht nicht die ganze Menge
Explosivstoff zu tteffen ; die einmal begonnene Zersetzung setzt sich
mit großer Schnelligkeit ( Brisanz ) weiter fort . Die Gase , die «nt -

stehen , sind meist einfacher Art : Wasserdampf . Kohlenoxyd , Kohlen -
säure , Stickstoffoxhde . Für die Wirkung der Explosion ist es gleich -
gültig , was für Gase entstehen , wenn nur die Ouantttät eine bc -
deutende ist . Ein Kilogramm Dynamit zum Beispiel liefert
eine Menge Gas , die bei gewöhnlicher Temperatur und
nicht besonders zusammengepreßt gegen einen Kubikmeter

Platz braucht und einen Druck entsaltet , der um so größer
ist , je enger der dem Sprengstoff zur Verfügung stehende
Raum ist . Dazu kommt noch ein anderer Umstand . Bei der

Explosion entwickelt fich durch die dabei entstehenden Vorgänge
Wärme und diese vergrößert den Druck , da sie die Gase noch Wetter

zur Ausdehnung drängt . Bei Erwärmung um 273 Grad Celsius
braucht ein GlaS den doppelten Raum , bezw . eS vergrößert ent -

sprechend seinen Druck auf die Außenwände . Man kann den Druck
der Explosionsgase berechnen , allein die Zahlen besagen dem Laien

nicht viel . Was für Kräfte im Spiel sind , zeigt ihm deutlicher die

Ueberlegung , daß mit Sprengstoffmengen , die nur nach KUogrammcn
zählen , Panzertürme moderner Forts und riesige gepanzerte Schiffs -
kolosse wirksam beschävigt werden , — Beispiele , die gegenwärtig
näher lieger als die nicht minder bedeutenden Leistungen der

Sprengmitel beim Bau der Alpentunncls und ähnlicher Werke der

Bautechnik .
( Aus der Zettschrift des KeplerbundeS . Unsere Welt ' , 1217 Heft 3. )

Notizen «
— Im Eharlottenbnrger S ch il l er - Th e a ter hat

Heinrich Ilgen st eins bereits erprobtes Lustspiel . Kammer -
musik ' bei seinem Wiedererscheinen freundliche Aufnahme ge -
sunden . Die nette Mischung von anmutig - reizendem LiebeSspiel und
leichter Ironie auf Künstlerlaune und Sittlichkeitsfexerei zugleiä ,
schafft Anhängerschaft auf mehreren Fronten . Zum Schluß bekennt
das Künstler ehepaar , das sich als Bruoer und Schwester hat aus -
geben müssen , weil die weibliche Hoheit nur unverheiratete Tenöre mi
ihrem Theater zuläßt —nach mannigfachen Verwicklungen sich offen und
innerlich gekräftigt wieder zur Ehe ; die bereits drohenden Gewitterwolken
find wieder verzogen , und durch da « kluge Spiel der Frau ist der
Mann , der bereits über Ehephilisttofität zu spotten begann , feste »
denn je gefesselt . Der etwas dürren Handlung wurde durch frisches
Spiel und treffliche Ausstattung aufgeholfen . Georg Paschle
als Tenorehsmann und vor allem Else W a s a als allseittg um¬
worbene Schwester - Frau ( dank ihrer gewinnenden Anmut ) und

Helene Wageubrett als weltgewandte schwärmende Hoheit
brachten alle Humore zur vollen Geltung . — r .

— Luftpo st verkehr Turin — Ro « « . Arn 30 . d. MtS . ,
um fl llhr morgens , ist in Turin da ? erste für die Postbeförderimg
in Dienst gestellte Flugzeug zur Reise nach seinem Bestimmungsort
Rom aufgestiegen , den es in vier Stunden erreicht haben soll . Das

Flugzeug ist mit einem 200 Pferdelräfte starken Motor ausgerüstet .
der ihm eine Stundengeschwindigkeit von 160 Kilometer gibt . Es
hatte 200 Kilogramm Postsache » an Bord , außerdem Turin « Tages -
zeittmgen sowie Glückwunschadressen .

Der starke Mann .
Eine schweizerische OffzierSges chichte von Paul Jlg .

. Wie gefällt sie dir denn ? Ja , das ist allerdings etwas
anderes als die landläufigen Blaukreuzreformweibchen mit

Schnapsrettungsgürtel , Sandalen und Nasenwarzen , oder

solche vertrockneten Salatstauden , wie sie jetzt bei uns die

Hochschulbänke verunzieren . Die da hat Rasse , du . die weist ,
was sie will . Nämlich in erster Linie mich , deinen leibhaftigen
Sohn I Ha ha , ist das etwa kein Beweis für ihren gesunden
Geschmack ? Die könnte punkto Mammon und Stammbaum

entschieden bessere Partien machen ! * rief er in laut prahlen -
dem Trotz , die Photographie mit aufgestützten Händen bc -

trachtend . Das war freilich kein stillinniges Versenken in ge -
liebte Züge , sondern das triumphierende Besitzergreifen eines

verwegenen Strebers . Er sprang auf , verwarf die Hände
tmd sein Antlitz verzerrte sich in wildem Jubel : . Jetzt sollen
sie nur kommen , die Neider und KläHer ! Ich bin gerüstet .
Derweil sie versuchen , mir hinterrücks ein Bein zu stellen ,
schwinge ich mich aufS hohe Roß und überreite sie . daß die

Fetzen fliegen 1"

So hochfahrend hatte ihn die Mutter noch nicht bald ge -
sehen . Warum trumpfte er auf mit seinem Glück und wollte
er andere damit züchtigen ? Sie getraute sich kaum zu fragen ,
wie das Verlöbnis zustande gekommen , noch ob er des Ja -
Worts der Eltern Steiger bereits sicher sei. So konnte sie
seine Freude doch nicht recht miterleben , denn was ihn be -

wegte , war ein unbändiger Stolz und seine Gefühle glichen
wenig denen eines wahrhaft Liebenden , der sich nach dem
Glück der Gemeinschaft , nach einer hingebenden Freundes -
sccle sehnt .

„ Weißt du , an wen mich das Bild erinnert ? " sagte sie ,
in dunkle Gedanken versunken . „ Ganz im Anfang unserer
Staader Zeit , als es hier noch keine Fabriken gab , wohnte

auf Mariahalden ein deutscher Baron , der eine große

Pferdezucht betrieb . Der hatte auch so eine apart
feine Frau . An die muß ich dabei denken . Den halben
Tag galoppierte oder kutschierte sie in der Welt herum
und immer zwei große Hunde mit heraushängenden
Zungen hinterher . Es hieß , der Baron habe die Frau rein

vergöttert , sie sei aber bor lauter Langeweile keine Stunde

zufrieden gewesen . Ich war ja selber die längste Zeit schier
vernarrt in die noble Person und dachte manchmal , wenn
mir vom Schaffen der Rücken wehtat : „ So wie die hätte ich
es auch treffen mögen ! " Bis eben das große Unglück
passierte . Aus Trotz gege « den Man » oder weil sie sich

gegen das Kommende sträubte , ist sie noch spät in der

Schwangerschaft wie närrisch herumgeritten . Einmal muß sie
dann ohnmächtig vom Pferd gefallen sein nnd mitten « mf dem

Felde soll sie entsetzlich geschrieen haben . Ein paar Tage
nachher starb sie an der Frühgeburt . "

„ Und warum ernmert dich das Weib ausgerechnet an
meine Braut ? " fragte der bestürzte Sohn , wie vom Bann
einer düsteren Weissagung betroffen . Die Mutter wollte das
trübe Gesicht verscheuchen . „ Ja . merkwürdig , wie einem so
etwas ungeschickt durch den Sinn fahren muß . Es ist ja
kindisch . Das macht nur die Aufregung und die vermeintliche
Aehnlichkeit mit dem Bild . Du wirst es dir wohl nicht zu
Herzen nehmen . "

„ Nein , bei Gott nicht ! Denn es konimt ja doch nur von
Willis Geschwätz her . Die mißgünstige Närrin meint , s i e

habe das Putzpulver erfunden und eine , die auf einem
Roß statt auf dem Küchenbesen reite , sei ein überspanntes
Laster I " entgegnete er wegwerfend . Er sah jedoch ein .

daß er mit Worten gegen das mächtig gewordene Vorurteil ,
die bäuerliche Beschränktheit nichts ausrichten könne . Seine

vorigen Gefühle verkehrten sich in stummen Groll . Er hatte
wirklich geglaubt , seine Botschaft werde mindestens bei der

Mutter Freude und Anerkennung hervorrufen . Nun konnte

er merken , wie weit er schon von der heimischen Gefühlsweise

entfernt war . Der Mutter gab er noch einige Weisungen
für den Empfang der Verlobten und bat sie , vor allen

Dingen dafür zu sorgen , daß der Vater dem Gaste nicht in

temdärmeln entgegentrete . „ Ich sitze heute schon wie auf
ohlen im Gedanken an diese Begegnung . Als ich vorhin

auf den Hof kam , war richtig wieder die halbe

Ackcrmannsche Karawanserei vor dem Hause versammelt .
Einfach haarsträubend . Ein Fremder nmß ja glauben , wir

unterhielten eine Futterkrippe für die Bagage . Warum
duldet Ihr diese böhmische Wirtschaft ? Ich finde , einige
Rücksicht könitte man auch auf mich nehmen ! "

Die gute Frau , die seinen Abscheu vor rechtschaffenen
Arbeitern nicht teilte , erinnerte den Unduldsamen zu seinem
Verdruß mi frühere Zeiten , als er de « Gesellen noch täglich

nachlief nnd manche Streiche mit ihnen verübte , die den Alten

auf den Damm brachten . Dieser Wandel schmerzte sie sehr ;
es war ihr , als müsse der kalte Ehrgeiz ihre ganze Saat cm

Menschenliebe zugrunde richten . Sett er zu den Studenten
kam und den häßlichen Schmiß , das bleibende Zeugnis jugend¬

licher Torheit im Gesicht trug , war Adolf von einem uner¬

träglichen Hochmut besoffen , der gleich einem üblen Geruch
Freund und Feind zur Oual wurde .

„ Das mußt du dem Vater schon selber . klar machen ,
wenn dir so viel daran gelegen ist . Ich käme damit bei ihm
übel an I * gab sie dem Sohn zu verstehen , wohl wffsend , daß
er fich hüten werde , einen derartigen Eingriff in die Väter »

lichen Rechte zu wagen . Den größten Kummer bereitete ihm
die Mutter , als sie von des Alten Widerstand in Geldsache »
zu erzählen begann . „ Es ist jetzt mit ihm nichts anzufangen .
Er lamentiert heute noch wegen deiner Engadiner Reise , hinter
der er nun einmal nichts als Großtuerei sehen will ! "

„ Ja , weil er eben kleinlich fft , wie ein Gewürzkrämer ! '

knirschte der Offizier , Scham und Ekel herunterspülend . JDHnc
diesen Abstecher wäre die Verlobmig niemals zustande ge -
kommen . Jetzt kann er doch , denk1 ich, zufrieden sein . Wenn

sonst nichts dahinter steckte , müßte er doch mmdeftens die gute
Partie anerkennen . Ich meine , es hat sich gelohnt , daß ich
ein paar hundert Fränllein auf diese Karte setzte ! "

Die Mutter wollte noch einwenden , der Vater habe
eS natürlich nicht nur aufs pure Geld abgesehen , wenn
er auch das Seinige , Schwererworbene hoch anschlage ; sie
merkte jedoch , daß Adolf den peinlichen Zwiespalt kaum mehr
ertrug . Ihm das Aergste zu ersparen , schloß sie heimlich ihr
Schatzkästlein auf und steckte ihm den geringen Vorrat so bc -
hutsam in die Tasche des Mantels , den er gerade anzog , daß
er nichts davon gemerkt zu haben brauchte . Er sagte ketn
Wort dazu . In dieser Schwebe mühsamen Schweigens
stand er gerade vor einer alten Photographie , auf der er
als dreijähriger Knirps mit den Geschwistern und einem

Ziegengespann abgebildet war . Daniel führte die Zügel und

Adolf , der die ersten Hosen trug , ritt vor Vergnügen stram -
pelnd auf der Schwester Schoß . Was konnte ihm das
liebenswürdige Bildchen sagen ? Aber gerade durch diese
Unscheinbarkeit überwältigte ihn plötzlich der Heimatgeist .
Voll von Widersprüchen fühlte er . wie die gereckte Seele zu¬
sammenbrach und brennende Tränen aus seinen Augen
stürzten . ( Forts , folgt. '



Direktion Mas R einh ardi
Deutsches Theater .

7 Uhr : Othello .
Sonntag 7 Uhr : Faust I .

Kammerspiele .
■7' /, ; Fasching .
Sonntag : Fasching .
Volksbühne . Theal . a. BBIowplatz .
Untergrnndb . Schönhauser Tor .
7' /, ; Das Konsert .
Sonntag : Das WintermSrohen .

Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Tiieater i. d, Königgraizerstr .
VI , Uhr : 8 ch nitzler - Abend .

KcmöcSienhaut
VI, : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
TV Uhr ; Die tolle Komteii .

LessingsTheafer .
71/2Uhr : Der Probepfeil .
Sonntag ; iüadanio l/egros .
Montag ; Der Probepfeil .
Dienstag : Peer Ciynt .

Deutsches Künstler - Theater .
Allabendlich 7' / « Uhr :

Der Kammersänger .
Comtesse Mizzl. I. Klasse .

wmm
8 Ohr :

Tirol einst und jetzt.
Theater für Sonnabend , den 26 . Mai .

Deutsches Opernhans

7 uhr : Harlba .

Friedrich - WHIicIinstädt . Theater .

7 ' / . uhr : Das Dreimaderlhaüs .

Gebr . Herrnfeld - Theatcr .
VI, : Der Kbe - Urlanb .
Pnngstsonntag zum 1. Male :

Das Pcnsionsschweln .

Kleines Theater

vi , u . : Haas ifü SeöDakeßloeli.

Komische Oper
: Die Dose Sr. Majestät .

Sonntag 31/» : Der Puflta - KaTaller .

Lustspieihaus
7*' 4ühr : Die blonde « Hiidels

vom Kindcnhof .
An beid . Feiert , ö1/ . : Blficksmidel .

Metropol - Theater
7 Uhr
39 Min :
7TJhI Die Czardasfürstin .

Neues Operettenhaus
Schiffbd . a. Kassentel . Norden 281

7' / . u. : Der Soldat der Marie .

Rcsldcnz - Tbeatcr

7. /4u . : DieSleiner - MäileIs
Schiller - Theater O

71/« u . .■ Die Räuber .
Schiller - Tb . Charlottonb .

vi , u. : Der Herr im Hause
Thalia - Theater

asMbx�DasVagabundenmädel.
Theater am Nfollendortpl .
ä' l , Uhr ; In V ertretung .

vi , u . : Die Gulaschkanone .
Theater des Westens

7i . u . : siolze Thea .
Trianon Theater

s ukr : Die Hochzeitsreise

Busch .
Tgl . 7V2 NHr, vorletzte Woche !

Das reichhaltige

Abschieds - Programm !

Zum Schluß :

Die versunkene Stadt
Am 1. a. 2, Pswgst - Feiertag

Nachm. 31/, n. ab. 7' / , u. ; Gros ! .
AbschiedS - Programm und

Die eersovkeoe Stadt .
AbschiedZ - Vorst . Mittwoch 7>/ , U.

Gastspiel
Melson ' s Künstlerspiele

Rudolf Nelson

Käte Erholz

Trude Troll

Kurt Fuß

Erna Alberli — Trnde Dnsedann
sowie die

12 Spezialitäten 12
des

Mai - Spielplans .

NATIONAL - THEATER
npsnleker Str . 88. Aaf allgemeines Verlangen !

L und 2. Feiertag , nachm . S' /g und abends Uhr

W» » Jwngc ] Vlädchen träumen , . . !

Posse m. Ges . u. Tanz in 3 Akten . Vorverk . ab 10 U. ununterbr .

Reiehshailen - Theater .

Stettiner Sänger .
Cabaret

„ Feld¬
grau "

Anfang VI , Uhr.

• sbK a Oberbaumbriicke - Fa lckcnsteinstr .

Sampfer - Wrnfilhrtell A
8' / , Uhr vorm . . l WolterSdorfer Schleuse hin u. zur . i . öol Kinder

2>/4 Uhr nachm . \ Neu - Heringsdorf . . , l,t >(» i die Hälfte .
Reederei Kleck , Faidensteinftr . 48. Tel . : Mvl . 8197 .

Gastspiel der Sctiüerseer
mit Xaver Tcrofal .

Heute VI , Uhr :

Wildes Blut .
Morgen 7' /4 dieselbe Vorstell .
Sonnt S' /j : D. Herrgottschnitzer .
Montag ä' l, : Jttgcrblnt .

9 . Prr «ßlsch - KLdd««tsche
( 335 . &3ulöl . Vrruß . ) Kwssenlatterle
S. «rafft 15. ZtihungStag 25. Mai 1917 Bormtttai

Nur die « entnne ttder 240 M. find in «lamurern ietgefLgt .

( Ohne Gewähr «. «t . - A. f. Z. ) «Nachdruck oeriotenl
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Secicfttigunj . vocmittagszi . hung vom 34. Mai: Nr. 548. 37

Zirkus A. Schumann
Bahnhof Frledrichstr .

Täglich abends 8 Uhr :
Sportspiele , ger . v. 6 Herrn
Korn. FangkQnitler Tato und May
Vampyrtanz — Hadges u. Biller
Musik Scherenschleifer , 3 Borkum
Kunstschützin — Berta Steiner
Die große Prunk - Pantomime

vis Seeräuber

An beiden Pfingstf eiertagen
je 2 Große Vorstellungen ,

S' /j n. 8 Uhr . Nachm . 1 Kind fr .
In beiden Vorstellungen

Die Seerftnber .

Älpolso
tBeptto » sTR - Ai « • Dst - noasn .

Allabendlich Tl . Uhr :
Dan vielseitige

Yarietä - Programm!
Die Kasse Ist ab 10 Uhr gefiffnet

Rose « Theater .
vi , Uhr :

Er nimmt keine Frau .

Walhaüa - Theater .
vi , Uhr :

Der Glucksbatter .

Casino - Theater
lothringer Str . 37. Täglich 7' / , Uhr .

flnt lloch bis 3t . Mai!
7' / , Uhr : Die Mai - VtzezialitSten .

S' l , Uhr :

Stürmischer Beifall .
Sonntag 4 Uhr : » e gute Idee .

V oigt - Theater .
Badete . 58. Badete . 58,

1. und 2. Pfingstfeiertag :
Große Extra - Borstelluug

Unsere Don Juans .
Erftklnssiges Spezialttät « « .

Programm .
SrSffnung 3 Uhr . Ansang 5 Uhr .

'

ällmirate ' Paiazt .

Abrakadabra
großes phantastisches Ballett

anf dem £ iae .
Angenehmer kühler Aufenthalt
7' ,4 Uhr . Vorzügl . Küche .

Berliner Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute

Beginn der Sommer�Spielzeit
Zum 1. Male :

Aha — famos !
Gr. Äusstatfcungs - Operettenposse L 3 Auiz . m. Gesang u. Tanz .

Vorher : Das große Tarletö - Programm .
Kaffeeküche . Anfang 4' / , Uhr .

« Dhrfrüh : Großes Militär - FrQbkODzerl .

An beiden Pflngatfelcrtagen 1917 .
Ab Bertin . Jnnnowttzbrticke ( Belvedere ) u. Schief . Tor :

8 —9 Uhr nach �Woltersdorler Schlcnse (8£) Pf . eins . Fahr ! )
8, v. 2. 30. 10. 10. 45, 1. 30, 2 , 2. 30, 3 nach Grünau - Spreehof .
Ab Grünau - Spreehof v. 9. 50 ab sldl. , v. 3. 50 ab balbsldl . b. Bchmöckvllz
Müggelsee - Ueberf . v. 1 U. ab. Aus d. Scharmützelsee i. Anschl . a. d. Züge .
Ab Spandau 11. 55, 2. 55, 6, ab Wannsee v. 9. 20 ftbl Richt . Potsdam .
Ab Potsdam 10, 2, 6 nach Ferch , 12, 3, 5 Werder und zurück .
Ab Tegel v. 9. 15 hlvftdl . , ab Tpandau - Triftstr . v. 9. 10 ab stdl Verfehl .

Am 3. Aeiertag beginnen die regelm . tägl Fahrten von Berlin
2 u. 3 nach Brünau , 9 u. 2 ( auher Sonnabend u. Sonnt , nachm . ) nach
WolfersdoMer Schleuse ( 80 Pf . hin u. zurück ) .

Jede » Donnerstag 3 Uhr nach Teuplfz ( 2,60 hin n. zur. ) .

Reederei Kahuti HertZCs « SÄ :
Pfingsten u. folg . Sonntage ab Waisenbrücke

sn1$ Teupitz ( Tornows Idyll) � 3,00 M. *1%"
�' nach� Krampenburg hin u. zurück 1,80 M

Kinder
' 80 Pf.

W Hetehstagsuter « « « « « Bahnhof Friedrlehstr .
*•

%siÄ0fl ' } • ff Werder � Saumblüte .

Seltt « billigt Gklkgtvllttt !

Hirschgarten .
Einige Wafferparzell en sowie lleine

Villa am Wasser mit zwei Wohnungen
a 3 Zimmer und allem Zubehör
( Restbestände ) zu verfaufen . Näheres
Paul Kirsch , ZwangSverwalter - Ver «
treter , KD, Carmen - Sylvastraße 60,
Pfingsten : Hirschgarten , Weg zur
Quelle 11. 2431b '
Anmeldung rechtzeitig erbeten .

Zwecks Auflösung eiuer Betet -

ligung besonders preiswert !

teil
Wilhelmsruh ■Relnickendors - Rosenlhal ,

Fontane - , Ecke Her thastrahe , 930
Quadratmeter ,

Grünau , Käpen Icker Str . 14, wenige
Schritte z. Waffer . 741 Ou. - Meler .

Näheres Paul Kirsch , Zwangs -
derwalter - Vertreter , fiO. Carmen -
Sylvastraße 60. 2430b *

9 . Pre « yfsch - KSdde « tschr
( » 35 . Königl . Vrenst . ) Klass « nl - « eri -
5. Klaffe 15. ZtehungSta , 25. Mal 191 ? Nachmittag

« nf jede pezogeu , Stummer Und zwei gleich beb »
« ewinn . gefaliei, . und zwar je «Ine , ans dl « Lese
gleicher Nummer t » den beiden «btetlnngen I a. «I .

Nur dt « Gewinne über 240 M. find i » Klammern detgeftigt .

( Ohne Gewähr A. St . - «. f. Z. ) ( Nachdruck verbeten )
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Angenehme Zustände auf der Untergrundbahn .

Gestern vormittag fand auf der Untergrundbahn eine ändert -
kalbftündige Verkehrsstockung statt . Infolge eines Motordefekts blieb
ein Zug in der Nähe des Bahnhofs Jnfclbrücke stehen und sperrte
den Betrieb zwischen Alexanderplatz und dem Westen . Do die
Bahnbeamten es versäumten , die Insassen des festliegenden Zuges
über die Ursache der Betriebsstörung und über deren Voraussicht »
liche Dauer rechtzeitig zu unterrichten , so kletterten zahlreiche
Passagiere nach halbstündigem Warten aus dem Wagen und suchten
zu Fuß die nächste Station zu erreichen — ein Unternehmen , das
bekanntlich inir Lebensgefahr verbunden ist .
Während dessen ertvarrete auf den westlichen Bahnhöfen das Publikum
vergeblich die Ankunft der Züge . Erst nach geraumer Zeit wurde
ihm mitgeteilt , daß eine Verkehrsstörung stattgesunden habe , und
nun stürmte man die Treppen empor , um fich an den BillettschaUern
das Fahrgeld zurückzahlen zu lasten . Aber an der Sperre hieß es :
. Die Billetts müssen erst abgestempelt werden ; laufen Sie noch -
mals aus den Bahnsteig hinunter und lasten Sie dieses besorgen ! '
Dazu fehlte es jedoch vielen an der Zeit — es gibt in Berlin noch
immer Leute , die eS eilig haben — und s o machte die Hoch -
b ahngesellsch aft ein gutes Geschäft mit be -
zahlten und nicht benutzten Fahrscheinen . Wie
beißt es doch in der Bibel : . Dem wahrhaft Frommen müsten alle
Dinge dieser Welt zum besten dienen . *

Schnellere Hilfe tut not !

Für die Unterbringung in einem S i e ch e n h a u s ist gewöhn -
lich nicht die Beschleunigung nötig , die bei Krankenhausaufnahmen
meist geboren erscheint . Aber auch der Weg ins Siechenhaus brauchte
den Aufnahmebegehrenden nicht so schwer gemacht zu werden , wie
es manchmal leider geschieht . In dringenden Fällen sollte dafür
gesorgt werden , daß innerhalb weniger Tage die Siechenhaus -
aufnähme erfolgen kann . Eine im Hause Rügener Straße Nr . 18
wohnende 82jährige Almosenempfängerin , die an schwerer
Wassersucht leidet , wartet nun seit ziemlich zwei Wochen darauf ,
daß fich ihr die Pforten des Siechenhauses öffnen . Sie ist
so schwach und elend , daß eine weitere Pflege im eigenen . Heim * ,
die bisher von der Nachbarin und von der in einem anderen Stadt »
teil wohnenden Schiviegertochter der Greisin besorgt wurde , sich
nicht länger durchführen läßt . Im übrigen ist auch die Wohnung
der bettlägerigen Kranken so überaus dürftig , daß man ihr
schon aus diesem Grunde die Aufnahme in ein SiechenhauS
wünschen muß . Die hilflose alte Frau hat weiter nichts
als eine kleine Küche , deren ganz « Ausstattung sich zu -
fammensetzt aus einem Bett , einem niedrigen Schränkchen ,
zwei Stühlen,� einem Spiegelchen , einen , Waschfaß , einem
Waschbecken , einem Eimer und etwa ? Geschirr . AIS vor
etwa zwei Wochen die Schwiegertochter sich an die Armen -
direktion wandte und um Siechenhausunterbringunq für die Kranke
bat , wurde schleunigste Erledigung versprochen . Die Angelegenheit
mußte dann den vorgeschriebenen Gang nehmen , wobei der Armen -
arzt und der Armenvorstehcr mitzuwirken hatten . Die Schwieger -
tochter begab sich selber noch zu diesen beiden Herren , um eine Bc -
schleunigung zu erreichen . Die Polizei , an die sie sich mit der Bitte
um Beistand wandte , konnte natürlich nicht helfen . Hoffentlich wird
die Sache erledigt , ehe es dazu kommt , daß die Greisin das Siechen -
hauS nicht mehr nötig hat .

Berliner Lebcnstmttelnachrichte » .
Auf Abschnitt 22 der Eicrkarte werden bis einschließlich 3. Juni

drei Eier abgegeben . Da der Magistrat in der Lage ist , in
dieser Zeit noch ein viertes Ei zu gewähren , so erfolgt die Abgabe
dieses� auf Abschnitt 23 der Eierkarte . Die Mehrbewilligung be -
zieht sich nicht auf Gastwirte und Konditoren .

Tie Beschäftignng von Ausländern in kriegSwirtschast -
liche « Betrieben .

Nach etiler neuen Bekanntmachung des Oberkommandos dürfen
Ausländer , die im Luftschiffbau , auf Uuterseebootwerfte », in
Sprengstoff - , Nahkampfmittel - , Leucht - und Signalmunitionsfabriken
arbeilen , nicht in denjenigen Teilen dieser Betriebe beschäftigt
werden , welche die gefährdetsteu find oder deren Zerstörung zur Ver -
nichtung oder Stillegung der ganzen Anlage führen würde . In
leitenden Stellen oder KonstruklionsbureauS der gesamten kriegS -
wirtschaftlichen Industrie dürfen Ausländer überhaupt nicht
tätig fein .

Feindliche Ausländer dürfen in jedem Falle nur mit
besonderer Genehmigung der Kommandantur ( für den Landespolizei -
bezirk Berlin ) oder deS Stellvertretenden Generalkommandos ( für
die übrige Provinz Brandenburg ) m Betrieben beschäftigt werden ,
dw Erzeugnisse herstellen , die tm Jntereste der Landesverteidigung
geheim zu halten sind .

Die Arbeitgeber von Betrieben der Kriegswirtschaft , welche
Ausländer beschäftigen , unterliegen bestimmten Melde - und Kontroll -
Vorschriften für diese .

Ablieferung der Kupfer - , Messing - und Rcinnickelgegenstände .
Die vorläufigen Befreiungen von der Ablieferung der

beschlagnahmten Kupfer - , Messing - und Reinnickelgegcnstände find
auf Anordnung des KriegSministcriumS nunmehr ausgehoben .
In Kraft bleiben nur noch die Beftciungen wegen kunst -
gewerblichen oder kunstgeschichtlichen Wertes . Neue vorläufige
Befreiungen dürfen nur in den seltensten Ausnahmefällen
stattfinden , die aus den soeben bekanntgegebenen Ausführungs -
bcstimmungen ersichtlich sind . ES müsten also die bisher nicht ab -
gelieferten bezw . verschwiegenen Gegenstände zur Vermeidung erheb -
lichcr Geld - und Freiheitsstrafen lbiS 10 000 M. Geld und bis ein
Jahr Gefängnis ) bis zuni IS . Juni abgeliefert werden . Stach
Ablauf dieser Frist werden Nachprüfungen in den Haushaltungen ,
Geschäften usw . stattfinden . Die ablicferungspflichtigen Geräte sind
von S — 1 Uhr vormittags in der städtischen Sammelstelle Berlin 0. 2,
Stadthaus , Stralauer ' Str . IS/22 , Einfahrt I, Hof rechts , Keller -
geschoß , unaufgefordert abzuliefern .

Eine Viehzählung findet am 1. Juni im Deutschen Reiche statt .
Sie erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe und Schweine , für
baS Königreich Preußen auch auf Ziegen , Kaninchen und Federvieh .
Die Mtlitärpferde werden nicht gezählt . Die Zählung wird durch
vom Magistrat beauftragte Zähler vorgenommen .
Die Ergebnisse der Viehzählung dürfen nur zu amtlichen , statistischen
Arbeiten , jedoch nicht zu Sleuerzwccken benutzt werden . Wer
vorsätzlich eine Anzeige nicht erstattet oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige An -

gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10000 M. ' bestraft, auch kann Vieh , dessen
Vorhandensein verschwiegen worden ist , im Urteil als . für dem
Staate verfallen * erklärt werden .

Die Freiwillige Turncrsanitätskolonne vom Rote » Kreuz - Berlin
eröffnet wieder neue Ausbildungskurse im Königstädrischen Real -

gymnasium , Elisabethstr . 57/ö8 . Angenommen werden Männer , die
bei ihrer letzleu Musterung als a. v. . g. v. oder d. z. bezeichnet
find ; ferner der Jahrgang 1000 . Auf Antrag werden g. V, und
a. v. von der Militärbehörde für den Dienst der freiwilligen
Krankenpflege freigegeben . Schriftliche Meldungen an KreiSturn -
wart Kregeuow . EO . 18. Ellscchethftr . 67. erbeten .

Eheliche und uneheliche Mütter finden sowohl vor als nach der

Entbindung unentgeltlichen Rat und Hilfe in der Auskunftsstelle des
Bundes für Mutterschutz , Wilmersdorf , Uhlandstr . 148 .
Das ebendort gelegene Heim gewährt schwangeren und Müttern
mit ihren Säuglingen 6 Wochen vor und 6 Wochen nach der Nieder «
kunft Ausnahme .

Sämtliche Bureaus , Kassen uud Amrahmcstelleu der Reichs - ,
Staats - und Gemeindebehörden , der Banken und Genossenschaften .
Kreditvereine usw . werden heute um 1 llhr nachmittags
geschlossen . Nur die Post , Eisenbahn - und Telegraphen -
Verwaltungen schließen nicht .

Pfingstvcrkehr der Grosse » Berliner . An beiden Feiertagen
werden bei günstigem Wetter auf der Straßenbahn außcrfahr -
planmäßige Frühzüge verkehren . Linie 11 beginnt ihre
Fahrten von beiden Endpunkten aus bereits um 4 bezw . 4. 10 Uhr ;
der Stadtring (1) um 4. 1ö Uhr ; Linie 7 um 4. 30 bezw . 6. 29 Uhr ;
Linie 51 um 4. 44 bezw . 5. 23 Uhr . Außerdem werden Frühzüge auf
folgenden Linien verkehren : lOTl , 15, 22, 29, 82, 46 , 49E , 5 IE ,
61B , 62E , 68E , 68, 82, 83 , 97E , F, L, N und NO .

Stückgutannahme auf Bahnhof Moabit . Da der Güterschuppen
durch Feuer vernichtet worden ist , können bis auf weiteres Stück -

güter auf dem Güterbahnhof Moabit weder aufgeliefert noch ab -

genommen werden . Der Wagenladungsverkchr erleidet keine Be -
f ' chränkung.

Unbestellbare Feldpostsendunge «. Feldpostbriefs en düngen werden
bei den Postanstalten täglich in großer Anzahl aufgeliefert , die das
für porwfteie Feldpostsendungen zugelassene Gewicht von 50 Gramm
überschreiten , aber nicht frankiert sind . Hauptsächlich geschieht dies
mit Tageszeitungen und illustrierten Zeitschriften . Diese Sendungen
müssen nach den Bestimmungen an die Absender zurückgegeben
werden . In sehr vielen Fällen ist aber der Absender auf den
Sendungen nicht vermerkt . Sie werden dann als unanbringlich
behandelt . Hieraus entstehen für den Absender wie für den
Empfänger manche Unannehmlichkeiten . Um diese zu vermeiden , ist
es notwendig , die Bestimmung zu beachten , daß Feldpostsendungen
nur bis zum Gewicht von 50 Gramm portofrei befördert werden .
Auch ist die jedesmalige Angabe des Absenders auf den Feldpost -
scndungen unbedingt nötig .

Der Stadtverordnete Karl Goldschmidt , Anwalt des Hirsch -
Dunckerschen Gewerkvereins und früherer fortschrittlicher Landtags -
abgeordneter , ist gestern vormittag nach langer Krankheit g e -

starben . Er war u. a. Mitglied der Gewerbedeputation und der

Abteilung für Arbeitsnachweis und gehörte auch der Verbands -

Versammlung Groß - Berlin an .

Das Märkische Museum bleibt am Pfingstsonntag geschlossen .
Am Pfingstmontag ist es wie üblich von 10 —3 Uhr für den Besuch
geöffnet .

Im Gebrüder Herrnfckd - Theatcr findet am Pfingstsonntag die

Erstaufführung des Dreiakters „ Das P e n s i o n s s ch w « i n*, ein

heiterer Schwank aus fettloser Zeit , statt .

Im Sportpark Treptow kommen an beiden Pfingstfeiertagen
große Flieger - Renneu zum Austrag , an denen mit Rütt und Lorenz
an der Spitze sämtliche in der Heimat anwesenden Fahrer teil -

nehmen werden . Das Programm bringt am ersten Tage die Vor -
und Zwischenläufe des großen Pfingstprcises für Flieger , ein langes
Vorgabefahren , ein Rennen für die NichtPlazierten und ein Trost -
fahren . Außerdem fahren vier Dauerfahrer der E- Klasse zwei
Nennen über 20 und 30 Kilometer . Am zweiten Feiertage gelangt
dann der Endlauf des großen Pfingstpreises zur Entscheidung .
Außerdem ist ein Prämiensahren über 10 Kilometer und als

Neuerung für Treptow ein Ausscheidungsfahren vorgesehen . Vier

Dauerfahrer starten über 10 und 50 Kilometer .

Fortgesetzte Güterdiebstählc , die aus Eisenbahnwagen auf dem
N o r d b a h n' h o f verübt wurden , sind von der Kriminalpolizei jetzt
ausgeklärt . Der Täter , ein mehrfach vorbestrafter Arbeiter Gustav
Z u l i k wurde verhaftet .

Wege » mlverschämter Milchpanfchereie « ist die Molkereivesttzerin
G r a h l aus der WilSnacker Straße zu drei Monaten

Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt worden .
Die edle Menschenfreundin hatte die Milch durch einen Wasterzusatz
von 50 , 60 und mehr Prozent . gestreckt *.

Der Mörder deS Wächter ? in Falkcnhag « » soll nach Anficht der
Berliner Kriminatpolizei mit dem Manu identisch sein , der seit
einiger Zeil die Umgebung Spandaus und FalkenhageuS dadurch
unsicher macht , daß er auf Ausflügler Schüsse abgibt . Allem An -

schein nach handelt es sich um einen Geisteskranken .

Aufgefundene Leichen . Am 20. d. M. wurde an der Waise n -
brücke in der Spree an einem Pfahl hängend , die Leiche eines un -
bekannten Mannes aufgefunden . Beschreibung : Etwa 65 bis 75

Jahre alr , 1,71 Meter groß , kräftig , hellblondes , graumeliertes
Haar , Schnurr - und Vollbart , kleine Glatze , volles Gesicht , hell -
braune Augen , Adlernase , aufgeworfene Lippen , keine Zähne , breites
Kinn . Besondere Kennzeichen : Neber dem linken Auge kaffcebohnen -
große Warze , auf dem rechten Daumen linsengroße Warze . Klei -

dung : Schwarzes Jackett , dunkelgestreifte Hose und Weste , weiß -
und blaugestreiftes Barchenthemd , graue Strümpfe , schwarze
Schnallenschuhe . Personen , die über die Persönlichkeit des Toten

Auskunft geben können , werden gebeten , Nachricht an den VII . Kri -

minalbezirk , Zimmer 349 , zu richten . Auch nimmt jedes Polizei -
revier Mitteilungen entgegen .

Am Donnerstag , vormittags , wurde auS dem Eiswerks -
k a n a l in Tegel die Leiche einer unbekannten Frauensperson
gelandet , die anscheinend nur einige Tage im Wasser gelegen hat .
Die nach der Leichenhalle in Tegel gebrachte Tote ist etwa 45 Jahre
alt , mittelgroß , schlank , hat graue Augen , breites Gesicht , dunkles ,
etwas graumeliertes Haar , Zähne fehlen und ist bekleidet mit
dunkelblauem Kostüm , hellgelber Bluse , schwarzem Umhang mit

Samtkragen und Goldborte besetzt , schwarzen Strümpfen , halben
neuen , grauen Segelluchschuhen und weißer Unterwäsche . Wahr -
fcheinlich liegt Selbstmord vor . Erkenner der Toten wollen sich bei
der Tegeler Polizei melden .

Charlottcninrq . Allgemeine Speisung . Vom Sonntag ab findet
die Ausgabe der «speisen nicht mehr in der Ausgabestelle Spree -
stratze 11, sondern Charlottenburger Ufer ( Gaswerk I)
von 11 —1 Uhr mittags statt .

— Tic Brotkommissionen bleiben an den beiden Pftngstfeier -
tagen geschlossen .

Schöneberg . Lebensmittelversorgung In der kommenden Woche
gelangen zur Ausgabe : 500 Gramm Fleisch , 6 Pfd . Kartoffeln ,
1600 Gramm Brot , 80 Gramm Butter und bis zum 3. Juni drei
Eier aus Abschnitt Nr . 22 der Eierkarte . Aus Abschnitt 25 der
Lebensmittelkarte wird ' /.2 Pfd . KciegSmus ohne Voranmeldung ab -

gegeben , aus Abschnitt 5 der Stährmittelkarte für Jugendliche Vs Pld .
Sirup oder statt dessen 1I2 Pfd . KriegsmuS , gleichfalls ohne Vor -

anmeldung . Ueber die Geschäfte , in denen nochKriegsmus vorhanden ist ,
erteilt die ' Auskunftstelle mündlich und am Fernsprecher — Nollendorf
1727 Anschluß Nr . 100 — Auskunft bis einschließlich Mittwoch , den
30. Mai . Auf Abschnitt 6 der Nährmittelkarle für Jugendliche wird

Vs Pfund Hlmbeersaft . gleichfalls ohne Voranmeldung , verteilt .
Auskunft wird von der Auskunflstelle vom Donnerstag , den
31 . Mai bis einschließlich Montag , den 4. Juni erteilt .
Abschnitt Nummer 27 berechtigt zur Entnahme von 1li Pfund
Hasersabrikate , Voraiuueldung bis Dienstag , de » 29 . Mai . Für das

Ende der Woche ist die Voranmeldung auf 200 Gramm Graupen
für die gesamte Bevölkerung und >/z Pfund Teigwaren für die
Jugendlichen in Aussicht genommen . Der Verkauf von Räuchcr -
waren findet in den durch Anschläge kenntlich gemachten Geschäften
statt . Zufuhren sind zurzeit reichlich .

Wilmersdorf . Aendenmg der Umsatzsteucrordmmz . Der Mi -
gistrat veröffentlicht jetzt einen Nachtrag zur Umiatzsteuerordnuug , die
ihm die Befugnis gibt , die Umsatzsteuer aus Billigkeitsgründen ganz
oder teilweise zu erlassen oder niederzuschlagen . Die Steuer komiin
in Wegfall , wenn ein Hypothekengläubiger , der fem « Hypotheken -
forderung nachweislich vor dem 1. August 1914 erworben bat ,
während des Krieges oder innerhalb der ersten zwei Jahre nach
Kriegsschluß , längstens bis 31 . Dezember 1919 , unter gleichzeitiger
Entlastung des Schuldners aus der Hastung für die in Frage
kommende Hypothek , das ibm verpfändete Grundstück entweder in
der Zwangsversteigerung ersteht , oder zur Vermeidung des Zwangs -
Versteigerungsverfahrens freihändig erwirbt .

Steglitz . Lebensmittelnachrichten . In der Woche vom 28 . Mai
bis 3. Juni werden außer der üblichen Wochenrate verteilt pro Kopf :
drei Stück Eier ; auf Kundenlisten 160 Gramm KriegSmus ,
100 Gramm Kunsthonig oder Marmelade , 100 Gramm Grieß ,
150 Gramm Hasersabrikate , 150 Gramm Teigwaren und Kräuter -
Heringe nur auf Karte .

Pankow . AuS der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung
beschäftigte sich die Vertretung abermals eingehend mit der Ein -
setzung einer ständigen Berkehrskommission , nachdem
in voriger Sitzung die Angelegenheit der Finanzkommission zur
nochmaligen Vorprüfung überwiesen worden war . Aus praktischen
Erwägungen schlug die Finanzkommisfion vor , die bisherige
Tiefbaukommisfion um zwei Mitglieder zu verstärken und
in eine Verkehrs - und Tiefbaukommisfion um -
zuwandeln . Dieser soll dann , wie bisher schon , auch noch
während der Kriegsdauer die Erledigung der VerkehrSangelegenheilen
übertragen bleiben , bis nach dem Kriege oder im Bedarfsfälle
eventuell auch schon früher fich die einhellig auerkannte unbedingte
Notwendigkeit der Schaffung einer besonderen ständigen Verkehrs -
kommisston ergibt . Ein Teil der Antragsteller auf Schaffung einer
besonderen Kommission bestand dagegen auf der sofortigen Ein -

setzung einer solchen . In namentlicher Abstimmung fand schließlich
der Vorscblag der Finanzkommission mit 11 gegen 7 Stimmen An -

nähme . Die so als Provisorium geschaffene Verkehrs - und Tiefbau -
kommisston wurde dann dem Vorschlage der Finanzkommisston
entsprechend durch Zuwahl der Herren Schwarz und Seeger verstärkt .

Treptow . Lebcusnnttelverteilung . In der nächsten Woche ge -
langen zur Verteilung : 1600 Gramm Brot . 5 Pfd . Kartoffeln .
500 Gramm Fleisch , 80 Gramm Butter , 375 Gramm Zucker für
2 Wochen , Milch nach den Bestimmungen der Fettstelle , 2 Eier ,
außerdem 2 Eier für werdende und stillende Mütter . 125 Gramm

Weizengrieß , 1 Pfd . Kunsthonig . 1 Pfd . Haferflocken für Kinder bis

zu zwei Jahren . Ferner ohue jede Einschränkung Dörrgemüse ,
Gewürzgurken , Speiseöl , Rübensauerkraut . Bouillonwürfel , ge -
trockneter Klippfisch , Rauchfisch , gesalzener Dorsch , Flußfische , Fisch -
marinaden , Räucherwaren und Frischgemüse .

Johannisthal . Errichtung einer KlemhauSfiedlung . Die Terrain -

gesellschaft am Flugplatz Johannisthal beabfichligt , auf einem
35 Hektar großen Gelände am Groß - Berliner Damm eine Klein -

Haussiedlung für die Angestellten und Arbeiter deS Flugplatzes zu
errichten . Die Gemeindevertretung von Johannisthal hat in ihrer

gestrigen Sitzung dem Antrag der Gesellschaft zugestimmt , dieses
Grundstück , das bereits für Gemeindezwecke bestimmt war , gegen ein
anderes Gelände umzutauschen , und genehmigte serner dieKleiuhauS -
fiedlung mit der Maßgabe , daß das Aeußere der Einfamilienhäuser
der Bauweise am Sternplatz angepaßt werde , damit für das ganze
dortige Gebiet einheitliche Straßenbilder entstehen . Ferner be -

schäftigte sich die Gemeindevertretung mit dem Explofionsunglück in
der Kahlbaumschen Fabrik in AdlerShaf . Aus der Mitte der Per -
sammlung wurde angeregt , die bereits bestehende Fürsorg « der Ge -
meinde bei Todes - und Unglücksfällen der Feuerwehrleute zu ver -

stärken . Der Gemeindevorftand wurde beaustragt , i » eine Prüfung
der Frage einzutreten .

Potsdam . Die am SV. Mai fällige Kartellsitzung
fällt aus . Dafür findet Freitag , den 1. Juni , 8 Uhr abends ,
eine gemeinsame Sitzung der Gewerkschaftsvorstände mit den Kartell -

delegierten statt . _

Genchtszettlmg .
Verweigerung des Verkaufs eiuer Ware . Waren , für die ein

Preisverzeichnis nach den Vorschriften der Verordnung über die Er -

richtung von Preisprüfungsstellen angelegt ist , find in den im Klein -
verkauf üblichen Mengen an jedermann abzugebe » . In einer Straf¬
sache gegen die Händlerin Frau B ö s e d e ck aus Schöneberg
hatte das Kammergericht zu der Frage Stellung z « nehmen , ob der
nachträgliche Widerruf der Verweigerung die Strafbarkeit aufhebt .
Eine Käuferin , die Kakao verlangte , bemängelte beim Abwiegen ,
daß die Wagschale mit dem Kakao nicht genug sinke , also noch
etwas am Gewicht fehle . Frau Bösebeck nahm die War «
und das Gewicht herunter uud erklärte : . Wenn Sie daS nicht
wollen , dann kriegen Sie gar nichts . * Es kam dann

noch zu einem kleinen Wortwechsel , an dessen Schluß die
Kundin erklärte , sie werde zur Polizei geben . Die Händlerin ent -

gegnete : » Gehen Sie docb , aber nehmen Sie Ihren Kakao mit . * Die
Käuferin ging , nahm die Ware aber nicht mit . Das Landgericht
in Berlin verurteilte Frau B. wegen Verweigerung der Abgabe von
Kakao zu einer Geldstrafe . DaS Kammergericht verwarf die
von der Frau B. eingelegte Revision , indem es mit dem Landgericht
annahm , die Angeklagte habe sich durch die Wort « : . Dann kriegen
Sie gar nichts ! * mid durch das Beiseitestellen der Ware gegen die

erwähnte BundeSratsverordnung vergangen . Darin liege schon die

strafbare Verweigerung der Abgabe der Ware . Die Straftat sei
vollendet gewesen . Unerheblich sei deshalb , daß die Augellagte nach¬
träglich unter dem Eindrucke der Drohung mit der Polizei die Ver -

Weigerung der Ware mit den Worten widerrief , daß sich die Käuferin
den Kakao mitnehmen solle .

Der Herr Oberförster . Zu einem gefährliche « Hochstapler hat
sich der Privat - Obcrförster Fritz G e r d i n g , der wegen Betruges
vor einer Strafkammer des Landgerichts III stand , herausgebildet .
Der Angeklagte , ein Mann äußerst bestimmten und sicheren Auf -
tretens , hat dos Forstfach studiert und ist beim Fürsten zu
Stolberg - Wernigerode , dem Grafen von Mirbach
und anderen als Oberförster angestellt gewesen . Als er dann
stellungslos wurde , begründete er des äußeren Scheines wegen ein
sogenanntes technisches Forstbureau , war aber gänzlich ohne
Mittel und legte sich auf den Schwindel , der ihm
ermöglichte , auch ohne eigene Mittel standesgemäß , wie er
sich auszudrücken pflegte , zu leben . Abgesehen von anderen Bor -
strafen hat er auch schon wegen Betruges im Gefängnis gesessen
Neuerdings betrieb er den Heiratsschwindel . Obgleich er seit lange :
Zeit verheiratet ist, suchte er durch Inserat für sich eine Frau und
studierte gleichzeitig die von weiblichen Personen ausgehenden
Heiraisannoncen . So kam er mit einer verwitweten Frau Kreis
sekretär in Verbindung , der er die Ehe versprach und nach mi
nach 6000 M. abnahm . Er schwindelte ihr vor , daß er eine oi
ständige Pension beziehe , demnächst eine neue , gut dotiei
Stellung annehmen werde und außerdem eine Erbschaft von eti
40 000 M. zu erwarten habe . Als die Zeugin end !
Verdacht schöpfte und die Beziehungen zu ihm abbrach , wurde 1 . r



Herr Oberförster ungemütlich und schrieb Hjr tSriefc , die mit Schimpf -
Wörtern gespickt waren und Wendungen , wie . Hochstaplerin " .
. MannStolleS Weib " , . Erbärmliche Person " , «Alte Ziege " usw . ent -
Kielten . Er war deSbatb auch wegen Beleidigung angeltagt . —
Ganz ähnlich erging es einer Frau , die er unter gleichen Borspiege -
langen als „ Wirtschafterin " anwarb und ihr eine Summe von
310 M. abnahm . — Das Gericht verurteilte den Ängeklagtc » zu
einen , Jahr seckSMonaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust bei sofortiger Verhaftung .

Tcm sozialen Empfindc » widersprechend . Die Kammer 2 des
Berliner Gewerbegerichts halle die Gültigkeit eines Arbeits -
Vertrages zu prüfen , den die K o r s e t t f a b r i t von Lewa » -
d o w S k i mit eine », von ihr beschäftigten Fensterputzer abgeschlossen
hatte . In dein Vertrage wird unter anderen , bestimnit , dag Krank -
heitttage von , Lohn abgezogen werde » . Obgleich der Fensterputzer
den Verlrag ohne Vorbehalt unterschrieben Halle , klagte er auf Be -
Zahlung einiger Tage , an denen er wegen Krankheit arbeitsunfähig
war . Ter Kläger bezeichnete die angegebene VerlragSbeslimmung als
den guten Sitten widersprechend und focht sie deshalb an . — Das
Gericht wies denKläger mit seiner Forderung ab unter der Begründung :
Es widerspreche zwar de », sozialen Empfinden , wenn der Arbeitgeber
den Lohn für Krankheitslage abzieht , aber in dieser Hinsicht herrsche
VerlrogSfreibeit , der Kläger fei also an dem von ihn : unter -
«chriebenen Vertrag gebunden . DaS Gericht könne nicht annehmen .
daß der Bertrag gegen die guten Sitten verstohe . auch nicht , dafj
sich der Kläger beim Abschluh desselben in einer Notlage befunden
habe . Das Gericht empfehle aber der beklagten Firma , solche
Verträge , welche die Bezahlung der Kran kheitS -
tage ausschließen , inZukunft nicht mehr einzu -
gehen . _

Mus aller Welt .
Große ausgedehnte Braunkohlenlager find in Destpreußen

und zwar in den Kreisen Graudenz . Briefen usw . erbohrt worden .
Wie unS mitgeteilt wird , soll eS sich um wertvolle Kohle für In -
dustrie - und HauSbrandzweele handeln . In den Gemarkungen
Arnoldsdorf , Kehden und Massanken hat man in Tiefen von 70 bis
00 Meter Braunkohlen in einer Mächtigkeit von 4 —14 Meter an -

getroffen . Mehrere Gesellschaften haben schon Felder erworben , die

in den Gemarkungen ArnoldSdorf . Bergwalde , Briefen , Deutsch -
walde , Fronau , Rabenhorst , Muschlcwitz , Zhmburg , Labenz usw .

liegen .
Der Urologe Prof . Snto « V. Frisch ist , wie au « Wie « gemeldet

wird , DonnerSiag im Alter von SS Jahren an Lungenentzündung
gestorben .

Die wieder flottgemachte Gneiseuin », dl - vor einigen Tagen in
den Antwerpener Haken geführt wurde , ist ein 8185 Tonnen - Dampfer ,
und wurde von den Belgiern auf Geheitz der Engländer kurz vor
deren Flncht in der Scheldemündung versenkt . Dasselbe Schicksal
teilten 3 t andere deutsche Dampfer , die neben der Gneisenau in
de », belgischen Hafen lagen und die insgesamt 110 000 Tonnen auf -
wiese ». Aber während die andern Schiffe nur leichte Beschädigungen
oder eine Zerstörung der Kesselaulogen aufzuweisen hatten , so datz
deren Hebung schon nach wenigen Tagen nach der deutschen Be -

setzung vollzogen werden konnte , wurden die Maschinen und Kefiel -
anlagen der Gneisenau vollständig unbrauchbar gemacht und das

Schiff versenkt . Bei Ebbe lag es zwei Drittel unter Wasser und
bei den Beschädigungen ist man mit einer derartigen RücksichtSlosig -
keit zu Werke gegangen , datz selbst sämtliche Rettungsboote mit
Löchern versehen wurden , damit auch diese nicht mehr gebraucht werden
könnten . Sogar die zu Hospitalzwecken an Bord befindlichen Ein -

richtungen wurden in blinder Wut gänzlich vernichtet , und zunächst
halte man geglaubt , datz der schöne Dampfer als verloren zu gelten
babe . Diesen Pessimismus hat nun die Leistungsfähigkeit unserer
Technik beseitigt .

Kohle von Svitzberge «. „ VeelingSke Tidend » . " meldet aus

Stockholm : �me schwedtsche Expedition für Kohlegewin¬
nung auf Spitzbergen refft in den nächsten Tagen ad . Im Sommer
wird man auf Sp ' tzbergen mit IbO Mann arbeiten , von denen 100
dort überwintern sollen . Für dieses Jahr rechnet man mit einem

Kohlenertrag von 2000 bis 3000 Tonnen , für die kommenden Jahr :
mit bedeutend höheren Ertrögen .

Sriefkaften üer Reüaktion .
E. 3 . 35 . 1. Nein . 2. Darüber können wir genaue » nicht mitiellen ,

wann diese Mannschasten entlassen weiden bestimmt der Kaiser . — N. G.
35 . Sie toben kein Reckt zur Einbcbaltung des Gegenstandes , da dieser

nicht psändbar ist. — H. R. V3 . Eine Eingab « in dieser Sache an den
Kaiser ist zwecklos , Sie können sich aber an die Nationalstistung für Hinter -
bliebene von Gesallenen , Berlin , Alscnstr . 1l . welchen . — C- P . 228 .
1. Ja , soweit sie an » Ihrer Mtglledschast zur Krankenkasse nicht höhere Be-

zöge hat . 2. Die ReichSwochenhllse seht sich zusammen au » einem ein -

malige » ftuschug zu den Kosten der Entbindung in Höhe von 2 « M , ein
Wochengeld von 1 M. täglich einschl . Sonn - und Feiertage sür die Dauer
von S Wochen , von denen mindesten » sechs Wochen in die Zeit „ach der

Entbindung fallen müssen , ein Leitrag von 10 M. als Beihilfe sür Heb -
ommendienst « und ärztliche Behandlung , falls solche wegen Schwanger -
ichastSbeschwerden erforderlich wäre und ein tägliches Sttllgeid von SO Pf .
6i3 zum Ablauf der 12. Woche nach der Niederlunft , sofern die Mutter da «
Kind selbst stillt . Die Anmeldung hat bei der Kasse zu erfolgen , bei oer
Sie Mitglied sind . . . , „

A. K. 114 . 1. Ja . 2. Etwa 40 M. 3. Sonst tonnten sie nur bei Er .

krankung für besondere Auswendungen verpflichtet werden . 4. Ja , soweit
die Unterstützung der Krankenkasse zur Bestreitung der Kosten nicht aus -
reicht . — K. Ä. 70 . Wenn Sie nur allewiger Benutzer de » KloseltS find .
sind Sie dazu verpflichtet . — « . X. 59 . 1. 26 Wochen . 2. Nach Ablauf
der 26 Wochen hat die Krankenkasse keinerlei Vervflichtung . Dann kann

aus Antrag Invalidenrente gewährt werden . — Z. 199 . DaS Spielen
in dieser Lotterie ist in Preußen verboten . Sie würden sich strafbar
machen — Th . B. DaS Gesuch um Rückführung der Leicho ist an daS

Stellvertretende Generalkommando de » III . Armeekorps zu richte ». In
dem Gesuch muh dargelegt werden , daß e» sich um ein SwzelgraS handelt .
Massengräber dürfen nicht geöffnet werden : 2. wo daS Grab liegt , unter

"Ii , gäbe deS OrteS tunlichst unter Beifügung einer Skizze ; 3. wer die

Ücberiühruna bewirken soll ; ein Verwandter oder Freund muh zugezogen
werden der bei Erkennung der Leiche mitwirkt : 4. daß sich der Gesuchstellcr
ollen Bedingungen unterwirst , die von der Militärbehörde gestellt werden .
Ob Ihr Sohn im Einzelgrab beerdigt worden ist, können wir natürlich
nicht wissen , darüber müßten Sic bei der Kompagnie erst ansragen .
— Ich . 100 , i Unfall - , Aller und Invalidenrenten gebören zum
sieuerpstichtigen Einkommen : von der Miliiärvenie sind nur Verstümmc .
lungZ - und Kriegszulagen ft - ueffr - i, . die Stammrente ist steuerpflichtig .
2. Britische sozialistische Partei ( v. S. P. ) : Jndependent Labour Party
( Unabhängige Arbeiterpartei I . 2. P. ) i Labour Parly ( Arbeiterpartei , ge-
werljchastlich . sozialpolitische Partei ) . 3. H- » . Hhnhmtm , fteic mtdie ,
Macdonald . Henderson . 4. Eisenbahner und Bergleute von Südwalcs .
- 21. R. 89 . Sie müssen sich an da , Rote Kreuz wende, » - « ! .
A. 199 . Eine Steigerung der Miete kann erst nach Ablau , des LertrageS
in Kraft treten . — M . Zl. 9. Wenn sich Ihr Zustand verschlechtert hat ,
so können Sie Antrag aus Erhöhung der Rente stelle, » 2. Rem . 3. Ja ,
wenn Erwerbsbeschränkung durch die KriegSbeschadlgung nicht mehr alz

vorliegend erachtet wird . — W. Sch . 10 . 1 Die Rente Ivwd vom 65.

Jabre an gezahlt . 2. Nein . 3. Otto WelS , Lindenslr . 3. — 2» . Dch . 98 .
1. In Straßburg «. Eis. 2. Ihre Mutter erhält Unterslutzung im Falle der

Bedürftigkeit und wenn nachgewiesen wird , daß Sie vor Emzieming zum
Heeresdienst zum Unterhalt der Mutter beigetragen daben . — P . ®. 1888 .
Wenn nicht in der Arbeitsordnung oder ,m Arbestsoertrag § 616 BGB .

auZgeschalici Ist. hat der vn ! cn ? ehmir für die dersäumlc Zeit den Lohn zu
zahlen . — 2lbfi » dung Brist . Kapitalabsindung kann gewählt werden .
wem , der BcrsorgungSberechtitste das 21. Lebensjahr vollendet bat . Antrag
ist vom Kriegsbeschädigte » beim BezirkSseldwebcl zu stelle, » ~ >}}. •>
Dabendorf . Sie könnien sich an das KriegserilöhrungSamt , Berlin IV,
Mobrenstr . 11/12 . wenden . — ES. 2 . Neukölln . 1. Reil » 2. und 3. Ja .

Zwei Streiicndc . DaS wissen wir auch nicht . — H. ( 9. 19 . Breslau .
Görlitz , Dresden , Ehenniitz , Plauen , Nürnberg , Slultgart . — Dletall -
arbeiter 185 . Llnicnftr . 83/85 . Jeden Wochentag vornstttagS ü —1 Uhr .
Dienstags 4 —8 Uhr , Mittwochs und Donnerstags 4 —7 Uhr , Freitags
4 —S Uhr , sonst geschlossen . — N. W. 33 . Beschädigte » und unbrauchbar
gewordenes Papiergeld kann unter Vorlegung der beschädigten Scheine bei

jeder Kassenstelle der ReichSbank zu », Ilmtauich vorgelegt werden . —
— W. ©. 68 . Wem , Sie sür den Sohn Unterstützung erhalten haben ,
so könnten Sic Antrag auf Bewilligung des Elierngelde « stellen . Ist das
nicht der Fall , so lönnlen Sie Antrag aus Gewährung der Gnadengebühr -
nisse einreichen . Der Slntrag ist bei der Polizeioerwallung zu stellen . —
T . F. 915 . Eine nähere Adresse biersür ist uns nicht bekannt , Sie
werden diese wobl bei ewein Vorgesetzten Ihres Truppenteil « erfahren .
— Soiiiilaosaiiglor II . Nach unseren Ertniidlgungen , die wir deshalb
eingezogen haben , besteht eine Äerlügung , wonach da » Angeln am Sonntag
sreigegeben ist, nicht . ES wäre möglich , daß durch die Behörde an einzelnen
Orlen eine solche Aersllgung erlassen ist, waS aber sehr zweifelhast erscheint .
<<. H. 100 . 1, An den Senat der Stadt Hamburg . 2. Ja . 3. Die
näheren Bedingungen kennen wir nicht , sie werden Ihnen jcdensall « von
dort mitgeteilt . — Dh . B. 9. Ja . — ( f . ®. 35 . Denn sich nach der
Verheiraluag in den Lerhällnissen Ihrer Frau nicht » geändert bat , so
wird ihr die Unterstützung jedenjalls verweigert werden , sonst ist die Unter -

stützung vom Tage Ihrer Einziehung an zu zahlen . — 31. P . 25 . Denn
er den Besch ! dazu erhält , mutz er dem Folge leisten . — A. P . 2t . Dar -
über müssen Sic einen Arzt befrage ! » — G. S . 24 . Ter Schadeueriatz -
anspruch ist sehr zweiselhast und würde jedenfalls einen nmständ -
lichen Prozeß zur Folge habe ». — Z. BS. 24 . 1. und 2. Rem .
— B. 70 . Bis zur Vollendung deS 15. Jahres haben Sie zun , min «
besten Uniefftützung zu beanspruchen . ES könnte darüber hinaus , ans
Ihren Antrag , da daS Mädchen sehr wenig verdient , die Unterstützung so¬
gar noch weiter gewähr , werde ». — Dburinger 574 . Direkter Anspruch
aus Löhnung besteht nicht , sie kann gewährt werden . Der Antrag ist beim
Ersatzbataillon de « Truppenteil « zu stellen , zu dem der Bruder eingezogen
wurde . Die Nachzahlung der Unlerslützung sür die ganze Zeit wird nickt
erfolge », der Antrag hätte doch längst gestellt werden müssen . — K. I .
Die Uiffallrenle wird , wenn der Mann zum Kriegsdienst eingezogen ist.
weiter gezahlt . Sie können die Renie mit ausgestellter Vollmacht Ihres
Ehemannes abheben . Ob Sie Anspruch aus KriegSunierstützung haben ,
können wir Ihnen nicht sagen , da » richtet sich danach , ob Ledürfngkeit bei
Ihnen vorliegt . — C. B. 12 , 1. Tie Geburtsurkunde , bei Minderjährig »
keit die Zustimmung des Vater » oder Bormundes und , wenn der Mann
noch attio dient oder anschließend an seine attive Dienstzeit »och im
Heeresdienst steht , die Einwilligung deS Regimentskommandeurs . 2. Im
Falle der Kriegstraumig nicht . 3. Eine absolute Verpflichtung
besteht nicht , es soll aber in diesem Falle Urlaub gewährt werden .

«v - tt - rauSstchten >üt da » mittlere 7iorddeut « ck » and vi »
Eonutag mittag . Mäßig warm , vielfach heiter , aber veränderlich und

östlich der Oder öfter leichte Regeusälle ; strichweis « Gewitter .

Pf ingstwochen ■ Programm
UImUmmSHBCSRI

„ Der Möwe - Film "
( Graf Dohna und seine Möwe )

Das gewaltigste , wahrheitsgetreuesta
Dokument aus diesem Kriege ,
Die Versenkung 15 feindlicher Schiffe .

Alle Einzelheiten der grandiosen Kreuzer¬

fahrt bis zur glücklichen Heimkehr .

PS

. Die Fludii �vor der Liebe '

Drama in 3 Akten

Ab Freitag im

Slem und Llcbtspleilimis D . W .

Ab Dienstag im KuRtlR und ExcelSlor

Aus der Riesenschlacht im Westen

Unsere Heldenflieger im Kampf .
Abschuss eines französischen Doppel -
deckers und sein Verbrennen ,

Handgranaten - Kämpfe in den vordersten Gräben

Anthentisdie Origgoalaatoabmeo » om weit -
Sehen Kriegisehauplatz , wobei Filmtropp -
führer Rittmeister ▼. Reeder gefallen ist ,

X IL £ 5 HL d £ 1

„ Der Hund mll dem MonoRel "

Detektiv - Schauapiel in S Akten .

Ab Freitag im KuRuR und ] & XCelStor

Ab Dienstag im

Stern und LlditsplelHnu « D . W .

QKK 56 Oabers

Bezugsqusllsn - uerzeicbnis
Bsplln - SOdan

frick . lat vi«t »»i ! ied rlauL

I Flolech - u. Wnpetwap . {

Paol Mfiller, Friesmtr . 22.8
lVehihdTeL , Kolonial w. ~

j9ti.MeUfleiseDiiDst.97!

Uhren , Qold waren za
Feuske , Kottbus . Damm Mfc

Streng ree' . l , «nerhinnt bULjj

Meuk &Sin

C. Dittmann
Berlinantr . il

IVITUd - OeflBgel - FUeke .

BezüGsqusiien- llerzeiciiflis
SerKn - Wenten

_ M KilUafti _

BfiaepS
■-

Höä

W GeleoenheHskSufn „
übiI. riataii « flil-M(Hiillfl.C

A . KiCpcrl
Frledrichatr . 28 1

Damen - , Klnder - KenfekUen )

" Chariottenbur. Ottenburg an
HthUid ! . , Kolon ». !
« wniiml . nrdti . i

Spandau

PaülBaessSi ».
Breiteitr . 67, Schönwalder -
itr . Hl«, Wehaladorteratr . 1«.

Baaa - and KBchen�erlte
Hermann Fmck

EiMnvar . . Behan *alder »». 87 .
i . H. rknak . llrüderaLlltck

- . GoiclßcKmiederast .
Marktl0,gegr . lfi6 >.

Msbtl jtdn Art
sowie ganze Rachlitffe kaust

höchstzahlend "

Oroneli , tteuildlln . Lteinmetrei - 4.

gauit Wirtschaften kauft
Böhme . Neukölln , Anrengruberitr . 2.

Für Ostpreußen
suche Bettstellen , Kleiderschränke ,

Bertttos , SosaS , Federbette » .
Vk«ia »t »ck. Neukölln . stn «,edeek »tr . ZS.

Telcfon - Anschluß 2126 . •

Wer sich zum

Redner ausbilden will ,
dem ist al » grundlegend «
Schrift sehr zu empfehlen :

RefeMien - Mrer

Von S. Vavld . preis 1. 50 M

Das ausführliche Jnhattsver -
zeichnl « wirb auf Verlangen

verschickt vom Verlag

Buchhandlung Vorwärts
Berlin CTS. OS ■ lllndeaflrad « 3

I
während

des Krieges
und dem Octetz Ober den

Vatcritindlschen
Ii Hilfsdienst ti

Preis 40 Pf .

Cla Buch , aa » AusfcunH
gibt Uber ramlltonunte r -
atUtaunfl . Wöchnerlnneo .
unteretützune , Kaufver .
trÄoa . Wlata , Abzahlung » .
gMChätta , Arbeitsver¬
trag , Famlllenracht , Ar .
bnttervemloherung , An .
gestemanverslcherung ,
Zahlungstrlatan u. v. a .
rragan , die das Raoht » .

verhÄltala berühren

Buchhandlung
Vorwärts n

BBrlin , Llndenstr . 3

♦5

s

<9

Uhren - Qolduiaren
Piltz ACo . , lilndenatr . 109 .

Kührer
durch das preußische
Siuldmmeafteuergeseh
Mit 19 Formularen fsir <I ! ngaben und

Aeklamasionen , sowie einem aus -

ftihrlichen Sachregister

preis « ps .
Zu haben In asten ,2

Vorwärts - Aosgabefiellen und
in der Suchhandlnng vorwärtt

»erliu SW . . Qndenstrafle 3

BLUSEN I
Fesch ! — Elegant ! — Große
Auswahl ! — Alle Preislagen !

na m Eigene Fabrikation !

E . Schmidt , Blusenfabrik , Neukölln ,
Bergstraße 151 , 1 Treppe ( Passage ) . Kein I - aden .

Sonntag von 12 —8 Uhr geöffnet .

Sommer • Paletots Hfl C�mLiiiBiiwiiniiiirilrir��ko » Anzüge

= Soort - Paletots = ifiidCSlU illlilSIBl = RockaAnzfige =

- 1 « �en . peierinen = JÜnglillgS « An2Üge
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